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Der Trauerakl für General Litzmann
Deutschland nimmt Abschied von einem 55elden / Die Feierlichkeiten in Neu -Globsow .

LI Nenglobsow , 3 . Juni . Trauer ist in dem kleinen ver -
träumten nördlichen Erholungsort Neuglobsow eingezogen ,
seit sein größter Sohn , der Heerführer des Großen Krieges
und nationalsozialistische Kämpfer , General der Infanterie
Karl L i tz m a n n , seine Augen für immer schloß . Der ganze
Ort steht im Zeichen des Staatsaktes .

Vor der nächtlichen
Aeberstthrung aus sie Kowno -Köhe
fand am Dienstag abend im Trauerhause im engsten Fa -
milienkreise die feierliche Aussegnung statt . Ein Schwieger -
söhn des Generals , Propst Claussen aus Kappeln , sprach Worte
des Gedenkens . Dann nahmen die Familienangehörigen Ab-
schied für immer von dem Mann , der für sie alle stets Vor -
bild war . Dann formierte sich vor dem Gutshause der
Trauerkondukt zur nächtlichen Uebersührung auf die Kowuo -
Höhe im Park zu Neug -lobsow . SA - Männer setzten den schwe-
ren Eisensarg auf die sechsspännige Lafette . Dumpf dröhnten
die Trommelwirbel in die nächtlich« Stille . Im Fackelschein
reeckten sich die Arme empor zum Gruß an den großen
Heerführer und nationalsozialistischen Kämpfer . Dann setzte
sich ein Zug Infanterie von der Wachtruppe Berlin an die
Spitze . Es folgte die Lafette mit dem Sarg , da-
hinter gingen die nächsten Angehörigen des Generals , in der
ersten Reihe sein Sohn , SA - Obergruppenführer Litzmann .
Dann schloffen sich SA - Männer an , die die vielen Kranz -
spenden trugen . So ging der Weg etwa einen halben Kilo -
meter lang durch das Fackelspalier der märkischen SA .

In dieser nächtlichen Uebersührung kam symbolhaft das
Wesen des großen Toten zum Ausdruck . Der deutschen
Wehrgeltung galt sein ganzes Leben und sein ganzer Einsatz
im großen Krieg , und der nationalsozialistischen Idee gab
er sich in nie versagendem Opfermut und beispielhafter
Tatkraft hin . So geleiteten ihn denn die Männer der wieder -
erstandenen Wehrmacht und der SA gemeinsam auf dieser
nächtlichen Uebersührung .
Aus der Kowno - Köhe
wurde der Sarg auf einen schwarz umsäumten niedrigen
Katafalk niedergesetzt , vor dem sich die Kränze zu einem
gewaltigen Berg häuften . Unter feierlicher Stille grüßten
die Angehörigen und die übrigen wenigen Zeugen dieser ein-
drucksvollen Stunde den Dahingeschiedenen mit dem deutschen
Gruß . Der Schein der Fackeln fiel auf die drei Find -
linge , die der General hier hatte herschaffen laffen . Ihre
Anschriften sind symbolhaft für sein Leben . Der erste Stein

wurde gesetzt am 18. Oktober 1918 zur Erinnerung an die
große Schlacht bei Leipzig , der zweite am 18. August 1925
zur Erinnerung an die Erstürmung von Kowno , bei der
sich General Litzmann besonders auszeichnete , und der
dritte schließlich zur Erinnerung an d^n 30. Januar 1933, die
Geburtsstunde des Dritten Reiches . Neben diesen drei
Findlingen steht nun der Sarg , aufgebahrt zur letzten Feier .

In andächtiger Stille verharrten die Ehrenabordnungen
und die Trauergäste . Dann zogen in endlosen Reihen die
Einwohner , Trauergäste und Formationen der Bewegung
vorbei an der Bahre des Heerführers und
nationalsozialistischen Kämpfers , um Abschied
zu nehmen von diesem großen Vorbild .

Deutschland nimm ! Abschied.
Schon am frühen Morgen herrscht ht Neu -Globsow reges

Leben . Bewegten Herzens marschieren die Formationen
durch die lange Dorfstraße , vorbei an der kleinen Schule , die
seit einiger Zeit mit Stolz den Namen „General -Litzmann -
Schule " trägt und die der General schon im Alter von vier
Jahren besuchte. Soldaten des Krieges und die Kämpfer
der nationalsozialistischen Bewegung haben sich hier zusam -
mengesunden , um zum letztenmal den Mann zu ehren , der
ihnen beiden angehört : den Armeegruppenführer des Welt -
krieges und den nationalsozialistischen Vorkämpfer .

Auf der Kowno - Höhe haben bereits um 9 Uhr die
Ehrenabordnungen Aufstellung genommen . Eine
Ehrenkompanie der Wehrmacht , ein Ehrensturm der SA . und
ein Zug der Leibstandarte Adolf Hitler stehen angetreten .
Hinter ihnen ist die ganze Höhe umsäumt von den Fahnen
der politischen Leiter , der SA . und den Traditionsfahnen
der Wehrmacht . Nur der Platz in der Mitte der Anhöhe vor
dem Sarg ist freigelassen . Immer noch werden Kränze
niedergelegt . Anf dem Sarge ruhen der Helm und der
Ehrendegen des Generals . Auf dem Wege zur Anhöhe bil -
den Arbeitsdienst und SS . Spalier .
Der Führer an der Bahre .

Um 11 Uhr traf der Führer und Reichskanzler anf
der Kowno - Höhe ein . In seiner Begleitung befanden sich der
Sohn des Verstorbenen , Obergruppenführer Litzmann , sowie
Obergruppenführer Sepp Dietrich , Obergruppenführer Brück-
ner , Gruppenführer Dr . Dietrich . Brigadeführer Schanb und
Oberstleutnant Hoßbach . Der Führer begrüßte die Bahre
und die Angehörige » des Toten mit erhobener Rechten . Der

Außenpolitischer Alarm in Paris .
Kombinationen um Sie Kleine Entente und um öie austro -römische Politik .

T . Paris , 3 . Juni . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .!
In Kreisen der französischen Außenpolitik scheint
man in den letzten Tagen von einer auffallenden Unruhe
und Nervosität befallen zu sein . Es scheint, daß der
Quai d 'Orsay bestimmte Nachrichten erhalten hat , die ihm die
Möglichkeit plötzlicher Ereignisse in Mittel - und Südosteuropa
befürchten laffen . Da ist zunächst die Besorgnis , die Paris
an die außerordentliche Konferenz der Staatenchefs der Klei -
nen Entente am 8. Juni in Belgrad knüpft . Man be -
hauptet hier , daß diese Zusammenkunft eine grundsätzliche
politische Schwenkung des Kleinen Staatenverbandes auslösen
könnte , angesichts der seit Monaten lahmgelegten Außenpoli -
tik der Großmächte , insbesondere Frankreichs , und angesichts
neu zu erwartender Ereignisse in der italienisch - öster -
r e i ch i s ch e n Politik . Die Pariser Presse besteht mit be-
sonöerer Hartnäckigkeit auf der letzten Annahme . Da heute
die Pariser Morgenpresse mit einem Schlag gemeinsam diese
Befürchtungen aufrollt , wird man zu der Annahme gezwun -
gen , daß der Quai d 'Orsay tatsächlich Unterlagen erhalten
hat und rechtzeitig die Zwischenrufe macht. Pertinax im
» Echo de Paris " und Frau Tabouis im „Oeuvre " berichten
übereinstimmend , daß Italien für den 15. Juni , den Tag der
Genfer Vollversammlung , « inen „politischen Bluff "
großen Stils vorber « itet . Es handle sich um umfassende
militärische Demonstrationsmaßnahmen , die
an allen italienischen Grenzen , insbesondere gegenüber Frank -
reich und Jugoslawien , angeblich vorbereitet wurden . Das
« Oeuvre " berichtet , daß der Quai d 'Orsay Nachricht über eine
lebhafte Reisetätigkeit italienischer Generalstabsoffiziere im
französischen Grenzgebiet sowie über neue Mobilisierungs -
maßnahmen der italienischen Heeresleitung erhalten habe . Da
diese Mobilisierungsmaßnahmen anscheinend mit Absicht öf -
fentlichen Charakter erhalten , glaubt man in Paris , daß es
sich weniger um bestimmte militärische Absichten Italiens als
vielmehr um den Wunsch handle , England und Frankreich zu
beeindrucken , um ein Einlenken der beiden Mächte in Genf
in der Sanktionsfrage zu erzwingen . Nach denselben sranzö -
fischen Quellen , die ihre Anweisungen offenbar vom Quai
d 'Orsay erhalten haben , dient auch die i t a l i e u i f ch e R e i f e
Schuschniggs ähnlichen demonstrativen Absichten. Die Pa -
riser Gesandtschaften der Kleinen Entente verbreiten die Nach¬

richt . wonach Schuschnigg eine Zusammenkunst mit Mussolini
und mit Erzherzog Otto von Habsburg in Via Reggio haben
werde . Der österreichische Bundeskanzler , durch seinen Kon -
slikt mit Starhemberg hart ' bedrängt , soll sich endgültig für die
m o n a r ch i st i s ch e R e st a u r a t i o n als „ letzten Ausweg "
entschlossen haben und will Italien um seine Unterstützung
bitten . Das „Oeuvre " berichtet , daß die Wiener Regierung
am 20 . Mai ein geheimes Rundschreiben an ihre auswärtigen
Vertretungen gesandt hat , in dem diese angehalten werden ,
gegenüber den Regierungen der Großmächte die Vorbereitung
der Rückkehr der Habsburger Monarchie anzukündigen , mit
der Versicherung , daß die österreichische Regierung sich für die
reibungslose Durchführung dieser politischen Umstellung und
die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung und Ruhe in
Oesterreich in diesem Falle verpflichte . In Paris v«rmutet
man , daß Mussolini , der bisher eine starke Zurückhaltung
der Habsburger Frage gegenüber gezeigt hat , in letzter Zeit
seine Einstellung geändert haben könnte , ebenfalls in dem
Bestreben , einen Umsturz der Verhältnisse in Südosteuropa
auszulösen , um sich selbst g«genüber den Großmächten Luft
zu verschaffen . Das „Oeuvre " erklärt , baß die italienische
Regierung mit starker Sympathie die Bestrebungendes
Vatikans verfolge dahingehend , einen katholischen
Staatenblock in Mitteleuropa auf Kosten der
Tschechoslowakei und Jugoslawien zu bilden .
Dieser Staatenblock würde die Abgliederung der Slowakei
eon der Tschechei unter Führung Hlinkas und die Abgliede¬
rung der Slovenen unter Monsignore Koroschetz und ihrer
Eingliederung in Oesterreich -Ungarn vorsehen .

Diese französischen Kombinationen klingen reichlich unklar .Es läßt sich im Augenblick nur so viel feststellen, daß man in
Paris ernste Gründe zn haben scheint, mit starker Beunruhi -
gung den kommenden Ereignissen entgegenzusehen .

Schuschnigg i« Biareggio . Der österreichische Buudeskanz -
ler Schuschnigg ist am Dienstagnachmittag in Biareggio ein -
getroffen . In unterrichteten italienischen Kreisen wird eine
Unterredung zwischen Muffolini und Schuschnigg als wahr -
scheinlich bezeichnet . Sie soll aber nicht in Rom stattfinden . —
Die Reise Dr , Schuschniggs wird auch in England mit großem
Interesse verfolgt , aber allgemein als mystisch bezeichnet.

Platz auf der Kownohöhe war inzwischen völlig von den
Trauergästen besetzt. Hier standen die Reichs - und Gauleiter
der NSDAP ., der Oberbefehlshaber der Wehrmacht und die
Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile , Reichsminister und
Staatssekretäre der Reichsregierung , die Mitglieder des
Deutschen Reichstages , die Generalität öer Wehrmacht und
des alten deutschen Heeres , die Gruppenführer der SA und
SS , Gebietsführer der HJ . und zahlreiche Amtsleiter der
Reichsleitung und Gauleitungen .

Der Trauermarsch aus der As -dur - Sonate von
Beethoven , gespielt von einem Musikzug der Wehrmacht ,leitete den Staatsakt ein .

Dann sprach der Oberbefehlshaber der Wehrmacht
Generalseldmarschall von Blomberg.

»Im Namen der deutschen Wehrmacht lege ich diesen
Kranz am Grabe unseres alten Kameraden , des Generals
Litzmann , nieder .

Jeder deutsche Soldat ist Leidtragender beim Tode eines
Kriegers aus großer Zeit . Und dieser Entschlafene war ei»
Soldat und Krieger . Ich selber hatte die Ehre , unter seinem
Kommando die alte Kriegsakademie zu besuchen. Als der
Krieg ausbrach , duldete es den weißhaarigen Feuerkopf nicht
in der Heimat . Er hat den Krieg von Anfang bis zu Ende
an der Spitze wichtiger Kommandostellen mitgemacht . B r z e -
, iny nnt > Kowno leuchten auf seiner Ruhmestafel .

Er besaß die große Gabe des militärischen Führers , nicht
nur sein Handwerk zu verstehen , sondern seine Soldaten zu
begeistern , ihre soldatische Phantasie im rechten Sinne anzu »
fachen, vor allem sich verstanden und geliebt zu sehen, kurz,
durch das Herz den Soldaten zu führen , durch alles Schwere
des Krieges bis zum Opfertod .

Als der Schmachfriede kam, hörte für ihn der Krieg
nicht auf . Als ein neuer Kampf anhub , ein Kampf um die
Seele und den Gemeinschaftswillen des deutschen Volkes , der
Kampf den Adolf Hitler nnd seine Männer führten , da war
der alte Krieger wieder zur Stelle . An Jahren alt , im Herzen
jung , reihte er sich ein in die neuen Sturmkolonnen .

Ueber diese Zeit wird rät berufener Mnnd sprechen.
Aber wir Soldaten der neuen Wehrmacht müssen ihm we-

nigstens danken , daß er uns zeigte , wie man den
Weg zu Adolf Hitler geht unde an seiner Seite in
unverbrüchlicher Treue ausharrt . Sein langes und erfolg -
reiches Soldatenleben hat er durch dieses Tun gekrönt . Wir
Soldaten können nicht weichlich trauern , wenn solch langes
Kämpserleben erlischt . Er ist sein ganzes Leben lang sich treu
gewesen . Aber sein Andenken wird in uns fortleben . Wir
senken unsere Fahnen in Ehrfurcht vor dem Ent -
fchlafenen . Sein Leben war gesegnet , denn er konnte seine
irdische Sendung ganz erfüllen , und er läßt einen großen
Namen als Beispiel nnd Antrieb zurück.
Der Slellverlreter des Führers
rief dem Parteigenossen Litzmann den letzten Gruß der natio -
nalsozialistischen Bewegung nach.

Die nationalsozialistische Bewegung — an der Spitze ihr
Führer — nimmt Abschied von dem General des Weltkrieges
nnö von dem Parteigenossen Litzmann . Sie nimmt Abschied
von einem der Besten , von einem , der innerlich einer
der jüngsten blieb , der sein Deutschland über alles liebte wie
kaum einer , nnd der stritt und kämpfte für sein Deutschland
bis zum Ende .

Der General Litzmann wurde Parteigenosse Litzmann in
einer Zeit , da der Erfolg der Bewegung nicht nur unsicher ,sondern für Außenstehende unglaubhaft schien .

Seine Soldaten nannten ihn „Vater Litzmann "
, so wie er

später seinen nationalsozialistischen Kampfgenossen als Vater
erschien . Er brachte der Bewegung seinen Namen , allen An -
feinöuugen zum Trotz , seinen Namen , den er sich im Welt -
kriege geschaffen hatte und den er nun einsetzte für den Sieg
der Bewegung . Er gab der Bewegung mehr als seinen Na -
men : Er gab der Bewegung sich selbst , den ganzen Mann ,den Kämpfer , den weißhaarigen Feuerkopf .

Er setzte sich mit seiner ganzen bezwingenden Persönlich -
keit immer von neuem ein in unzähligen Versammlungen und
Kundgebungen , gegen das Verbot seines Arztes , als er bereits
schwer leidend war .

Er warf seine Person rücksichtslos für deu Füh -
r e r in die Waagschale .

Er ging a u f i n d e r B e w e g u n g , die für ihn Deutsch-
land geworden war .

Oester als einmal äußerte er in den Kampfzeiten , daß er
nur noch den einen sehnlichen Wunsch habe, es noch zu erleben ,
daß der Führer an die Macht komme. Das Schicksal hat ihm
diesen Wunsch erfüllt — mehr noch : Es ließ ihn Zeuge sein
des Wiederaufstiegs seines über alles geliebten Deutschland .

So ist uns in der Trauer der Gedanke ein Trost , daß sein
strahlendes Auge sich sorglos schließen konnte , nachdem es das
neue Deutschland gesehen .

Wir nehmen Abschied von dem großen Soldaten und uner -
müdlichen Kämpfer für Deutschland , von dem prachtvollen
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Menschen . Sein Geist der Treue , der Opferbereitschaft , der
Vaterlandsliebe wird unter uns und den Kommenden leben :

Bater Litzmann , Du kann st in Frieden
ruhen !"

Das Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied beendeten die
schlichte Feierstunde auf der Kowno - Höhe .
Die Trauerparade der Wehrmacht .

Dann fuhr die Lafette vor und der Trauerzug setzte
sich in Bewegung . Voran schritt der Musikzug der Wehrmacht .
Es folgten acht Regimentsfahnen und eine Kompanie Jnsan -
terie . Hinter der Lafette mit dem Sarg , an deren Seite Offi
ziere der Wehrmacht gingen , schritt der Führer , begleitet von
Generalfeldmarschall von Blomberg und Reichsminister
Rudolf £ e 6 . In der nächsten Reihe folgten Generaloberst
G ö r i n g , Generaloberst von Fritfch , Generaladmiral
R a e d e r und Reichminister Dr . G o b b e l s . Es schloffen sich
die Familienangehörigen an , unter ihnen in der ersten Reihe
der älteste Sohn des verstorbenen Generals , Obergruppen -
führer L i tz m a n n , die Reichs - und Gauleiter der NSDAP ,
ein Ehrensturm der Leibstandarte Adolf Hitler und die übrigen
Trauergäste . In langsamem Zuge schritt der Trauerzug auf
dem Wiesenweg durch das Spalier von SA politischen
Leitern und SS .

Der letzte Grntz des Führers .
Gegen % 12 Uhr traf die Spitze des Trauerkonduktes am

Friedhof ein . Die Gauleiter Kube , Streicher , Kaufmann und
Wagner iBreslau ) , SA - Obergruppenfllhrer Schöne , SS -
Gruppenführer Jeckelu sowie die SA - Gruppenführer Kasche
und Meyer -Ouade hoben vereint den Sarg von der Lafette
und trugen ihn zum Grabe , An der Stirnseite des Grabes
stand nunmehr der Führer , rechts und links von ihm General -
feldmarschall von Blomberg und Rudolf Hetz . Obergruppen -
führer Litzmann und der älteste Enkel des Generals , Haupt -
mann Litzmann , nahmen Helm und Säbel vom Sarg , der nun
von zehn Politischen Leitern langsam ins Grab gesenkt wurde .
Mit erhobener Rechten erwies der Führer seinem Kampfge -
Nossen den letzten Gruß .

Ergriffen wohnte die Trauergemeinde dieser letzten stum -
men Zwiesprache des Führers mit dem alten General und
nationalsozialistischen Vorkämpfer bei . Langsam senkte sich
der Sarg , Eine Kompanie schoß den Ehrensalut und
der Musikzug intonierte das Lied vom guten Kameraden .
Nun legte der Führer den riesigen Kranz nieder , den
letzten Gruß an den treuen Kampfgenossen , mit der Inschrift -
„ Dem alten Soldaten und treuesten Kämpfer für Deutsch -
lands Größe und Wiederauferstehung , Pg . General Litz¬
mann ".

Nach dieser feierlichen letzten und höchsten Ehrung des
verehrten Toten spielte der Musikzug den Lieblingsmarsch
des Generals , den Köuig -Karl - Marsch . Dann verließ der
Führer mit seiner Begleitung den Friedhof . Die Trauer -
gemeinde grüßte ihn noch einmal schweigend mit erhobener
Rechten und dachte voll Ergriffenheit daran , daß wieder
einer der Besten aus der Kampfgarde der nationalfozialisti -
schen Bewegung zu Grabe getragen wurde , der sein ganzes
Leben lang nur den Dienst für Deutschland kannte .

Ziel der anglo -polnischen
Aussprache

in der Flottensrage — Vorläufige Pause .
S . London , 2 . Juni , tDrahtmeldnug unseres Vertreters ) .

Polens Wunsch , als ein am Meer gelegener Ostseestaat in
Erscheinung zu treten und als eine künftige Seemacht aner -
kannt zu werden , geht aus den Besprechungen hervor , die
in den letzten Tagen zwischen Vertretern des Foreign Office
und des Politischen auswärtigen Amtes in London stattge -
sunden haben . Das iZel der anglo - polnischen Verhandlungen
tst, dah die Polen sich den qualitativen Abmachungen beim
Bau von Kriegsschiffen , die bei der Dreimächteflottenkonferenz
im Frühjahr dieses Jahres in London beschlossen wurden ,
durch eine Vereinbarung mit England anschließen . Wie man
an offizieller Stelle hört , wurden die Besprechungen , die
offenbar ans beiden Seiten als zufriedenstellend angesehen
werden , vorläufig eingestellt , und der polnische Vertreter Ka -
pitän S o l s k i wird zunächst mit der Aufklärung , die er in
London über die englische Auffassung des Flottenabkommens
erhalten hat , nach Warschau zurückkehren . Man nimmt jedoch
an , daß sehr bald schon die gewünschte anglo - polnische Verein -
barung unterzeichnet werden wirb .

Inzwischen werden die Verhandlungen mit den Sowjet
Vertretern über ein ähnliches Abkommen im Foreign Offic
nach kurzer Unterbrechung am Donnerstag fortgesetzt
werden ,

Sabotageakt an der Bahn Jerusalem —Lydda .
O Jerusalem , 3 . Juni . Auf der Eisenbahnstrecke Jerufa -

lem —Lydda wurden am Dienstag die Schienen aufgerissen .
Man hofft jedoch , den Verkehr am Mittwoch wieder aufneh -
men zu können . Im Laufe des Dienstag haben im übrigen
wieder verschiedentlich Schießereien stattgefunden .

Die Vorsteher derjenigen Araberdörfer in der Nähe von
Jerusalem , aus denen die mutmaßlichen Schuldigen an dem
U ?berfall auf die jüdischen Autobusse stammen , sind von der
Behörden vorgeladen worden .

Die Zeitungen berichten über die neuen Verstärkungen der
britischen Garnison , die sich jetzt auf insgesamt 8000 Mann be¬
laufen .

In Jerusalem wurden zwei jüdische Kommunisten verhaf -
tet . Die Telegraphenlinie nach Aegypten wurde zerstört , so
daß der Verkehr vorübergehend unterbrochen war .

Zeppelin -Sonderfahrten ausverkauft .
OBerli » , 3 . Juni . Für die von der Deutschen Zeppelin -

reederei vor wenigen Wochen eingeführten Luftschiffreisen
zwischen Frankfurt a . M . und Friedrichshofen zum Preise
von 100 .— RM . ist die Nachfrage nach Plätzen der -
art stark geworden , daß vorläufig keine Plätze auf diesen
Ueberführungsfahrten Frankfurt - Friedrichshafen , die zwi -
schen den regelmäßigen Ueberseesahrten der beiden Luftschiffe
„Hindenburg " und „ Graf Zeppelin " durchgeführt werden ,
mehr verfügbar sind . Infolge des Einsatzes beider Luftschiffe
im Ueberfeedienst , der Schiff und Besatzung jeweils nur
wenig Ruhe im Heimathafen gibt , können ferner vorläufig
keine Sonderfahrten mit Luftschiffen durchgeführt werden .

% tlck m die Zeit :
Die Frontkämpfertagung tu Buxtou .

O London, 3. Juni . In Buxton hielt seit Sonntag die bri -
tische Frontkämpferorganisation British Legion ihre
Iahrestagung ab . an der außer 800 Vertretern aus allen Tei -
len Englands auch Frontkämpfer aus Deutschland . Oester -
reich , Ungarn , Bulgarien , Frankreich und Belgien teilnahmen .
Als Vertreter der deutschen Frontkämpfer waren der Herzog
von Sachsen - Coburg - Gotha sowie H . S . Stahmer
zugegen . Die Einladung an die ausländischen Frontkämpfer -
verbände geht auf die seinerzeitige Anregung des damaligen
Prinzen von Wales und jetzigen König Eduard VIII . zurück .

In einer Rede erklärte Präsident Maurice , daß die
British Legion die Vertreter der Frontkämpfer anderer Län -
der , unter welcher Flagge sie auch gedient hätten , begrüße .
Der Rat der Legion habe sein Bestes getan , um freundschaft -
liche Beziehungen zu den ehemaligen Kriegsteilnehmern der
früheren Feinöstaaten zu eröffnen .

Nach dem Vertreter Oesterreichs und General Weygands ,
des Vertretrs Frankreichs , wurde mit immer wiederholenden
stürmischen Hochrufen der Herzog von Sachsen - Co -
burg - Gotha , der Vertreter der deutschen Frontkämpfer
begrüßt , als er für den Frieden und für die Verständigung
zwischen den Völkern eintrat , die einstmals im Weltkriege sich
als Gegner gegenübergestanden haben . Der Herzog betonte ,
daß der Wunsch zum Frieden nicht nur der Wunsch aller deut -
schen Fontkämpfer , sondern vor allem der Wunsch des Führers
Adolf Hitler sei . Die Friedensbewegnng unter den Front -
kämpsern müsse noch umfangreicher und zur unumstößlichen
Tatsache werden . „ Noch , Kameraden "

, so sagte er . „ finden wir
weder Gerechtigkeit noch Frieden in der Welt . Wir Soldaten
des Weltkrieges müssen daher alles daransetzen , auf dem
Wege einer wahrhaftigen und festen Verständigung und
Freundschaft weiterzugehen und darnach zu streben , den
Standpunkt der anderen kennenzulernen ."

Die Versammlung nahm eine Entschließung an .
Ernste Sorge über die gegenwärtige Lage in Europa und der
Wunsch , allen Widerständen zum Trotz in der Politik der
Pflege brüderlicher Freundschaft mit den ehemaligen Feind -
staaten fortzufahren , kommen darin zum Ausdruck . Diese Po -
litik werde man fortsetzen in der Hoffnung , daß es dann ge -
lingen möge , in ganz Europa Frieden , Verständigung und
Sicherheit herbeizuführen . — Der Verband der ehemaligen
deutschen Kriegsgefangenen hatte ein Telegramm gesandt , in
dem der British Legion für die felbstlosen Dienste im In -
teresse einer besseren Verständigung gedankt wird .

Das große Interesse und die große Hoffnung , die der
König von England auf die Männer seiner Generation , das
heißt auf die Frontkämpfergeneration , für die Neuordnung
der Beziehungen zwischen den Völkern setzt , geht aus dem am
Dienstagabend im Vnckingham Palast stattgefundenen Emp¬
fang hervor , bei dem der K ö n i g sich Kriegsteilnehemr >ver¬
schiedener Nationen vorstellen ließ , die entweder auf
Seiten der Alliierten oder der Mittelmächte an der Front mit -
gekämpft haben . Als Vertreter Deutschlands sind der Herzog
von Sachfen - Eoburg -Gotha und Herr Sthamer eingeladen
worden .

Wie „Daily Telegraph " meldet , wiederholte König Eduard
im Verlaufe der Audienz seinen starken Wunsch , daß die
Frontkämpfer weiterhin für die Sache des Friedens arbeite »
und in diesem Geiste zusammentreffen und ihre Meinunge «
austauschen mögen .

Ein Bildbericht von der Weihe
des Marine Ehrenmals inLaboe

Oben Bnks : TTebersicht während des
Staatsaktes . Auf dem Turm des Marine -
Ehrenmals flattert die alte Kriegsflagge
der Kaiserlichen Marine . — Unten links :
Die Traditionsfahne auf dem Wege zum
Marine -Ehrenmal . — Unten rechts : Der
Kranz des Führers . Unter dem Salut der
Flotte begibt sich der Führer zur Kranz¬
niederlegung in das Ehrenmal . — Oben
rechts : Die Weihestunde im Marine -Ehren¬
mal . Links vom Führer Generalfeldmar¬
schall von Blomberg , rechts General¬
admiral Dr . h . c . Raeder . Vor dem Ge¬
denkstein mit dem Ehrenbuch der deut¬
schen Kriegsmarine der Kranz des Füh¬
rers . (Weltbild , Atlantic , Scherl Büdd . 2J
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In 140 Fabriken wird gestreikt!
Uebergreifen auf die Provinz / Vertagung der Schlichtungsoerhandlungen .

T . Paris , 3 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Vertreters ) .
Das plötzliche Wiederaufleben der Streikbewegung in der
französischen Metallindustrie wird als Beweis dafür ausgesaßt ,
daß die Gewerkschaftsleitung die Arbeiter
nicht mehr fest in derHand hat . Absicht der Gewerk -
fchaftsführnng war es jedenfalls , den Streik nach den Feier -
tagen beendet zu sehen . Dem entgegen haben sich gestern im
Laufe des Tages zahlreiche neue Fabriken dem
Streik angeschlossen und zwar nicht mehr bloß der
Metallindustrie , sondern auch verschiedener anderer Industrie -
zweige .

Augenblicklich umfaßt der Streik 140 Fabriken .
Das Hauptkontingent der Streikenden wird nach wie vor von
den Arbeitern der Schwerindustrie gestellt . Sehr zahlreich
sind ferner die Arbeitsniederlegungen in der chemischen , in
der Ernährungs -, der Papier - und Bauindustrie . Auch ein
Uebergreifen aus die Provinz besonders in Nord -
und Mittelfrankreich kan festgestellt werden . Sämtliche strei -
kenden Fabriken werden von den Arbeitern besetzt gehalten .
Einzelne Fälle von Arbeitsniederlegungen sind auch im Ho -
telgewerbe zu verzeichnen . Die Leitung dieser Gewerkschaft
hat die Möglichkeit eines allgemeinen Hotels - , Kaffeehauses -
und Restaurationsstreiks für Ende der Woche angekündigt ,
beginnend mit der Besetzung größerer Kaffeehäuser auf den
Champs Elysee

Die vorgesehenen Schlichtungsverhandlungen , die gestern
beginnen sollten , sind nach der plötzlichen Wendung der Lage
vorläufig vertagt worden . Der Arbeitsminister bleibt
bemüht , ihre Wiederanknüpfung zu erzielen . Daß die politische
Leitung der Gewerkschaften befürchtet , von der Streikbewegung
überrannt zu werden , beweist der Aufruf der gemäßigten
Gewerkschaftsleitung mit der Aufforderung an die Arbeiter ,
Ruhe und Disziplin unter allen Umständen zu wahren und
sich keinerlei Verfehlungen gegen die persönliche Freiheit zu -
schulden kommen zu lassen . Diese letztere Auffassung steht in
Zusammenhang mit der Tatsache , daß in mehreren Fabriken
leitende Beamte mit Gewalt am Verlassen der Fabrik -
gebäude verhindert worden sind . Die Gerüchte über die Ge -
fahr eines Generalstreiks werden von der internationalen
Gewerkschaftsleitung energisch dementiert . Es ist vorläufig
nicht zu übersehen , wie sich die Lage weiter entwickeln soll .

Die neue französische Regierung dürfte kaum vor Freitag
oder Samstag gebildet werben . Der Rücktritt des Ka -
binetts Sarraut soll morgen erfolgen . Die
Kammer wird heute an die endgültige Zusammenstellung ihrer
Büros gehen , so daß dann die verfassungsmäßig vorgeschrie -
benen Umstände zum Regierungswechesel gegeben sind . Es
steht nunmehr fest , baß den Vorsitz der neuen Kammer Her -
r i o t führen wird . Die Delegation der Linken hat beschlos -
sen . einstimmig im Namen der Volksfront die Kandidatur
Herriots zu stellen . Damit ist die Wahl Herriots gesichert , um -
somehr , als der bisherige Kammerpräsident Bouisson auf
sein «' Kandidatur verzichtet .

Generalstreik im Gebiet von Volo.
□ Athen , 3 . Juni . Nach Zusammenstößen zwischen Strei -

kenden und Polizeibeamten in der Stadt Volo wobei drei
Tote und zehn Verwundete zu zählen sind , wurden dort die
Läden geschlossen und der Straßenverkehr eingestellt . Im

ganzen Gebiet von Volo wurde der Generalstreik ausgerufen
Von Larissa aus wurden Truppen dorthin entsandt . Die Be¬
hörden hoffen aufgrund der von ihnen ergriffenen Maß -
nahmen , daß es gelingen wird , die Ordnung aufrecht zu
erhalten .

LI „Kindenbnrg " wieder in Frankfurt.
□ Frankfurt « . M . , 3. Juni . Das Luftschiff „Hindenburg "

ist am Mittwoch von seiner Südamerikafahrt zurückkehrend
um 8,06 Uhr auf dem Flughafen Rhein —Main glatt gelandet .

Auslösung der deutschen Landsmannschaften .
o Koburg , 3 . Juni . Als letzter großer studentischer Ver -

band hat sich die Deutsche Landsmannschaft auf dem 68. Lands -
mannschastertag in Koburg ausgelöst . Die Frage der Auf -
löfung der A ! ten -Herren - Organifation , des Koburger Ge -
samtverbandes Alter Landsmannschafter , ist noch nicht ge-
klärt .

Musterung der 1915 er in Oesterreich .
O Wien , 8. Juni . Durch eine am Dienstagabend erschie -

nene amtliche Kundgebung wurde der Geburtsjahrgang ISIS
zur Gestellung vor die Musterungskommission ausgerusen .

Die amtliche „Wiener Zeitung " veröffentlicht eine Ver -
ordnung der Bundesregierung über die Einführung der all -
gemeinen Bun >desdienstpflicht . Sie bestimmt in 8 1, daß Bun¬
desbürger männlichen Geschlechts , die das 18. Lebenswahr er -
reicht und das 42 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , sich
zwecks Erfüllung der Bundesdienstpflicht vor amtliche Kom -
Missionen zu stellen haben . Befreit von der Stellungspflicht
sind ausgeweihte Priester und Personen , die ausdrücklich von
der Erfüllung der Stellungspflicht enthoben werden . Die
Stellungspflicht ist grundsätzlich in dem Kalenderjahr zu er -
süllen , in dem das 21 . Lebensjahr erreicht wird . Schließlich
wirt > noch bestimmt , daß die Dienstpflicht mit oder ohne Waffe
für den für tauglich Befundenen ein Jahr dauert .

Bersammlungsverbol in Oesterreich.
Die Regierung hat für die Zeit vom 2V . Juni bis 3V. Sep -

tember ein Versammlungsverbot erlassen . Begründet wird
dieses Verbot mit der Notwendigkeit einer ungestörten Ab -
wicklung des Fremdenverkehrs . Interessant ist die Anord -
nung , daß militärische Uebungen der Frontmiliz durch das
Verbot nicht betroffen werden , womit gesagt ist, daß die
Uebungen des Heimatschutzes unter das Verbot fallen .

Das „Schuldig" gegen Thomas.
Sensationette Wirkung des Unterfuchungsberichts / Nachspiel im Unterhaus.

8 . London , 3. Juni . fDrahtbericht unseres Vertreters .)
Der bis zur Dienstagabendstunde geheim gehaltene Bericht
des sog . Budgettribunals , das von der Regierung ein -
gesetzt wurde , um die aufsehenerregenden Indiskretionen über
die seinerzeitigen geheimen Steuerpläne des Schatzamtes zu
untersuchen , wurde vom Innenminister am Dienstagabend
der Oeffentlichkeit bekanntgegeben . Der hohe Staatsgerichts -
Hof kommt in seinem Bericht zu dem Befund , daß tat -
sächlich der ehemalige Kolonialminister Tho -
mas unerlaubt Informationen an seinen
Freund Bates lJnhaber einer großen Jnseratenagentur
für Rennwetten ) weitergegeben hat , und daß diese In¬
formationen von Bates zu Zwecken privater Geschäfte aus -
genutzt wurden . Der Untersuchungsausschuß ist ferner zu
oem Ergebnis gelangt , daß auch der konservative Unterhaus -
abgeordnete Sir Alfred Butt nicht autorisierte Mitteilungen
von I . L . Thomas über den Haushalt empfangen und von
diesem Mitteilungen gleichfalls im Interesse seiner persön -
lichen Bereicherung Gebrauch gemacht habe . Die als Zeugen
vernommenen Beamten des Schatzamtes und anderer Stel -
len werden von jeder Verantwortung freigesprochen . In der
ausführlichen Begründung kommt zum Ausdruck , daß ein
nrsächlicher Zusammenhang zwischen der Zahlung von 15 300
Pfund kür den Erwerb der Veröffentlichungsrechte der Le -
benserinnerungen von Thomas dprch Bates und dem Be -
kanntwerden des Haushaltsgeheimnisses nicht bestehe . Es
könne hieraus lediglich auf die enge Verbindung und Freund -
schast zwischen den beiden Männern geschlossen werden und
auf den Umstand , daß Thomas hierdurch Bates gegenüber
gewisse Verpflichtungen gehabt hätte .

Der Bericht hat in der englischen Oeffentlichkeit eine sen -
fationelle Wirkung ausgelöst . Bereits am Dienstag -
abend wurden Hunderte von Exemplaren des Berichtes ver -

kauft . Die gesamte Presse veröffentlicht das Unterfuchungs -
ergebnis in größter Aufmachung . Zunächst stellt man jetzt die
Frage , ob der Befund des Richterausschusses irgendwelche
Strasmaßnahmen nach sich ziehen wird . Diese Frage wird
in nächster Zeit von den Rechtsbeamten der englischen Krone
entschieden werden .

Das Kabinett wird sich in der nächsten Woche mit dem
Urteil befassen . Im Unterhaus wird voraussichtlich am
kommenden Donnerstag eine Aussprache darüber statt -
finden , in der Thomas und der ebenfalls beschuldigte Abge -
ordnete Sir Alfred Butt möglicherweise Erklärungen abgeben
werden . Die Opposition trägt sich mit der Absicht , Gesetze zu
kordern , durch die Spekulationen im Zusammenhang mit dem
Haushalt verboten werden . Eine andere Frage , die allgemein
aufgewogen wird , geht dahin , ob die Versicherungsgesellschaft
Lloyds nunmehr das Recht hat , die ausgezahlten Versiche -
rungsfummen auf Grund des Urteilsspruches zurückzu -
fordern .

Das Ergebnis der richterlichen Untersuchung wird von der
englischen Presse allgemein begrüßt . Die meisten Blätter be -
tonen aber , daß man Thomas nicht ohne Bedauern aus dem
politischen Leben ausscheiden sehe , in dem er große Leistun -
gen aufzuweisen habe .

„Mein Gewissen ist rein.
"

Als dem früheren Kolonialminister Thomas der Schuld »
spruch des Untersuchungsausschusses des Versicherungsskandals
mitgeteilt wurde , war er schwer erschüttert . Er verschob
zunächst jede Aeußerung bis zur Beratung mit feinen An -
wälten . Danach gab er eine längere Erklärung ab , in der er
wiederholte , daß er niemandem etwas über den Haushalt mit -
geteilt habe . Sein Gewissen sei rein .

Ausserdem :
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Wer kommt ins Endspiel?
Großartige Vorschlutzrunöe um die deutsche Futzballmeislerschaft : 1 . FE Nürnberg — FE Schalke 04

in Stuttgart und Fortuna Düffeldorf gegen Vorwärts Rasensport Gleiwitz in Dresden .

Vorletzte Etappe.
Am Sonntag , 7. Juni , wird in zwei der sportbegeistertsten

Städte des Reiches — in Stuttgart und Dresden — die vor '
letzte Etappe des Kampfes um die Deutsche Fußball - Meister -
fchaft 1986/36 entschieden : die von ganz Fußball - Deutschland
mit unerhörter Spannung erwartete Vorschlußrunde . Vier
Mannschaften , darunter drei , die schon ein oder mehrere Male
den Titel eines Deutschen Fußballmeisters erringen konnten ,
werden in den Hauptstädten von Württemberg und Sachsen
um den schönsten Lohn kämpfen , der im internen deutschen
Fußballsport innerhalb eines Spieljahres vergeben werden
kann : um die Teilnahme am Endspiel um die „Viktoria " !
Kein Wunder , daß nicht nur in den „beteiligten " Gauen und
Städten fieberhaft auf Verlauf und Ausgang der Spiele ge -
wartet wird , sondern auch in den übrigen Teilen des Reiches
die Anteilnahme der Sportfreunde auf das Höchstmatz gestie-
gen ist. Denn — die entscheidenden Spiele um die Deutsche
Meisterschaft sind eine Angelegenheit des ganzen Sport -
deutschlands geworden , sie sind es noch besonders geworden ,
seit sich der Gedanke der Leibesübungen , die Idee des Sports
dank tatkräftiger Führung und Förderung im deutschen Volke
immer mehr festgesetzt haben und gerade der Fußballsport
zum echten Volkssport Deutschlands geworden ist .

So wird diese „vorletzte Etappe " der Deutschen Meister -
schaft sich zu einem wahren Hochfest der deutschen Fußballer
gestalten . Es wird in Stuttgart und Dresden vor Zehntau -
senden von Zuschauern von den vier besten deutschen Vereins -
Mannschaften neunzig — und vielleicht noch mehr — Minuten
lang um den schönsten Preis gekämpft werden und alle die,
die das Glück haben , „mit dabei " sein zu können , werden ihre
Freude daran haben .
Vier Mannschaften und ihr Weg.

Aus der großen Zahl der deutschen Fußballverein « haben
sich vier Mannschaften die Teilnahmeberechtigung an der Vor -
schlußrunde in monatelangen harten Punktekämpfeu er -
rungen . In 18 Gauligakämpfen uni > in sechs Gaugruppen -
spielen mußten diese „Großen Vier " beweisen , was sie können
und was in ihnen steckt. Sie mußten sich gegen Mannschaften
durchsetzen, die ihnen nur wenig nachstanden oder sogar gleich-
wertig waren . Sie taten es — teils in glänzendem , unbe '
zwinglichem Stil , teils mit etwas Glück . . .

Der FC . Schalke 0 4 , zweimaliger Deutscher Meister
und derzeitiger Inhaber der „Viktoria "

, machte mit Längen
Sie Gaumeisterschaft von Westfalen hatte aber in Gaugruppe I
in den Chemnitzer Polizisten einen Widersacher , dem er bei -
nahe unterlegen wäre . Erst ein glückliches 2 : 1 im entscheiden-
den Spiel zu Dresden gab den „Knappen " die Chance zur
Weiterverteidigung ihres Titels .

Der 1. F C . N ü r n b e r g , fünfmaliger deutscher Altmeister
und erster Äeutfcher Pokalmeister , absolvierte seine Gauliga -
und Gruppenspiele ohne eine einzige Niederlage zu erleiden .
Der „ Club " ist heute wivder wirklich der beste Verein Süd -
Deutschlands .

Fortuna Düsseldorf , Deutscher Meister des Iah -
res 1938 , entschied diesmal in der Niederrhein - Gauliga den
Kampf mit dem VfL . Benrath eindeutig für sich . In der
Gaugruppe folgte einer schönen Siegesserie eine böse 1 :6-
Schlappe gegen Hanau 93. Fortuna hatte aber „Fortuna "

auf der Seite , denn am gleichen Tage wurde sie sogar Grup -
pensieger , da der SV . Waldhof beide Punkte beim Kölner
CsR . einbüßte .

Vorwärts - Rasensport Gleiwitz , der Meister
des Gaues Schlesien , steht zum ersten Male in einer Vor -
schlußrunde um die „Deutsche " . Die tapferen Schlesier hatten
in ihrer engeren Heimat keine Mannschaft zu fürchten , sie hol -
ten sich unangefochten den Titel . In der Gaugruppe II , der
noch Eimsbüttel , Werder Bremen udn Viktoria Stolp ange -

hörten , wurden sie dann zur großen Ueberraschungself . Zu
einem wirklich soliden Können gewann die Mannschaft ein
immer größer werdendes Selbstvertrauen und gab damit den
„Favoriten " Eimsbüttel und Bremen klar das Nachsehen.

Lose und Zufall .
Das Fachamt Fußball ging in diesem Jahre von der be-

währten Form des „Setzens " der Vereine in der Vorschluß -
runde zur Auslosung der Paarungen über . Gründe für diese
Umstellung gab es genug — dafür und dagegen . Den Aus -
schlag gab schließlich die Tatsache , daß sich die Zahl der „guten
Möglichkeiten " bei beiden Methoden ziemlich deckte . Und so
überließ man diesmal die Gestaltung der Vorschlußrunde dem
— Zufall . . . Das Los entschied:

1 . FC Nürnberg — FC Schalke 04
Fortuna Düsseldorf — Vorwärts Rasensport Gleiwitz

und brachte damit den größten Schlager des ganzen Fußball -
jahres , das Spiel „Schalke — Club ", gleich für die Vorschluß -
runde zustande . Mag man nun sagen , daß dieser Kampf ein
„vorweggenommenes Endspiel " sei und daher das „wirkliche"
Finale am 24 . Juni im Reichssportfeld an sportlichem Wert
einbüße — Tatsache ist jedenfalls , baß gerade diese Paarung
schon der Vorschlußrunde einen ungeheueren Reiz verlieh .
Vor 60 000 Zuschauern Schalke — <5lub.

Stuttgart wird am 7. Juni einen Fußball - Großkampftag
erleben , der sich würdig seinen zahlreichen Vorgängern in der
sportlichen Geschichte der württembergischen Landeshauptstadt
anreihen sollte . In der Adolf - Hitler -Kampfbahn werden
60 000 Fußballbegeisterte dem Kamps der zwei berühmtesten
und beliebtesten deutschen Mannschaften zusehen und dabei
sicherlich ein Spiel vorgeführt bekommen , das die Hochgespann-
ten Erwartungen in jeder Beziehung erfüllt . Schalke und
der „Club " trafen schon zweimal in Meisterschafts - Endspielen
zusammen und beide Male ließ der Kampf keine Wünsche of¬
fen . Man denke nur an das dramatische Berliner Endspiel
im Jahre 1934 , als die Nürnberger bis kurz vor Schluß 1 :0
führten , Schalke schließlich noch ausglich und Szepan dann in
der letzten Minute den Siegestreffer für die „Knappen " er -
zielte . Auch das Pokalfinale im Herbst 1936 in Düsseldorf
war spannend bis zum Schluß . Hier gewann überraschend der
„Club " mit 2 :0. Wie wird nun der Stuttgarter Kamps
enden ?

Eine Voraussage ist unmöglich zu machen. Die Aussichten

auf . den Sieg stehen für Velde Mannschaften absol»t gleich.
Die Meister von Westfalen und Bayern befinde « fich in bester
Form , wie die Pfingstspiele klar zeigten . Die Nürnberger
besiegten — mit „halber Kraft " spielend — «ine starke Frank¬
furter Kombination Eintracht - FSV mit 4 :2 und Schalke 04
strengte sich bei seinem 6 :2 gegen Schwarzweiß Essen auch nicht
übermäßig an . Im spielerischen Können nnd in der Kondi -
tion wird also kein Verein dem anderen etwa » « achgeben.
Worauf wird es dann in Stuttgart ankommen ? In erster
Linie auf die „Tagesform "

, dann auf die „Taktik " und schließ -
lich drittens auf das — Glück. Wer aber st«gt , das bleibt fich
gleich, beide Vereine , Schalke ober der Club , find würdig ,
Deutscher Meister zu werden .

Die beiden Mannschaften werden den großen Kampf vor -
aussichtlich in folgender Aufstellung bestreiten :
1 . FC Nürnberg : Köhl

Billmann Munkert
Uebelein Carolin Oehm

Gußner Eiberger Friede ! Schmitt Schwad»
Urban Kuzorra Szepan Gellesch Kalwitzkt

Valentin Nattkämper Tibulfki
Schweißsurth Bornemann

FC Schalke 04 : Mellage
Die Nürnberger müssen ihren vortreffliche « SinkSauße «

Spieß ersetzen, während die „Knappen " wahrscheinlich de»
Mittelstürmer Pörtgen noch nicht zur Verfügung haben wer -
den . Spielt aber Pörtgen doch, dann wird Szepan auf de«
Mittelläuferposten gehen .
Im Dresdener Ostragehege Fortuna- Gleiwitz

Der zweite Vorschlußrundenkampf steht naturgemäß im
Schatten des großen Stuttgarter Ereignisses . Immerhin wird
sich aber auch im Dresdener Ostragehege bei Fortuna Düss«l-
dorf — Vorwärts Rasensport Gleiwitz eine ansehnliche Zu -
schauermeng « einfinden . Fortuna Düsseldorf ist natürlich
hoher Favorit . Gleiwitz gibt man bei aller Anerkennung sei -
ner Kämpferqualitäten kaum mehr als « in« Außenseiterchance .
Ob man sich dabei aber nicht etwas verrechnet ? Gleiwitz ist
ungefähr eine Mannschaft wie Hanau 93 , und solche Gegner
liegen der Fortuna nun einmal gar nicht . Kampfkraft hat
schon des öfteren über Technik gesiegt, besonders wenn die
Kampfkraft mit einem tüchtigen Können verbunden war . Glei -
witz ist eine solche Kampfmannschaft , und — es hat in DreS -
den nichts zu verlieren , fondern nur zu gewinnen . Zu einem
„Spaziergang " für die Fortuna dürft « eS dah«r kaum kommen,
doch glauben wir , daß es die Düsseldorfer — wenn auch knapp
— schaffen werden .

Cramms Sieg in der Auslands -KrMK.
„Triumph des Willens ." — „Stärkster Spieler der Welt"

sagt Frankreich.
Gottfried von Cramms Sieg über Fred I . Perry wird in

mehreren großen Pariser Blättern sehr ehrend erwähnt . So
schreibt beispielsweise der

„Petit Parisien " : Von Cramm hat sich als der stärkste
Spieler bei den Meisterschaftskämpfen erwiesen . Er dürfte
wohl auch der stärkste Spieler der Welt sein . Wir müssen
gestehen , daß die französische Zuschauermenge mit ihrem
Herzen auf des Deutschen Seite war . Die gewaltige Leböns -
kraft Perrys äußerte sich manchmal zu theatralisch . Wie nüch-
tern , wie höflich und maßvoll erscheint daneben der deutsche
Meister Gottfried von Cramm , der die Sympathien Aller zu
gewinnen gewußt hat , weil er mit gleicher Korrektheit gute
wie schlechte Schläge hinnahm .

„LÄ u t o", die bedeutende französische Sport -Tageszeitung ,
meint : „Wir müssen bei dem Siege Cramms an den deutschen
Film „Triumph des Willens " denken . Unter dem gleichen
Zeichen stand der Sieg Cramms . Man hat behauptet , Perry
sei ermüdet gewesen , das ist richtig und auch falsch . Körperlich
war Perry am Schluß genau so frisch wie Cramm , moralisch
aber war er gebrochen . Der Deutsche spielte wundervoll . In
seinem Spiel fand man alle Eigenschaften der germanischen
Rasse in ihrer Höchstform : hartes Spiel , strengstes Handeln ,
Ordnung und Methode — Eigenschaften , an denen das Genie
des Engländers zerschellte. Ein talentvoller hat den genialen
Spieler geschlagen. Die einzige , immer gleich einfache Er -

Lunkprogramme vom 4 .-6. Juni
Stuttgart
Tonnerstag , 4. Juni .
5 .45 Choral , Wetterbericht ,

Bauernfunk .
5 .55 Gymnastik I ( Glucker) .
6.20 Wiederholung der

2 . Abendnachrichten .
6 .30 Frühkonzert .
7 .00— 7 .10 Frühnachrichten .
8 .05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II ( Glucker) .
8 .30 Blasmusik .
9 .30 Praktisches für den Haus -

holt von der Leipz . Messe .
10.00 Volksliedsingen .

11 .30 „Für dich, Bauer !"
12 .00 Mittagslonzert .
13 .00 Wetterbericht , Nachrichten.
14 .00 „Allerlei von 2 bis 3 "
15 .30 „Begegnung in der Voll-

Mondnacht ".
16 .00 Musik am Nachmittag .
16 .50—17 .00 Kleine Ratschläge

zur neuen Badesaison .

17 .30 „200 Jahre Württemberg .
Artillerie " .

18.00 „Fürs Herz und fürs
Gemüt " .

19 .00 „Die Lieder Germaniens "
19.50 „ Erzeugungsschlacht " .
20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 „Sei gepriesen , du lau -

schige Nacht !"

21.30 Aus Mannheim : Zeitge -
nössifche Komponisten :
Erich Brückner, Mannhm .

22.00 Nachrichten, Welter , Sport
22.30 „3 Tage Mittelgebirgs .

fahrt 1936 " .
22 .40 Tanzmusik .
24.00 Nachtmusik.

Freitag , 5. Juni .
5 .45 Choral , Wetterbericht ,

Ba« ernfunk .
5 .55 Gymnastik I ( Glucker) .
6.20 Wiederholung der

2. Abendnachrichten.

6 .30 Frühkonzert .
7 .00— 7 .10 Frühnachrichten .
8 .05 Wetterbericht .
8 .10 Gymnastik II ( Glucker) .
8.30 Musik am Morgen .

11 .30 «Für dich , Bauer !"
12.00 Mittagskonzert .

13 .00 Weiterbericht , Nachrichten.
14 .00 „Allerlei von 2 bis 3 "
15 .30 „Wir sind die Must .

kanten " .
16 .00 Musik am Nachmittag .
16 .50— 17 .00 „Zundel -Heiner II.

Zundel -Frieder " .

18.00 Kleine musikalische Unter .
Haltung .

18 .30 8 . Off . Liedersingen 1936.
19 .00 Kammermusik .
19 .30 Heitere Moralpauke :

„Der Hausbesitzer ".
20 .00 Nachrichtendienst .

20.10 Musiker-Porträt : Joseph
Hahdn .

21.25 „ Bunte Platte " .
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Unterhaltungskonzert .
24.00 Nachtmusik.

Samstag , 6. Juni .
5.45 Choral , Wetterbericht ,

Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I ( Glucker) .
6.20 Wiederholung der

2 . Abendnachrichten .
6.30 Frühkonzert .
7 .00—7 .10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II ( Glucker) .

8 .30 Morgenkonzert .
11 .30 „Für dich, Bauer !"
12 .00 „Buntes Wochenende" .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14 .00 „Musikalische Kurzweil " .

15.00 „Schwaben in aller Welt "
Ruf der Jugend I

16.00 „Die gute Einkehr " .
18.00 „ Tonbericht der Woche " .
18.30 Vollssender -Ausschei«

dungsveransialtung .

20 30 Nachrichtendienst.
20.10 „Neue Operetten " .
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22 .10 und morgen ist

Sonntag " .
24,00 Operettenkonzert .

Deutschland -

fenüer
Tonnerstag , 4. Juni .
6.00 Morgenruf . Wetterbericht
6 . 10 Fröhliche Schallptatt -N.
7 .00 Nachrichten.

9.40 Kindergymnast » .
10 .00 Vollsliedsingen .
11 .05 Wege zur Gesunderhal¬

tung der Bäuerin .
11 .3« Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten.
14 .00 „Allerlei von 2 bis 3 "
15 .00 Wetter - u . Börsenberichte .

15 .15 Eine Marktfrau erzählt
von ihrem Tagewerk .

15 .30 Der Arbeitstag der Gärt -
nerin .

15 .45 Ist mir mein Leben ge-
träumst . . .
Aus den Briefen von Wil -
Helm Busch .

16 .00 Musik am Nachmittag .
16 .50—17 .00 Kleine Ratschläge

zur neuen Badesaison .
18.00 Solistisches Musizieren .
18.30 Martin Damtz liest eigene

Dichtungen .
18.45 Sportsunk .
19 .00 Und jetzt Ist Feierabend !
IS .45 Deutschlandecho.
20 .00 Wetterbericht . Kurznach -

richten .
20.10 Sei gepriesen , du lau -

schige Nacht. . .
21 .00 Aus der Truhe des Ko -

nigswusterhäuser Landbo.
ten . Juni .

22.00 Wetter - , Tages - Sport -
Nachrichten .

22 .20 Drei Tage Mittelgebirgs -
fahrt 1936.

22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Ende gut — alles gut !

Freitag , 5 . Juni .
6 .00 Morgenruf . Wetterbericht .
6 .10 Fröhliche Schallplatten .
7 .00 Nachrichten.
9 .40 Ernst Geher : . Friedrich

und Rübezahl "
10 .00 Wie eine Lokomotive ent .

steht.
10.50 Spielturnen im Kinder -

garten.
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Die Werkpause.
13 . 15 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten.

14 .00 Allerlei von 2 bis 3 !
15 .00 Wetter , u . Börsenberichte .
15 .15 Kinderliedersingen .
15 .40 Ich wünsche mir . . .
10 .00 Musik am Nachmittag .
16 .50— 17 .00 Zündelheiner und

Zundelsrieder .
18 .00 Kameradschaft am Alltag .

18.25 Tanzmusik aus Warschau .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutfchlandecho.
20 .00 Wetterbericht . Kurznachr .
20. 10 Berühmte italienische Di¬

rigenten leiten Werke von
Ottorino Refpighi .

21.40 Musik auf zwei Flügeln .
22.00 Wetter - , Tages -, Sport -

Nachrichten .
22.20 Drei Tage Mittelgebirgs -

fahrt 1936.
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Samsiag , 6. Juni .
6 .00 Morgenruf . Wetterbericht .
6 .10 Fröhliche Morgemnustk .
7 .00 Nachrichten.
9 .40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .

10.00 Deutsches Schicksal am
Rhein .

10 .30 Fröhl . Kindergarten .
11 .30 Das Weltall wird ausge -

messen .
11.40 Ter Bauer spricht — Der

Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten.
14 .00 Allerlei von 2 bis 3 !
15 .00 Wetter , u . Börsenberichte
15 .15 Pommersche Volkstänze .
15 .30 Wirtfchaftswochenschau.
15 .45 Von deutscher Arbeit .

16.00 Bunter Reigen .
18.00 Volkslieder — Volkstänze
18.45 Sportwochenschau .
19 .00 Wir besuchen zwei

Varietes .
19 .45 Was sagt Ihr dazu ?

20 .00 Wetterbericht . Kurznachr .
20. 10 Neue Operetten .
22.00 Wetter -, Tages - Sport¬

nachrichten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Tanzmusik.
24.00 EManuel Ramboui spielt.

klärung hierfür ist der Wille . — Der Kampf selbst war einer
der schönsten, die man im Stade Roland Garros gesehen hat ."

England : „Cramm »»« iderstehlichl"

Englands Teilnahme an den Ereignissen , die fich auf nicht»
britischem Boden abspielten , war nie sonderlich groß . Um f»
stärker überrascht , daß „S p o r t i n g Life " Englands Ta -
gessportblatt , dem Treffen Cramm — Perry fast eine ganze
Spalte widmet . Cramms Ueberlegenheit wird dabei neidlos
anerkannt . Der Deutsche habe unwiderstehlich gespielt und
taktisch jede Schwäche seines Gegners ausgenutzt . Bemerkens -
wert sei sein Ball auf Perrys linken Fuß gewesen , gegen den
der Brite nie eine Antwort gefunden habe . Im übrigen
seien diejenigen , die den Verlauf der ganzen Kämpfe beobachtet
hätten , von der Niederlage Perrys keineswegs überrascht wor -
den . Cramm sei in so hervorragender Form gewesen , daß
er bis zum Endspiel überhaupt keinen Satz abzugeben
brauchte .

Auslralien gewann 3 : 2.
Im Davispokalkampf Amerika — Australien fiel

schon im ersten Einzelspiel am Montag die Entscheidung .
Australiens Meister Jack Crawford besiegte den sich tapfer
wehrenden Wilmer Allifon 4 :6, 6 : 3, 4 : 6, 6 :2, 6 :2 nnd stellte
damit i>en Endsieg Australiens sicher. Adrian Ouist iAustra -
lien ) gab sich im zweiten Einzel gegen den Amerikaner Do -
nald Budge nicht mehr allzuviel Mühe und verlor 2 : 6 , 2 : 6, 4 : 6.
Gesamtergebnis : 3 :2 für Australien . Nach diesem in Phila -
delphia errungenen Erfolg treffen die Australier als Sieger
der Amerikazone nunmehr im Jnterzonensinale auf den Sie¬
ger der Europa -Zone .

Mball-Webnilse .
Alemannia Eggenstein — Viktoria Hagsfeld 2 : 1 . FW . Neu .

reut — FV . Leopoldshafen 5 : 1. FC . Zunsweier — VfB . Gröt¬
zingen 2 :8. VfR . Lahr — VfB . Grötzingen 2 :2 . FB . 09 Phi -
lrppsburg — FC . Marbach am Neckar 6 :2 . FV . 98 Darmstadt
— Germania Brötzingen 4 :1. FC . Jstein — FV . Frivdlingen
0 : 3. FW . Ilvesheim — Sp .Vgg . Söllingen 6 :0. Sp .Vgg . Söl -
lingen — Sp .Vgg . Heilbronn 0 : 4 . FC . Stockach — FV . 04
Rastatt 3 :4 . Arminia Bielefeld — Germania Brötzingen 2 : L
FC . Neustadt — FC . Gutach 5 :5. Grün -Weiß Dortmund —
FV . Zuffenhausen 1 : 5 . FC . Bietigheim Wttbg . — Germania
Bietigheim , Baden 5 :0.

Kreisklasse I.
Futzballverein Neuenbürg sWürttbg .) verlor an Pfingsten

im Spiele gegen Postsportverein Karlsruhe mit 9 :1.

Pokalwoche der Viktoria Berghansen .
Die Spiele brachten folgende Ergebnisse : Germania Dur -

lach — FV . Kleinsteinbach 11 : 1 . Sp .Vgg . Weingarten — FC .
Wilferdingen 3 : 2. Germania Durlach — Viktoria Jöhlingen
6 : 1. VfB . Grötzingen — Sp .Vgg . Dur lach -Aue 10 : 1. VfB .
Grötzingen — Sp .Vgg . Weingarten 3 : 2. Germania Durlach
— Viktoria Berg Hausen 2 :2 . Sieger wurde Germania Dur -
lach , zweiter VfB . Grötzingen .

25 Jahre Sportfreunde Forchheim .
Zum Abschluß der Jubiläumswoche stellte sich Blickweiler

zur Verfügung . Sportfreunde Forchheim war in technifcher
Hinsicht seinem Gegner überlegen und errang nach schönem
Spiel einen 6 : 2 --Sieg über die Gäste . Die Spiele der Jubi -
läumswoche brachten folgende Resultate : Reichsbahn Karls -
ruhe — Alemannia Bruchhausen 3 :0. FC . Mörsch — FC .
Neuburgweier 3 : 1 . Reichsbahn Karlsruhe — VsR . Au am
Rhein 1 : 3. Frankonia Karlsruhe — FV ^ Daxlanden 1 :8.
FC . Mörsch — VsR . Au a . Rh . 2 : 1 . FV . Daxlanden — FC .
Mörsch 3 :0 . Sieger : FV . Daxlanden .

Sportsest in Blankenloch . VfB . Knielingen — Viktoria
Jöhlingen 0 :0 . Rheinhausen — FC . Spöck 0 : 1. Stupferich —
FC . Spöck 0 : 5. FB . Graben — VfB . Knielingen 1 :2 . Eggen¬
stein — FC . Spöck 1 : 2. FV . Blankenloch — Sp .Vgg . Wein¬
garten 2 : 0. VfB . Knielingen — FC . Spöck 0 :2 . Sieger : FC .
Spöck.
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„Treue "

, sagte Jllzach und blickte von der Terrasse des
Hotels hinunter auf die Straße , „Treue ist ein Wort , das
falsch gebraucht wird . Es ist nämlich falsch zu sagen , ich bin
jemandem oder etwas treu . Man kann sich nur selber treu
bleiben . — Sehen Sie diese Wagen an .

" Wir blickten hinun -
ter . In der Mitte der Straße warteten Automobile , und es
waren Wagen darunter von vollendeter Schönheit .

„Jdj verstehe den Zusammenhang nicht", sagte Wilburne .
„Das sind zarte Dinge , und sie werden durch eine Erklä -

rung nur vergröbert . Ich will Ihnen deshalb eine Geschichte
erzählen , die ich vor langer Zeit erlebt habe ."

„Erzählen Sie ", sagte Wilburne .
„Vielleicht erinnern Sie sich , daß wir vor einigen Jahren

frt Europa einen ziemlich heftigen Krieg hatten . Der Krieg
dauerte vier Jahre , und er war vom Anfang bis zum Ende
blutig und grauenvoll . Aber ich glaube doch, daß das letzte
Jahr , zum mindesten auf der deutschen Seite , das furchtbarste
war , was man jemals erleben konnte . Sie wissen, wie es zu
Ende ging .

Vom Morgen zum Abend und vom Abend zum Morgen
war das Leben begrenzt . Möglich , baß wir ein wenig stumpf
geworden waren . Aber die Treue haben wir gehalten . Wem ?
— Uns selbst. Ich stand damals in Nordfrankreich und hatte
eine Abteilung , die als Heeresartillerie kommandiert war . Da
ich oft mit dem Stab der Armee zu verhandeln hatte , war
mir ein Auto zugebilligt , und ich fuhr nach Hirson , wo da-
mals ein Automobilpark war . Ich hatte mir einen Mann
aus einer Batterie weggeholt , in dessen Papieren zu lesen
stand , baß er Chauffeur sei .

Der Wagen war ein Modell 1918 . Die Marke will ich nicht
nennen , es ist heute eine der besten am Weltmarkt ." Jllzach
wandte sich an Wilburne : „Ich weiß nicht, ob Sie sich eine
Borstellung davon machen können , wie ein deutsches Auto aus
dem Jahre 1918 aussah . Sie fuhren damals in Ihren wun -
dervollen Fords durch Frankreich , und es war ein Vergnügen ,eine englische oder französische Armee hinter der Front von
einer Stellung zur andern spazieren zu führen .

Nun , ich empfing einen hübschen Viersitzer , in allen Far -
ben gesprenkelt , und wir füllten die Tanks auf und fuhren
los . Willi saß am Steuer — so hieß der Kanonier , ben ich zu
meinem Chauffeur ernannt hatte — und lächelte . Aber das
Lachen ist ihm bald vergangen .

Ich will nicht davon reden , daß der Wagen ohne Federung
war . Obwohl es schon eine kleine Strapaze ist , wenn Sie

>l jedem kleinen Stein auf der Straße einen Schlag ins
Genick bekommen und ein mittlerer Granattrichter Ihnen fast
den Kopf vom Halse reißt . Es schien uns auch nichts befon -
deres , daß wir jeden Morgen , bevor wir den Motor andrehten ,eine Konservenbüchse mit Benzin füllten , anzündeten und
unter den Vergaser hielten . Ein explodierender Motor ent -
spricht in seiner Gefährlichkeit kaum einer 7,5 Zentimeter
Granate . Und wir mußten in jenen Tagen erheblich schwerere
Kaliber über uns ergehen lassen . Aber wenn Sie am Tag 120
Kilometer zurücklegen müssen, und der Motor bleibt alle 600
Meter aus den verstecktesten Ursachen stehen, so kann man
verstehen , daß Willi des öfteren etwas von einem Vorschlag -
Hammer brummte , mit dem man den Kasten zusammenhauen
sollte .

Da sahen wir eines Tages links und rechts von uns und
bis weit zurück in unserm Rücken die feindlichen Fesselballons
am Himmel , und wir konnten daraus ersehen , daß unser
Frontabschnitt tief zwischen zwei feindlichen Armeen stand .Die Infanterie zog an unserer Stellung vorbei , zurück. Das
Trommelfeuer der letzten acht Tage , Stellungswechsel im
feindlichen Feuer , und nicht zuletzt der Mangel an Futter
hatten meine Pferde noch mehr dezimiert als meine Mann -
schaften. Wir konnten unsere Geschütze nicht mehr aus der
Stellung herausbringen . Ich ließ Dynamitpatronen verteilen ,und als die letzte deutsche Patrouille erstaunt an uns vorbei -
gezogen war und wir nun in einer furchtbaren Einsamkeit in
dem trostlosen Feld zwischen zwei Millionenheeren standen ,gab ich ben Befehl zur Sprengung . Und dann begann unser
Rückzug ."

Jllzach schwieg. Wieder suchten seine Augen die Straße ,
auf der der unermeßliche Strom des späten Nachmittags
einer Großstadt die Menschen und Wagen hintrieb . Aber man
konnte in seinen Augen sehen, daß nicht diese friedliche Armee
dahinzog , sondern vor ihm verschwanden die Fassaden der
großen Straße , und er sah die zerschossenen traurigen Ein -
öden der Pikardie , die weiten Hänge über der Maas und die
düsteren Wälder der Ardennen , und endlose Straßen , über -
füllt von einem zerschossenen und zerlumpten Heer . Die Grä -
ben an den Seiten überfüllt von Kanonen , Wagen und all
dem weggeworfenen Ballast , den eine Armee nicht mehr
brauchte , die nach vier Jahren blutiger Siege nach Hause zog.

„Sie können sich denken , daß ich nur ein paar Mann bei
mir zurückbehalten und den Rest meiner Abteilung bereits
vorausgeschickt hatte mit den Pferden und der Bagage . Willi
war bei mir und das Modell 1918 und noch drei Mann , und
wir bestiegen den Wagen und fuhren los . Wir brauchten
einen halben Tag , bis wir unsere Armee wieder erreichten .Und wir zogen weiter , erst nach Norden über die belgische
Grenze , und dann nach Osten . Alle 500 Meter blieb der Wagenstehen , die Reifen platzten , und als die Schläuche hundertmal
geflickt, die Luft nicht mehr hielten , füllten wir die Reifen mit
Stroh und Gras . Fast drei Wochen haben wir gebraucht , umdie deutsche Grenze zu erreichen , aber wir haben es ge -
schafft .

Ueber diese Zeit könnte man viel erzählen , aber das isteine Sache für sich . Denn ich wollte Ihnen nur die Geschichte
von Willi und dem Modell 1918 erzählen .

Ich hatte geglaubt , daß Willi den Wagen haßte . Er warein stiller Mensch,' aber diese Schinderei ging über das Er¬

trägliche hinaus . Und jedesmal wenn der Wagen aus irgend
einem Grunde wieder stehen blieb , murmelte Willi ewig den
gleichen Satz vor sich hin : von dem Hammer , mit dem er diesen
dreckigen Kasten zusammenhauen wolle . Manchmal war ich
versucht , das zu tun , was Willi sich wünschte . Wir hatten

-meine Abteilung in Givet wieder eingeholt , und ich hatte an -
dere Sorgen und Verantwortungen , als daß ich mich über
unser mißratenes kleines Modell 1918 aufgeregt hätte .

Daun kamen wir über die deutsche Grenze . Und einen
halben Tag später — es hatte gerade geregnet — rutschte der
Wagen in einer Kurve , und Willi verlor die Nerven und
anstatt Gas zu geben , zog er die Bremse . Der Wagen drehte
sich fast feierlich um sich selbst und kippte langsam in den
Graben . Wir schoben ihn wieder hoch , aber wir hätten uns
die Mühe sparen können , das Getriebe war gebrochen.

DIN. — diese drei geheimnisvollen Buchstaben stehen auf
einem großen Schild über dem Hgupteingang eines Büro -
Hauses in der Berliner Innenstadt . Din rufen uns die Pla -
kate zu , die die Wände von dessen Treppenflur und Büro -
räumen schmücken , Din blickt uns von allen Regalen und
Kartotheken entgegen , D i n ist hier jedes zweite Wort , an
der Hörmuschel des Telefons steht es , an den Schreibmaschinen ,an den Heizkörpern , Din , Din , Din , wohin man steht und
hört Um dieses knappe , einprägsame Wort dreht sich alles
in diesem Hause , denn hier ist die Zentrale des „Deutschen
Normungsausschusses ", jenes großen Zweckverbandes . dem wir
es verdanken , baß heute jede Schreibfeder in jeden Federhalter

Wir holten unsere Sachen heraus und dachten an nichts
anderes , als möglichst rasch weiter zu marschieren und zogen
los . Als ich mich nach hundert Metern umdrehte , saß Willi
immer noch unbeweglich am Führersitz , hatte die Arme über
das Steuerrad gelegt und weinte . —

Jllzach lächelte . „Sehen Sie , meine Herren "
, sagte er ,

„wenn ich nun diese wundervollen Wagen hier unten sehe, ge-
pflegt und gehätschelt , daß manche Menschen sie darum be-
neiden könnten , und doch wieder gekauft und verkauft , wie
eine dumme und leblose Ware , dann muß ich zurücwenken an
die zerschossenen und traurigen Einöden der Pikardie , die
weiten Hänge über der Maas und die düsteren Wälder der
Ardennen — und an Willi und seine törichte und verliebte
Treue zu unserm Modell 1918."

paßt und sich jede Glühbirne in jede Lampenfassung einschrau -
ben läßt .
Die Kantei der Einheitsmaße.

Wenn heute der Mechanikermeister in Kottbus oder Wup -
pertal sich nicht mehr den Kopf darüber zerbrechen muß , wel -
cher von den 30 Schraubenziehern , die in dem Werkzeugkasten
aus Vaters Zeiten hängen , sich zu seiner Arbeit am besten
eigne , sondern bei jeder Montage mit nur drei derartigen
Instrumenten auskommt , dann verdankt er es dem Wört -
chen Din , das in diesem Berliner Haus geboren wurde . Din
bedeutete ursprünglich die Abkürzung von „Deutsche Jndu -
strie -Norm " . Inzwischen ist dieser Begriff aber längst über

Schenken ist eine Kunst :

Die Haarlocke des Präsidenten .
Was berühmte £eufe schenken und geschenkt bekommen. — Ein König, der haudarbeitet .

Charles Graves , der erfolgreiche junge englische Schrift -
steller , hat vor kurzem geheiratet . Er versandte selbst die Ein -
ladungen zu seinem HochzeitAfest und vergaß auch nicht seinen
besonderen Freund und Gönner Bernard Shaw , den greisen
irischen Dichter . „G . B . S .", wie man ihn in England nennt ,
ist zu Graves Hochzeit nicht erschienen . Dafür sandte er einen
Brief , der folgenden Wortlaut hatte :

„Mein lieber Charles , ich habe mir den Kopf zerbrochen ,
was ich Dir schenken könnte . Meine Anwesenheit ist aus vie -
len Gründen unmöglich , vor allem, weil ich keinen passenden
Anzug habe . Wie du weißt , gehe ich immer unpassend ange -
zogen . Ich habe mich bei einem erfahrenen Schneider erkun -
digt und gehört , daß die Ausrüstung 15 Pfund kosten würde .
Ein sinnlos verausgabter Betrag , da ich den Anzug doch nie
mehr tragen würde ; aber Du lebst davon , daß Du gut ange -
zogen in Gesellschaften gehst . Ich lege darum den Scheck über
15 Pfund bei , laß Dich dafür bei Deinem Schneider , so gut
es geht , ausstaffieren , und denke daran , daß zwar nicht ich, aber
mein Anzug bei Deiner Hochzeit anwesend fein wirb .
Wenn Du eine Liste der Hochzeitsgeschenke an die Zeitungen
schickst , vergiß nicht : .Bernhard Shaw : ein Anzug '

. Und wenn
Du Deine Geschenke ausstellst , borge Dir vom Schneider eine
Puppe , um den Anzug in seiner ganzen Pracht zu zeigen . Auf -
richtigst Dein Bernhard Shaw ."

Minozerosfuß und goldenes Telefon.
Zu dem Kapitel „Was berühmte Leute schenken und ge -

schenkt bekommen " läßt sich manches Kuriose erzählen . So er -
hielt der Schauspieler George Robey einmal anläßlich einer
Geburtstagsfeier eine kleine bronzene Urne mit der Asche
einer vor hundert Jahren verstorbenen Lamas . Das Geschenk
kam von einem Engländer aus Tibet , enthielt einen respekt-
vollen Gruß und eine Beschreibung seines Inhaltes . Der arme
Robey weiß bis heute nicht, was er mit dieser seltsamen Gabe
anfangen soll. eDr Musikverleger Peter Maurice schenkte un -
längst einem seiner Stars , dem Komiker Cotton , einen Rhi -
nozerosfuß . Maurice ist begeisterter Großwildjäger —
was er aber mit diesem Fuß wohl sagen wollte ? Die Film -
schanspielerin Jean Harlow erhielt in Hollywood vor kurzem
ein mit Juwelen besetztes vergoldetes Telefon —
„ für ihre goldene Stimme ". Marlene Dietrich bekam von
einem unbekannten Verehrer ein Original -Teeservice aus
einem — Harem . Ein Ire schenkte seinem Lieblingsschauspie -
ler Flanagen „ in Ermangelung eines Besseren " einen selbst-
geschnitzten Totschläger . Die Dichterin Mazo de la Roche be-
kam von einem Leser aus Amerika einen indianischen Ta -
baksbeutel und eine Friedenspfeife , mit der Bitte , sie
allabendlich in Gedanken mit ihm zu rauchen .
Sein eigenes Gewicht — in Sold.

Wenige Menschen werden derart mit Geschenken überhäuft ,wie der König von England . Eduard VIII . hat selbst erklärt ,
daß das liebste Geschenk, das er besitze, eine wundervolle Pe -

titpoint - Stickerei sei, die er von einer alten Frau
aus Irland erhalten habe . Der König ist ein großer Freund
der Petitpointstickerei und hat des öfteren seiner Mutter und
seinen Schwägerinnen selbst angefertigte Handarbeiten zum
Geschenk gemacht . Man erzählt sich , daß er einmal einen gan -
zen Tag lang durch alle Antiquitätengeschäfte Londons ging ,
um ein Pendant zu einer chinesischen Vase, die die Königin
Mary sehr liebte , zu finden . In einem kleinen Vorstaötladen
fand er ein ähnliches Stück , bezahlte den zehnfachen Preis
und sandte es seiner Mutter zum Geburtstag . Seinen Freun -
den schenkt er goldene Zigarettenetuis , Bücher oder Gebrauchs -
gegenstände .

Der amerikanische Präsident Roofevelt bezeichnet als
bas hübscheste Geschenk, das er erhielt , eine Haarlocke , die
ihm eine glückliche Mutter in Texas von ihrem zwölften
Sdhn übersandte mit der Versicherung „Ich werde sie alle zu
rechten Amerikanern machen !" Der Präsident trägt die blonde
Kinderlocke in seiner Sprungdeckeluhr, ' er hat übrigens auch
ein buntes Stoffpüppcheu , das ihm ein siebenjähriges Mäd -
chen zu seinem Geburtstag nähte , als Mascotte an feinem
Auto befestigt . Aga Khan , der indische Kirchenfürst und er -
folgreiche Rennstallbesitzer , erhielt vor kurzem zu seinem Ge-
burtstag von seinen zahlreichen Anhängern ein wahrhaft wert -
volles Geschenk Sein eigenes Gewicht in Gold . Aber
er vergißt darüber nicht, dankbar der rührenden Gabe eines
alten Weibleins zu gedenken , das ihm allwöchentlich ein Kist»
chen mit — Salz schickt , „damit das Glück in seinem Haus vev»
weilen möge ".

Die erste Bewerbung — als Geburtstagsgeschenk.
Eine Stätte origineller Geschenke ist die Filmstadt Holly -

wood . Das Geburtstagspräsent , das Greta Garbo die meiste
Freude bereitet hat , waren , wie sie selbst erzählte , ein paar
vergoldete Pantoffeln mit der Bemerkung : „Dem
Aschenbrödel des Lebens " . Norma Shearer erhielt von ihrem
Gatten die ersten Babyschuhe ihres Kindes — in Gold . Eine
Gabe , die einige tausend Dollar wert ist . Harold Lloyd freut
sich am meisten über seltene anatomische Werke aus früheren
Jahrhunderten , Clark Gable hat sich mit großem Vergnügen
die Photographie eines jungen amerikanischen Mädchens auf -
bewahrt , auf der wörtlich steht: „Ich erlaube mir , Ihnen mit -
zuteilen , daß ich Sie weder liebe , noch ein Autogramm von
Ihnen erbitte , noch die Sehnsucht habe , zum Film zu gehen .

"
Ein originelles Geschenk erhielt kürzlich Joan Crawford von
einem Filmprobuzenten es war ihr e r st e s B e w e r b u n g s -
schreiben an eine Filmfirma , in dem sie bat , man möge
sie doch als Statistin oder sür eine kleine Chargenrolle berück-
sichtigen. Sie eigne sich sehr gut für die Darstellung eines Zim -
mermädchens oder einer Lehrerin , könne aber auch im Ball -
kleid auftreten , wenn für eine Nachtlokal - Szene elegante Da -
men benötigt würden . Unter das Bild , das sie dem Be -
werbungsschreiben beilegte , hatte eine gestrenge General -
birektorenhanb die Worte »nicht geeignet " eingetragen .

DIN - Das ist Normung :

Ein Work, das Millionen spart.
Warum paßt jede Feder in jeden Federhalter ? — Ein Besuch beim deutschen Normenausschuß .

mhf
der

{/eöuxMeit
Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge¬
gen Infektionen der " Mund - und Rachenhöhle .
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seinen ursprünglichen Zweck hinausgewachsen , so datz man dem
Wort neuerdings die Bedeutung von „Das Ist Normung "
gegeben hat .

In der Zentrale des Deutschen Normungsausschusses
stehen riesige Karteien , die viele Schränke süllen und alle
Wände umsäumen . In ihnen sind all die Maße unwiderruflichund endgültig festgelegt , die Tag für Tag unzähligen Arbei -
tern der Faust und der Stirne ihre Tätigkeit erleichtern . Jede
Normung , mag sie sich nun auf das Einzelteil einer Schiffs -
schraube oder aus den Deckel eines Suppentopfes beziehen ,
ist auf einem eigenen Karteiblatt vermerkt , das Nummer und
Gegenstandsgruppe aufführt und genau die Maße und Vor -
fchriften verzeichnet , die der Normenausschuß dafür festgelegt
hat . Jeder Fabrikant und Händler richtet sich danach , un -
zählige unsichtbare Fäden führen von dieser Zentralkartei zuallen deutschen Arbeitsstätten hinaus . Der Verbraucher wird
dadurch nicht mehr in die Verlegenheit kommen , eine Schraube
zu erhalten , die nichl in das Gewinde patzt. Und wie war es
früher . Vor der Normung gab es nicht weniger als 274 ver -
schiedene Gewindegröhen , heute nur noch den vierten Teil
davon . Die 1500 verschiedenen Nähmaschinennadeln , die noch
vor zwei Jahrzehnten den Aerger der Hausfrauen ausmachten ,sind zu nur zehn Größen vereinheitlicht worden , statt 200
Arten von Krankenhausbetten leisten heute 6 Typen die-
selben oder noch bessere Dienste und einige hundert Dachfensterder unterschiedlichsten Größen und Formen sind auf 2 Stan¬
dartarten genormt worden .

Während uns der Leiten dieser segensreichen Zentralstelle
durch die Räume führt , bringt der Postbote einen Sack voll
Briese . „Neue Anregungen zur Vereinheitlichung von Ge-
genständen aus dem täglichen Leben "

, erläutert unser Be¬
gleiter und öffnet eine Zuschrift nach der anderen . Da schlägtein Holzknecht aus dem Allgäu eine Einheitssäge vor , die fürdas Hartholz ebenso geeignet ist wie für das weiche , ein Chem -
nitzer Feuerwehrmann rügt mit Recht , daß ein bestimmtes
Requisit nicht für jedes Feuerlöschgerät verwendbar ist , und
ein Nemscheider Bäckermeister schickt eine formvollendete
Skizze ein , die beweist , daß auch die Knetmaschinen ge-
normt werden könnten .

„Jede dieser Anregungen , die täglich in großer Zahl bei
uns einlaufen , wird ganz genau verbucht . Hat sie Berechti -

gung , geht zunächst eine Rundfrage an die zuständige Jndu -
strie hinaus , die sich dann dazu äußert . Ergibt sich die Zweck -
Mäßigkeit einer neuen Normung , wird unverzüglich ein Ar -
beitsausschutz einberufen , in dem Erzeuger , Händler und Ver -
braucher vertreten find und der sodann in praktischen Ver -
suchen und Experimenten den ersten Normentwurf fertigstellt .
Dieser wird in unseren offiziellen „Din - Mitteilungen " ver¬
öffentlicht . Erfolgen daraufhin keine begründeten Einwände ,
dann hat der Arbeitsausschuß das Recht, das Normblatt zur
endgültigen Ausnahme in das deutsche Normenwerk zu bean -
tragen . Verständlich , daß bei dem Widerstreit der Meinungen
dieser ganze Prozeß oft viele Jahre in Anspruch nimmt ."

Vom Nagel bis zur Dachpappe . . . .
Heute umfaßt das deutsche Normenwerk schon rund 6 000

endgültige Normblätter . An unseren Lokomotiven ist fast kein
Teil mehr , das nicht das Zeichen Din eingeprägt hat . die
Automobile aller Marken sind aus über hundert genormten
Teilen zusammengesetzt , trotz aller Unterschiede in Formund
Konstruktion , jeder Nagel ist genormt , jede Dachpappe , jeder
Ziegel , jedes Fenster und jede Türe , die für ein Siedlungs -
haus bestimmt sind . Nicht anders ist es beim Schiffsbau , der
mit 1230 vereinheitlichten Einzelteilen an der Spitze jener
Industriezweige steht, die sich den Vorschriften des Deutschen
Normnugsausschusses unterworfen haben .

Durch die Normungen werden alljährlich der deutschen
Volkswirtschaft viele Millionen Mark erspart . Man hat er -
rechnet , daß beispielsweise durch die pflichtmätzige Einführung
des OII^-Formats im amtlichen Schriftverkehr die Ausgaben
des Staatshaushalts jährlich um 2 Millionen Mark geringer
sind , und datz es eine Ersparnis von rund 120 Millionen Mark
im Jahr bedeutet , wenn beim Bau von Wohnungen die Ver -
einheitlichung von Fenstern und Türen einmal allgemein
durchgeführt sein wird .

Auch in andere Länder hat der deutsche Normungsgedanke
schon übergegriffen . Seit einiger Zeit haben sich 26 Staaten
zu einer internationalen Arbeitsgemeinschaft zufammenge -
schlössen , um das kleine Wörtchen Din zum Siege zu führen .
In den Bilanzen der einzelnen Volkswirtschaften wiegen die
Millionen zu schwer, die diese nüchternen Buchstaben ersparen .

Badisches Sfaatstheafer :

Schillernde Welt um Carmen.
Eine lebendige , temperamentvolle , farbenfreudige Darstellung .

„Mein Herr , man wird zum Schurken , ohne zu wissen wie ,ein hübsches Mädel verdreht einem den Kopf , man schlägt sichihretwegen , es gibt dabei ein Unglück , man muß im Gebirgeleben , und vom Schmuggler wird man zum Räuber , ohne
zu wissen wie ." Diese Quintessenz gibt Don Jose in derCarmen - Novelle von Prosper Merimee . Es ist auch die derOper , und man darf hinzufügen , daß das Leben immerfort
iolche Geschichten schreibt, immer neue Varianten ersinnt und
spinnt um den von einer Koketten betrogenen Liebhaber .

(lärmen , deren Liebe nicht nach Recht, Gesetz und Machtfragt , da tänzelt sie über die Brücke und die Stufen herabauf den Platz einer Vorstadt von Sevilla und ist sofort von
Stutzern umioorben , Carmen . dieser flimmernde und fchil -
lernde Charakter . Wenn sie harmlos kokett, doch ein wenigberauscht von ihrer sinnlichen Schönheit die Habanera zuträllern anfängt , kommt Ruhe in die schlendernde Masse,' dieSoldaten der Wache, die bisher gelangweilt das bunte Trei¬ben besnngen , iverden aufmerksam , die Mädchen der Zigaret -
tenfabrik hören voll Neugier die Melodie , die schrumpeligeHandleserin duckt sich , die schleichenden Gassenbuben verduften ,die Blumenhändler stehen beiseit,' die winkeligen Häuser , die
Pracht der seitlichen Kirche , im Hintergrund das Häusermeerder in Sonnenglut liegenden Stadt , alles stark in Gelb ge -
halten , alles stark ins Farbige hineingesetzt und das Südlichebetonend — dieses Bild lauscht gleichsam mit den Menschen,wenn Carmen ihr Selbstporträt gibt .

Berauscht singt sie das Lied von der Liebe , die angeblichvon Zigeunern stammt , allerdings der niederen und der sinn-
ltchen . Dieser Erdgeist . Carmen genannt , geht rasch , psycho -
logisch oft kaum faßbar von der Freude zur Trauer , von derLiebe zum Haß . Der Wechsel der Stimmungen ist jäh , heiß-
b . tttig . bizarr , launig , die Instinkte sind unbeherrscht . Carmen
verschwendet sich und verbrennt im Willen zum Leben . Sie
legt die Lockungen für Don Jose aus , denn seine Gleichgültig -
keit reizt sie . „ Wenn ich dich liebe , nimm dich in Acht !" , und
Jose tappt hinein , ohne die bannende Kraft zu empfinden .Bor dem Leutnant Zuuiga wird diese Carmen , sie heißt Hed -
wig H i l l e n g a tz, schnippisch , dreist und lüstern . Jose abe?
verdreht sie mit der glühend sinnlichen Seguidilla den Kopf.Er verhilft ihr zur Flucht uud fliegt dafür ins Gefängnis .

Draußen am Wall vor Sevilla , in der berüchtigten SchenkeLillas Pastia , einem Schmugglernest , singt sie zwei Monate
später das Zigeunerlied , tanzt vor dem zurückgekehrten Josemit Kastagnetten und sindet den Ausdruck für Liebe , Hohn und
Haß , für das Uubedeukliche aller ernsten Moral gegenüber .
Später , in der einsamen Schlucht , gelingt ihr beim Karten -
legen das blitzartige Aufleuchten tragischer Hintergründe .Dann scheint ihr nochmals die Sonne in der Liebe zu dem
Stierkämpfer Eseamillo , und Spitzentuch und Umhang mit
großen Stickereien , alles in Weiß , werden Spiegel für die
Seele . Wenn aber gleich darauf der verlumpte Don Jose
schlohiveiß vor Wnt vor ihr steht, fängt sie an zu sieden. Listund Hinterlist beiseite . Es herrschen zitternde Angst und
düstere Benommenheit . Was man ahnte , trifft nicht ein , sierasen nicht vor dem pompösen Hauptportal der Arena auf und
nieder , sie stehen fast gebannt , die folternde Unruhe beklemmt ,und beide fallen vernichtet in ihr Schicksal.

Diese Carmen der Hedwig Hillengaß hat die rechte Mi -
schung von Naivität und Absicht . Sie weiß um eine sinnlich
faszinierende Bühnendarstellung, - sie kennt das strömende
Temperament , das die Bühne beherrschen muß , auch wenn sie
nicht agiert, ' sie fühlt , daß dieses Schicksal zum Schluß bren -
nen muß wie eine lodernde Fackel , grell und blutrot .

Hedwig Hillengatz setzt eine herrlich geleitete Stimme ein
so stark , so einfühlsam , daß da und dort die Wirkung des
Gesangs größer erscheint als die der Darstellung . In diesen
Momenten mag man den Abstand zwischen dem künstlichenund dem künstlerischen Temperament fühlen und an das wohl
nur in der Fantasie mögliche Ideal denken : Mensch und Dar -
srellung so beteiligt zu empfinden , daß nicht mehr Noten ,sondern Schicksale gesungen werden . Doch weg mit dieser
Luftspiegelung — Hedwig Hillengaß hat die Pranke für die
Carmen . Sie hat den Durchbruch zur Dämonie , hemmungs -
los , doch nicht herzlos .

Großartig die Welt um Carmen , das Zigeuner - und
Schmugglermilieu : die schlampigen Fabrikmädchen , die bei
Lillas Pastia in andalusischer Tracht mächtig aufgetakelt er -

scheinen, sehr farbig , fein abgestimmt in Gelb , Braun und
Rot , viel Rot , immer kontrastierend zur Hautfarbe und den
schwarzen Haaren, ' dann die verwegenen Gestalten der
Schmuggler, ' dann heller , freudiger und sonniger die Volks -
trachten auf dem Platz und vor der Arena, ' Eseamillo pom -
pös in Orangerot, ' Micaela lieblich mit blonden Zöpfen uud
blauem Kleidchen , gefühlsinnigem Augenaufschlag und Gesicht -
chen wie Milch und Blut . Else Blank geleitet dieses schlichte
Bauernmädchen durch die Tragödie und ist im ersten Bilde
poetisch und im dritten mit hoher Kunst des Gesangs bei der
Arie . Don Jose führt Wilhelm N e n t w i g zu immer ftär -
kerer Wirkung . Wunderschön die Biegsamkeit und Wärme der
Stimme in der Blumenarie . Eine Szene für sich ist der Es -
camillo von Helmut Seiler , nach Vorschrift theatralisch ,siegbewußt , ein Held des Tages , der von der Menge ver -
wöhnt ist. Sein Kampflied ist und bleibt ein glanzvoller
Höhepunkt . Der Leutnant ist von Adolf Schoepflin mit
knappen Strichen gestellt . Gewinnend durch den weichen Klang
der Stimme der Sergeant von Heinrich Nillius . Franz
Fehringer und Robert Kiefer , zwei Schmuggler, ' IlseN o e m e r und Ruth Krüger , zwei Zigeunermädchen gehen
trefflich in das Spiel , nur beim Quintett etwas mehr Stimme .Vor der Arena einige virtuos von Valeria K r a t i n a ein -
studierte Tänze , ferner Chöre , von Georg Hofmann ge -
leitet , die gleichmäßig durch den Abend stehen. Ein besonderer
Effekt die Pferde beim Einmarsch .

Erik Wild Hägen schlägt ein flott - treibendes Tempo an .
Er bringt überraschend viel Rhythmus in die Menge , er
schattiert sie leichter und besser als wir es je in Karlsruhe
gesehen , er gruppiert sie natürlich und malerisch und nützt
alle Vorteile für Bildwirkungen , etwa wenn Carmen ihre
Habanera singt , die Schmuggler in die bewußt überdimen -
sionierte Schlucht schleichen , die Auftritte der Mädel , der Gas -
senbubeu — alles geht glänzend ineinander . Es klappt wie
am Schnürchen .

Karl Köhler , der Stabführer , hat für die Carmen - Parti -
tur die Elastizität und das Gefühl für die vibrierenden
Rhythmen und für ein blinkendes Orchester . So umschlang die
Musik die lachenden und leichtsinnigen , im süßen Nichtstun
sich gefallenden Manschen , und die dämonischen , gequälten und
zerrissenen .

Langanhaltender Beifall . Einmütiger Dank für eine glänz -
volle Aufführung . Begeisterter Dank auch der Staats -
k a p e l l e , Margarete Schellenberg , Rudolf W a l u t und
Heinz Gerhard Z i r ch e r . He.

Vortragsabend
in der Karlsruher Museumsgesellschafl .
Intendant Hans Herbert Michels gab in der Gesellschaft

Museum einen Vortragsabend . Es zeigte sich, datz der Kunst -
ler nicht nur als Intendant , wie man ihn von seinen schlag -
kräftigen Inszenierungen am h iesigen Staatstheater her
kennt , sondern auch als Rezitator vielseitig talentiert ist . Eine
etwas bunte Vortragsfolge machte mit Werken von der Zeit
Goethes bis zu Gerhard Schumann bekannt .

Ein in seiner Klangfarbe lyrisch gefärbtes Organ und eine
Ausdrucksgestaltung . die beseelt ist von persönlicher Anteil -
nähme , ließen die verschiedenartigen Dichtungen mit stilge-
treuer Erfassung lebendig und mitteilsam werden . Besonderen
Eindruck hinterließ ein Einakter von Kurt Götz aus dem
Zyklus Menagerie : „Der Spatz vom Dache" . Hier fetzt sichder Dichter mit scharfgeistiger Konsequenz mit dem Problem
von der irdischen , juristischen Gerechtigkeitsauffassung und dem
vitalen Sinn der Willensfreiheit auseinander , wobei das zwi -
sehen beiden Auffassungen stehende Dogma der Geistlichkeit sich
nicht gerade zum besten behaupten kann . Eine weitere starke
Wirkung ging von der .^Heldischen Feier " von Schumann
aus , als sich beispielsweise Worte im Gedächtnis des Hörers
besonders einprägten , die man als ein Bekenntnis der Deut -
schen unserer Tage bezeichnen darf : „Wir aber glaubten , da
half kein Beten , wir aber wußten nur , in uns schlug Deutsch-
lands Herz ."

Der Künstler hatte seinen Hörerkreis , der den kleinen Saal
des Künstlerhauses gut besetzt hatte , fest in den Bann seiner
Vorträge gezogen und erntete herzlichen Beifall . Cfc

| Blick ins Bücherfenster :
Tag und Nacht mit der Kleinkamera .

i Von Jng Alex . Niklitfchek. Wien Format 28 X 25
i Zentimeter . 64 Seiten Text und 160 Bildtafeln , außer -
- dem 20 Bilder im Text . <Jn Leinen 7 .80 RM . ) Verlag
I F . Bruckmann A .- G ., München .
I Wer über den einfachen Knipferftandpunkt hinaus ist.
D wer in seiner Tätigkeit mit der Kamera mehr sieht als
I einen bloßen Zeitvertreib , der sindet in dem Werk von

. = Alexander Niklitfchek eine Fülle von außerordentlich in -
§ tereffanten Anregungen und Ratschlägen .

Im Textteil wird zunächst auf die grundlegende Be -
I deutung der Kleinphotographie im allgemeinen hingewie -
i fen und durch drastische Beweise mit vielen alten Vor -
§ urteilen aufgeräumt : eine wirklich überall und zu jeder
I Zeit brauchbar Kamera ist nur im Kleinformat ausführ -
D bar , weil den ausschlaggebenden Vorzügen des kleinen
D Abbildungsmaßstabes heute keine Nachteile mehr gegen -
| überstehen . Alle sonstigen Möglichkeiten , wie Mikro - und
| Astrophotographie werden ins gebührende Licht gerückt.
| Die wundervoll wiedergegebenen Bildtafeln zeigen
D hervorragende Leistungen von Photographien aus aller
I Herren Länder und ergänzen den Textteil auf das glück -
§ lichfte . Das geheimnisvolle Halblicht der Dämmerung .
I das abendliche Treiben in der von tausend Lichtern und
ß Reflexen erhellten Großstadtstratze , die Theater - und Ba -
- rietefzene . die Momentaufnahme im Zirkus — das alles
i kann heute ohne Schwierigkeiten festgehalten werden und
§ zwar in einer exakten , enorm vergrößerungsfähigen
| Schärfe . Tag und Nacht sind photographisch wirklich so gut
- wie gleich geworden !
- Alles in allem beweist das Buch die fast unglaubliche
= Leistungsfähigkeit und Universalität der modernen Klein -
1 silmphotographie, ' es versucht eine „Entrümpeluug " un -
§ serer phototechnischen Vorstellungswelt von allem noch
| immer sorgsam aufbewahrten und heute unnütz geworde -
| nen Begriffskram .
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Kunst , Welt und Wissen .
Das Emmy -Göring -Stist i« Weimar . Die Emmy -Göring -

Stiftung in Weimar , von der Ministerpräsident Generaloberst
Göring gelegentlich seines letzten Besuchs in Weimar Mit °
teilung machte, wird ein neues Heim für verdiente deutsche
Bühnenkünstler , denen hier ein schöner Lebensabend bereitet
werden soll , errichten . Die Stiftung steht unter dem Protek -
torat des Ministerpräsidenten . Mit dem Neubau , der zu den
repräsentativsten Gebäuden des heutigen Weimar gehören
wird , soll in nächster Zeit begonnen werden .

Eine deutsche Himalaja - Stiftung . Der Reichssportführer
von Tschammer und Osten und die Leiter der bisherigen deut -
scheu Himalaja -Unternehmungen Karl Bauer und Fritz Bech-
told haben eine rechtsfähige Stiftung mit dem Sitz in Mün -
chen errichtet , die den Namen „Deutsche Himalaja -Stistung "
führt . Der Stiftung sind von den Gründern bereits namhafte
Geldmittel zur Verfügung gestellt worden . bZum Vorstand
der Stiftung hat der Reichsfportführer Fritz Bechtold bestellt.
Der Aufsichtsrat hat sich dafür entschieden, in diesem Jahr
vier deutsche Bergsteiger in den östlichen Himalaja zu eutsen -
den . Die deutschen und britischen Behörden haben die Durch -
sührnng dieses Planes bereits gestattet . Da in anderen Ge -
bieten des Himalaja die beiden großen britischen und sranzö -
fischen und andere Unternehmungen am Werke sind , hat sich die
deutsche Expedition den Sikkim - Himalaja als Ziel gewählt .
Die Leitung ist Paul Bauer übertragen worden , der 1023 und
1931 die ersten beiden deutschen Himalajasahrten führte und
nun die Aufgabe hat , eine Lernmannschaft für den nächstiäh -
rigen deutschen Angriff auf den Nanga Parbat heranzubilden
und die Vorbereitungen für dieses Unternehmen in Indien
zu treffen . Weitere Teilnehmer sind Dr . Karl Wien . Dr .
Günther Hepp und Adolf Göttner .

Stücke, die dem Publikum gefallen . Um zu erfahren, welche
Stücke dem Publikum gefallen , hatte die gemeinnützige Ham -
burger Schaubühne kürzlich eine diesbezügliche Umfrage an
ihre Besucher gerichtet . Die meisten Stimmen erhielten „Ma -
ria Stuart " und „ Kabale und Liebe". Die Frage , ob ernste
Schauspiele gewünscht werden , beantworteten 568 Besucher mit
ja und nur 90 mit nein . An der Spitze der verlangten Auf -
firhrungen stehen „Egmont "

, ,Wilhelm Tell "
. „Faust " tfnd

.„Kätchen von Heilbronn ".
Festspiele in Marienburg . Zu Pfingsten fanden in Marien -

bürg die traditionellen Festspiele statt , die besonders nach dem
Besuch des VDA . im vorigen Jahr weit über Deutschland hin -
aus in der ganzen Welt bekannt geworden sind . — Unter
Leitung von Staatsrat Wüstenhagen aus Hamburg , der auch
die Titelrolle übernommen hatte , wurde Goethes „Götz von
Berlichingen " ausgeführt . Neben zahlreichen namhaften
Schauspielern aus dem Reich und den besten Kräften der
Grenzlandtheater aus Schneidemühl und Elbing wirkten in
kleineren Rollen und Massenszenen , wie immer in Festspielen ,
Marienburger Bürger mit .

Biennale in Venedig eröffnet . In Venedig wurde vom
König von Italien die große 20 . Zweijahreskunstausstellung
iBieunale ) eröffnet , auf der 12 Nationen mit 511 ausländi -
schen Künstlern vertreten sind . 632 italienische Maler , Bild -
Hauer und Zeichner haben insgesamt 1425 Werke ausgestellt .
An die Eröffnungsreden schloß sich ein Rundgang durch die
einzelnen Ausstellungsräume . Der König zeigte großes In -
teresse für die ausgestellten Arbeiten der deutschen Künstler ,die ihm von dem Organisator der deutschen Ausstellung , Pro -
sessor Hanfstaengl , erklärt wurden . Das Reich war bei den
Eröffnungsfeierlichkeiten amtlich durch den deutschen Bot -
schafter in Rom vertreten .

Lubka Kolessa hat das mit außerordentlichem Erfolg beim
Internationalen Musikfest in Baden -Baden aufgeführte Con -
certino für Klavier und Orchester von Fran <?aix in ihr Re -
pertoir aufgenommen . Sie wird es in der nächsten Saison
auf ihren Tourneen spielen .

Enthüllung einer Gedenktafel für Adalbert Stifter . Die
Adalbert -Stifter - Gefellfchaft in Wien wird dieser Tage am
Wohnhause Adalbert Stifters in der Beatrixgasse in Wien
im Rahmen einer Feier eine Gedenktafel enthüllen . Der
Entwurf stammt von Stadtsteinmetzmeister Hans Supa . Nacheinem Festspruch von Max Stebich wird UniversitätsprofessorDr . Eduard Castle die Gedenkrede halten .

Festspiele der Jugend in de« Württembergifchen Staats -
theateru . Wie im Vorjahre finden auch in diesem Jahre in
der Zeit vom 29 . Juni bis 4. Juli in den Württembergischen
Staatstheatern Festspiele der Jugend statt , in deren Rahmen
abwechselnd die Werke „Wilhelm Tell " und „Prinz von Hom -
bürg " zur Aufführung gelangen werden .

Der „G 'wissenswurm " wird verfilmt . Anzengrubers
„G 'wisssnswurm " wird von der Majestie in Zusammenarbeitmit der Schultes -Bühue in Tegernsee für die Tobis -Rota
verfilmt . Das Drehbuch wird Dr . Max Wallner in Zu -
sammenarbeit mit dem Dramaturgen der Schultes - Truppe .Gustav Kern , schreiben .
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Sozialismus der Tat.
Das Kinderparadies im NSB — Waldheim auf dem Robert Rolh -Platz.

Einen breiten Raum im Arbeitsgebiet des Amtes für
Volkswohlfahrt der NSDAP . ? das nicht nur das Winterhilfs -
werk , sondern alle bedürftigen Volksgenossen zu betreuen hat ,
nimmt auch die K i n d e r h i l f e ein . Was hier unter der
Leitung des Kreisamtsleiters Glaser geleistet wird , zeigt
am besten
ei« Besuch des NSV .-Waldheims ans dem Robert Roth -Platz.

Unter Aufwendung erheblicher Mittel , zu denen die Stadt -
Verwaltung in anerkennenswerter Weise wie für die Wald-
Heime des Caritasverbandes und der Gustav Jakob -Hütte
Beiträge leistet , wurde der an der Kreuzung des Waldringes
und der Schützenhaus - Allee gelegene große Platz mit den
darauf stehenden Baulichkeiten im Laufe von wenigen Mo -
naten für die Kindererholung in geradezu mustergiltiger
Weise ausgebaut und verbessert . So wurde , um den Kindern
auch bei ungünstigem Wetter einen angenehmen Aufenthalt
bieten zu können , anstelle der früheren Zelte eine 33 Meter
lange und 8,14 Meter breite Holzbarake erbaut , es wurde ^ein
betoniertes Planschbecken mit 12 Dechen errichtet , die ver -
schiedenen Spielplätze der Kinder wurden mit Maschendraht
eingezäunt , es wurde ein kanalisierter Waschraum für die
Kinder geschaffen und die Küche dem stark gewachsenen Be -
dürfnis der Sache entsprechend ausgebaut und verbessert , so-
daß das Waldheim heute für 600 Kinder Platz und Raum
bietet .

Einstweilen sind es allerdings erst 2 7 5 Kleinkinder ,
die zur Erholung und Kräftigung in dem Waldheim auter -
gebracht sind und die beim Beginn der Schulferien vou

schulpflichtigen Kindern abgelöst werde«.
Diese 275 Kleinkinder im Alter von 4—6 Jahren stammen
alle aus den Kreisen der von der NS -Volkswohlfahrt betreu -
ten hilfsbedürftigen Familien . Ohne Rücksicht auf Konfession
oder Parteizugehörigkeit wurden sie nach ärztlicher Unter -
suchung dem Walöheim zugewiesen , wo fie in Licht , Luft und
Sonne und bei guter Verpflegung vollständig kostenlos für
die Eltern Erholung und Kräftigung erhalten .

Jeden Morgen um 8 Uhr werden die kleinen Dreikäsehochs ,
von denen Einzelne kaum 25—30 Kilo wiegen , und deren
magere Beinchen und blasse Wangen nur allzu deutlich die Er -
holungsbedürstigkeit verraten , von ausgebildeten Kinder -
schwestern auf den Sammelplätzen der verschiedenen Orts -
gruppen des Amtes für Volkswohlfahrt abgeholt , in die be-
reit stehenden Omnibusse , die die Stadtverwaltung zur Ver -
fügung gestellt hat , oder in die mit Sitzen ausgestatteten
Lastwagen des Amtes selbst verfrachtet und in flotter Fahrt
nach dem Waldheim gebracht .

U«d «an beginnt ein »ach der Uhr geregelter Tageslaus .
Zunächst werden die Kinder in dem neugeschaffenen Wasch -

räum noch einmal gründlich gereinigt , gebürstet und gekämmt ,
nt Krunn -' n eingeteilt und den Kindergärtnerinnen über -

1>ie Kleinen beim Mittagessen .
Photo : Gschwindner.

geben , von denen jede runö 15 Mädchen oder Buben zu be -
treuen hat . Tann werden nach der feierlichen Flaggenhissung
auf den verschiedenen abgeteilten Plätzen Spiele veranstaltet .
Um g Uhr geht es dann gleich in die große Halle zum allge -
meinen Frühstück , bestehend aus Milch und Brot , durch das

die Wangen werden rot . Dann wird weiter gespielt bis zum
Gongfchlag , dem Zeichen ,

daß das Mittagessen gerichtet ist.
Und nun strömen sie von allen Seiten herbei in die mit Gir -
landen und hübschen Bildern geschmückte Halle , die an Tischen
und Bänken einem 600 - köpfigen Kleinvolk bequem Platz bietet .

Daß die vom „Sandeln " etwas verschmierten Hände und
Gesichter vorher wieder hübsch gewaschen worden sind , ist selbst-
verständlich .

Zu beiden Seiten der quer gestellten langen Tische nehmen
sie Platz , die zukünftigen Pirqpfe , jede Reihe betreut von
einer Schwester , die am Tischende dafür , sorgt , daß ihre treulich
behüteten Pflegebefohlenen bei der Austeilung der Portio -
nen nicht zu kurz kommen , die aber auch gut darauf achtet, daß
schön sittsam , nicht zu hastig unö nicht zu langsam , gegessen
wird . In den wenigsten Fällen allerdings bedarf es einer
Aufforderung zum „Einhauen "

, denn das Laufen und Sprin -
gen in der schönen Waldesluft hat hungrig gemacht und außer -
dem sorgen die Köche und Köchinnen für ein so gutes und
schmackhaftes Essen, wie es wohl die wenigsten der kleinen
Gäste zu Hause vorgesetzt bekommen . Hier wird nämlich nicht
nur mit Liebe , sondern auch mit gutem und reichlichen Fett
gekocht . So gab es nach dem abwechslungsreichen Küchenzettel
der Woche am Dienstag eine kräftige Fleischjuppe mit einge -
rührtem Weizengries , dann Makkaroni mit Tomaten -Tunke ,
früher Sauce genannt , und Kopfsalat , bei dem wohl mit dem
Essig, aber nicht mit dem Oel gespart worden ist.

Was es heißt , ein Aufgebot von beinahe 300 vier - bis
sechsjährigen Kindern nicht nur beim Herumtollen , sondern
auch am gemeinsamen Mittagstisch in Zucht und Ordnung zu
halten , kann man sich vorstellen . Da ist ein Geplapper , ein
Gelächter , Gekicher und ein Gekreisch bis jedes seinen ge-
füllten Teller vor sich hat . Aber die Tanten , die in Liebe
und Geduld geschult und geprüft sind , verstehen es ausge¬
zeichnet, auch die Uebermütigsten zur Ruhe zu bringen , fodaß
bald nur noch das Klappern von Tellern , Löffeln und Gabeln
Zeugnis ablegt von der nahrhaften Arbeit , die hier geleistet
wird .

Das Mittagsschläfchen »nd Sonstiges
Nach dem Essen geht es zu dem in nächster Nähe befind -

lichen Magazin . Hier erhält jedes der Kleinen eine schöne
weiche und saubere Schlafdecke. So ausgerüstet verteilen
sich die Scharen auf die verschiedenen schattigen Plätze zur
einstündigen Mittagsrast , zum Mittagsschläfchen . Gegen 1 Uhr
werden die Decken dann wieder schön säuberlich zusammen -
gelegt und im Magazin abgeliefert . Dann wird wieder ge-
spielt , gelaufen und gesprungen , daß der kleine Magen wie -
der Platz bekommt für das Vesperbrot , das um 3 Uhr ver -
abreicht wirb und für das Abendessen, bestehend aus Wurst -
brot und Kaffee , das um 5 Uhr ausgegeben wird , ss daß die
Kleinen um 6 Uhr , wohlgesättigt und gekräftigt an Leib
und Seele wieder die Heimfahrt antreten können .

Küche und Ambulanz -Statio « .
Wie gut das Waldheim der NS . -Volkswohlfahrt für feine

ideellen und idealen Zwecke eingerichtet ist , zeigt u . a. auch

Drei Freunde.
Photo : Gschwindner.

die Ausgestaltung der Küche , in der neben einem
gryßen Herd auch recht respektable Kochkessel für die Zube -
reitung der Massenspeisungen Verwendung finden , ferner die
mustergültige Einrichtung einer Ambulanz - Statio n,
die sich neben der großen Speisehalle befindet und die die
Möglichkeit bietet , erkrankte Kinder gleich von den anderen
abzusondern , um die Gefahr einer Ansteckung im Keime zu
ersticken. Selbstverständlich werden auch hier kleine Weh -
Wehchen, die beim Spielen der Kinder oft unausbleiblich sind,
von erfahrenen Schwestern gleich fachgemäß behandelt . Die
Oberaufsicht über die Ambulanzstation hat ein Arzt , der zwei -
mal in der Woche die Kinder auf ihren Gesundheitszustand
hin untersucht . Außerdem wird über jedes Kind genau Buch
geführt , besonders hinsichtlich der Gewichtszunahme , die am
Ende der fünfwöchigen Luft - und Mastkur bei manchem der
kleinen Sommerfrischler ganz erstaunlich hoch ist .

Zusammenfassend darf gesagt werden , daß das Amt für
Volkswohlfahrt der NSDAP , hier ein gewaltiges Stück er-
sprießliche Arbeit leistet , eine Arbeit , die nicht nur den be-
treuten Kindern zugute kommt , sondern in seiner wohl -
tätigen Auswirkung der Gesundung und Kräftigung der Ge»
samtheit unserer Jugend und damit dem Volksganzen . K .B.

*

Reichsmittel für Kinderheilfürforge.
Wie ht den letzten Jahren hat auch dieses Jahr der

Reichs - und preußische Arbeitsminister den Ländern beträcht -
liche Mittel zur Durchführung der Kinderheilfürsorge zur
Verfügung gestellt . Es handelt sich hierbei um Kuren , die
hilfsbedürftigen Kriegerwaisen , Kindern von Kriegsbeschädig .
ten und von Sozialversicherten ermöglicht werden . Die Durch -
sührung der Kuren geschieht im Einvernehmen mit den Län -
dern durch die Reichszentrale .Landaufenthalt für Stadt -
kinder e. V ." in der Reichsleitung der NSDAP . Hauptamt
für Volkswohlfahrt .

Opfer des Verkehrs .
134 Tote. 4064 Verletzte,

Reichsverkehrsminister Freiher von Eltz - R « be « ach
teilt mit :

I « der vorige « Woche wurde« im Straßenverkehr 134 Per -
sone« getötet u« d 4064 Persoue « verletzt.

Durchschnittlich komme« z«r Zeit im Straßenverkehr des
Reiches wöchentlich 120 Mensche« «m , und rn« d 8000 Menschen
werden verletzt.

Fnßgänger , Radfahrer , Pserdek«tscher, Kraftfahrer, schiebt
nicht ei«er die Sch « ld auf de« ander« ! Jeder erziehe sich da-
hi«, daß die Unfallzahle », die ich von jetzt ab wöchentlich
beka «« tgebe» werde, sich verringer « . \

*

Fünf Personen verletzt.
Am 30 . Mai stießen auf der Kreuzung Westend- und

Moltkestraße ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zu-
sammen . Von den 6 Insassen des Personenkraftwagens , die
sämtlich verletzt wurden , mußten zwei ins Krankenhaus ver -
bracht werden . Beide Fahrzeuge wurden so stark beschädigt,daß sie abgeschleppt werden mußten . Die Schuld an dem Zu -

sammenstoß tragen beide Führer, - der Führer des Kraftrades ,
weil er das Vorfahrtsrecht nicht beachtete und der Führer
des Personenkraftwagens , weil er als Teilnehmer am össent -
lichen Verkehr sich nicht so verhielt , daß er andere nicht ge-
sährdete .

*
In Rüppurr kam gestern gegen 10 Uhr auf der Rastatter -

straße bei der kleinen Kirche ein Kraftradfahrer beim Aus -
weichen eines ihm entgegenkommenden Kraftwagens zu Fall .
Seine auf dem Sozius mitfahrende Ehefrau erlitt dabei einen
Unterarmbruch und mußte in das Diakonissenkranken -
Haus Rüppurr eingeliefert werden . Nach den bisherigen Fest -
stellungen trifft den Kraftradfahrer die Schuld an dem Un -
fall selbst, weil er beim Einfahren in die Kurve diese geschnit-
ten hatte .

Beim Ueberschreiten der nördlichen Fahrbahn des Mühl -
burgertor - Platzes lief gestern gegen 12.15 Uhr ein Fußgänger
aus Unachtsamkeit einem in Richtung Mühlburg fahrenden
Kraftradfahrer in das Fahrzeug . Der Fußgänger erlitt dabei
außer einer Verstauchung des rechten Fußes eine erheb -
liche Kopfwunde , so daß seine Einlieserung in das städ-
tische Krankenhaus erforderlich wurde .

MleÄorzüge in einem Gl !
Geringer Verbrauch
Belanglose Verbrennungsrückstonüe
Lange Schmierfähigkeit
Grobe Histebestänüigkeit
Grobe kaltcbestänöigkett

Vollschuh bei jeöer Beanspruchung
P E U T S C H - AMERIKANISCHE F ETROLEUM - GESELLSCHAFT
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Neue Reichsbanknoten zu Ivo Mark
«M dem Dalum vom 24. Juni 1936 .
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In den nächsten Tagen wer -
den aufgrund des Bankge¬
setzes vom 30 . August 1S24
neue Reichsbanknoten zu IM
NM . in den Verkehr gegeben
werden . Sie sind 9 zu 18 cm
groß und aus leicht bläulich
gefärbtem Papier hergestellt .
Das Papier zeigt in der
Durchsicht, von der Vorder -
feite aus gesehen links auf
dem Schaurande ein Kopf -
Wasserzeichen (Justus Liebig )
und im bedruckten Teil die
große Wertzahl „100" . Ueber
den rechten Teil des Schan -
randes , bis in das Druckbild
hineinreichend , läuft ein etwa
2 cm breiter Streifen mit
orangeroten . kupferbraunen
und grünen Fasern . Der etwa
4,5 cm breite Schaurand der
Vorderseite ist mit einer das
Kopfwasserzeichen umschließenden , gemusterten Blindprägung
versehen , die Wertzahl „100" — abwechselnd lesbar und in
Spiegelschrift — und den Kontrollstempel enthält . Links unten
steht die blaue Wertzahl „100" .

Das Druckbild der Note ist nach dem Schaurand zu durch
eine schmale Leiste abgeschlossen. Der Untergrund mit der
eingearbeiteten kleinen Wertzahl „100" ist als Kreuz -Iris so
ausgestattet , daß ein blau - grün -blauer Streifen in der senk -
rechten und ein blau -braun - blauer Streifen in der waag -
rechten Richtung verläuft .

In der Mitte erscheint , in einer aus verschlungenem Li-
menwerk zusammengesetzten zweifarbigen Stelle , ein Haken -

kreuz . Im unteren Teil befindet sich der L-Buchstabe . — Die
rechte Seite der Note zeigt — in Stahldruck — auf breiter
Leiste, von reichem Netzlinienwerk umgeben , das Kopfbildnis
Justus Liebigs in dunkelblauer Farbe . Rechts oben ist , wie
unten auf dem Schaurand , die Wertzahl „100" angebracht .

In der Mitte der Note steht — ebenfalls in dunkelblauem
Stahldruck — folgende Beschriftung in deutschen Buchstaben :

Reichsbanknote
Hundert
Reichsmark

Ausgegeben aufgrund des Bankgesetzes vom 30. August 19S4.

Ausstellung der Slttdl.
Weitere 68 Preise für die Besucher der Ausstellung .
Der starke Besuch der Ausstellung „Leben und Schaffen

der Gau - und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe " in der städti -
schen Ausstellungshalle hat eine Vermehrung der täglich aus -
gelosten Preise zur Folge . So konnten am 29 . Mai insgesamt
68 weitere Preise zur Auslosung kommen und zwar :

47 Hunderter Preise mit folgenden Nummer (Nummer der
gelösten Eintrittskarte ) :

Farbe weiß : Nr . 6308 und 6357 .
Farbe grün : Nr . 5882 und 5878 .
Farbe blau : Nr . 512 , 590 , 885 , 949 , 920 , 1072 , 1125, 1154,1175 , 1209,' 1284 , 1378 , 1557 , 1559, 1626, 1632, 1635, 1719,1757 , 1874 , 1875 , 1890 , 1936 , 1937 , 2175 , 2353 , 2595, 2606 ;

2610 . 2614 , 2629 , 2642 , 2648 , 2891 , 2911 , 2984 , 7639 , 7785 ;
797» 7972 , 9527 , 9789 , 9944 .

12 fllnfhunderter Preise , sie entfielen auf die blauen Ein -
trittskarten mit den Nummern : 621, 845 , 947, 1836, 1946,
2465 . 2820 , 2955 , 2980 , 6408 , 7928 , 9367 .

6 taufender Preise , die ebenfalls auf die blauen Ein -
trittskarten entfielen und zwar auf die Nummern : 1517, 1592,1943 . 7618 , 9718 und 9843 .

Ter fünstausender Preis entfiel auf die blaue Eintritts -
karte Nr . 830 und der zehntaufender Preis auf die blaue Ein -
trittskarte Nr . 1326 .

Die Besitzer der obengenannten Eintrittskarten wollen
alsbald bei der Kasse der Ausstellung die Gewinne abholen .

Großer Erfolg der P »Ppe »a«sfteL»»« :
Die Trachtenpuppenausstellung des VerkehrsvereinS im

Rahmen der städtischen Ausstellung findet allseitige Be -
achtung . Verschiedene Stellen haben den Verkehrsverein um
Ueberlassung der Puppen zu Ausstellungszwecken gebeten .
Die schöne Puppenausstellung wird nach Schluß der Karls -
ruher Ausstellng ihre Reise durch die deutschen Gaue an -
treten .

Borträge in der Ansstell ««»:
Am heutigen Mittwoch spricht Regierungsbaumeister Brn -

nisch, Vorsitzender des Verkehrsvereins , über „Die Bedeu -
tuug der Karlsruher Verkehrswerbung " . Am Donnerstag ,
dem 4 . Juni , findet der 3. Vortrag in der vom Amt für Tech-
nik durchgeführten Vortragsreihe statt , und zwar wird Dr .
Muncke -Heidelberg über „Die Energieversorgung in der Ge -
meinde " sprechen . Der Vortrag beginnt ausnahmsweise erst
18,45 Uhr . Der Vortrag von Professor O . Haupt , Direktor
der Kunsthochschule, der ursprünglich auf Dienstag , de« 2 .
Juni , angesetzt war , wird nunmehr a« Samstag , 6. Juni ,
18,30 Uhr , stattfinden .

Karlsruher Filmschau.
Resi : „ Der Raub der Sabinerinne «.-

Wenn und solang « das Kino nicht mit filmeigenen Vor -
würfen aufwarten kann , sondern Stücke der Sprechbühne
übernehmen und auf die Leinwand verpflanzen muß . gehört
„Der Raub der Sabinerinnen " sicherlich zu den Stoffen , die
förmlich nach Verfilmung schreien . Die Autoren , das Brüder -
paar Franz und Paul von Schönthan erzählen einmal im
„Wiener Künstlerdekamerone " die Entstehungsgeschichte dieses
köstlichen mit zwerchfellerschütternder Komik geladenen
Schwankes , der seitdem einige Jahrzehnte lang immer und
immer wieder über die Bühnen gegangen ist . Nun hat R . A .Slemmle sich seiner bemächtigt , ihn filmgerecht bearbeitet und
hat ihm durch eine glückliche Gestaltung , eine einfallsreicheund zielsichere Regie ' sowie durch ein glückst gewähltes und
aufeinander abgestimmtes Ensemble zu einem sicheren Erfolg
auch in der zweidimensionalen Welt des Films verholfen .Dabei hat er die optischen Möglichkeiten geschickt ausgenütztund in einer Reihe von komischen Blitzszenchen manche Situa -tion glänzend „beleuchtet und ausgehellt " . Besonders auch
durch die wechselnde Szenerie während der Aufführung der
„ klassischen Tragödie " durch das p. t. Striefesche Unternehmen ,wo wir abwechselnd ins Parkett , auf und hinter die Bühne
sehen können .

Und eine ausgewählte Schauspielerschar , ein Rendezvousder Komiker , tut das Uebrige , damit eine Pointe die an -
dere jagt : Max Gülstorfs spielt den Professor , Pantoffel -
Helden und Dramenschreiber Gollwitz . Maria Koppenhö -
s e r umgibt sich , energiegeladen , mit dem Kostüm und der
Steisleinigkeit der „besseren" Bürgerfrau " aus der Jahrhun -dertwende . Ilse Petri , ein blondes , großäugiges Film -
nachwuchsmädel wirbelt als quecksilbriger , drolliger , schwär-
merischer Backfisch durch das Stück . Hilde Sessak , als
ältere Schwester verkörpert , begabt den Typ der verwöhnten ,launischen jungen Frau , der Hans Brause weiter einen
Mann mit dem gewünschten „Vorleben " gegenüberstellt . Und
Lucie Höflich , die selten erreichte Komikerin , vervollstän -
digt als urgelungenes »veibliches Faktotum den Personen -
kreis im Hause Gollivitz . Ihn schneiden die Figuren des
wandernden Z«hmieretheaters . Bernhard Wilden Hain ,der ' dem köstlichen Theaterdirektor Striese auf der Leipziger
Sprechbühne schon oft echtes Leben eingehnucht hat , bringt das
sast Unmögliche zustande , die von dieser Gestalt ausgehende
Wirkung noch zu steigern . Es genügt zu sagen, daß Trude
Hesterberg die Frau Direktor lund im Stück die Königin
Virginia ) verkörpert . Jupp H u s s e l s , den man aus dem
Rundfunk kennt , mimt in dieser seiner zweiten Filmrolle den
doppelten Liebhaber mit doppeltem Erfolg . Paul West er -
meier erscheint als sein Vater und jovialer Weinreisender .Der Rest der Darsteller hilft weidlich mit zu erreichen , daß
nicht nnr die Oberlanninger in ausgelassener Heiterkeit den
Raub der Sabinerin » « » über sich ergehen lassen, sondern daß
auch wir uns im Verlaus von anderthalb Stunden wieder qe -
funölachen . J . J . St.

Schauburg : „Der Abenleurer vv« Paris .-
Allenthalben in der Welt findet man heute noch jene Men -

schen , die nach der Sowjetrevolution ihre russische Heimat
verlassen mußten , ihre gesellschaftliche Stellung aufgaben und
zu kleinen , gequälten Existenzen wurden . Paris vor allem ist
wohl auch heute noch der Sammelpunkt dieser Menschen , die
sich entweder abgefunden haben oder immer noch auf eine
Chance warten .

Um ein solches Schicksal schrieb Axel Eggebrecht et«
Drehbuch . Ein ehemaliger russischer Fürst lebt in Paris als
Nachtlokal -Täuzer , aber er hat noch immer den Stolz eines
alten Geschlechts, der es ihm verbietet , seinem jüngeren , in
Oxford studierenden Bruder Mitteilung von seiner seines
Erachtens unwürdigen Lebenstage zu machen. Der junge
Bruder lebt sorglos und glaubt , der Aeltere beziehe das
Geld , das er ihm für sein Studium zur Verfügung stellt, aus
dem Erlös seiner fürstlichen Güter . Mitja , der Aeltere , hat
seinen Bruder nie in Paris empfangen , um nie in die Lage
zu kommen , sich ihm offenbaren zu müssen . Mit einer be -
freundeten englischen Familie kommt der junge Igor aber
doch einmal . Der Oxford - Schüler fühlt sich in seiner Ehre
beleidigt , stürmt davon und erst Mabel , die Schwester seines
Kommilitonen , zu der er kameradschaftliche Zuneigung hegt ,
kann Mitja , der sich undankbar behandelt fühlt , beruhigen .
Das Verständnis , mit dem Mabel Mitja begegnet , führt die
beiden in Liebe zusammen , und es gelingt dem jungen Mäd -
chen , Mitja zum Auswandern in eine englische Kolonie , der
ihr Vater als Gouverneur vorsteht , zu bewegen . Aus der
Schwere der Verwicklungen löst sich am Schluß alles zur
Konsequenz des Verzeihens und für Mitja im Beginn eines
neuen Lebens .

Für diesen Stoff waren unter der Spielleitung von Karl
Heinz Martin Schauspieler eingesetzt, die ihr Möglichstes tun ,
durch alle Schwierigkeiten natürlich und ohne aufdringliche
Sentimentalität hindurchzukommeu . Unter diesem Bemühen
litt allerdings die Flüssigkeit des Films und der szenische Zu -
sammeuhalt , zudem gelang es den einzelnen nicht, in allen
Dingen die wünschenswerte darstellerische Form zu treffen .
So ist bedauerlicherweise festzustellen , baß der junge Hannes
S t e l z e r , der den schwierigen Part des Igor übernahm ,
nach seiner ausgezeichneten Leistung in „Traumulus " sich hier
in starkes Chargieren verliert , das seiner Darstellung uube -
dingt Abbruch tut . Um männliche Geschlossenheit und Zurück -
Haltung im Spiel bemüht , sich P e t e r V o ß in der Titelrolle .
Karin Hardts liebliche Erscheinung wurde in der Rolle der
Mabel wieder einmal herausgestellt . Hilde v . Stolz gibt
diesmal eine Kabarettsängerin mit vielen sympathischen Zü¬
gen , die bei der Schauspielerin überraschen . Erik Ode ist ein
unbekümmerter Oxford - Student , Andrews Engelmann
spielt den Freund , der als Taxichauffeur an seine Vergangen -
heit als kaiserlich - russischer Oberst zurückdenkt . Einige kurze
Szenen füllt Theodor L o o s mit seinem Können aus .

Messezauber.
Nun ist sie wieder da , die Karlsruher Frühjahrsme ^e.

Alt und jung freut sich darüber ; übt doch die Messe immer
wieder eine unwiderstehliche Anziehungskrast aus . Draußen
auf dem großen Platz gen Durlach sind die Verkaufsbuden
wie aus dem Boden gestampft und alles bestaunt das „Neueste
vom Neuen " und das „Beste vom Besten " . Eines besonderen
Zuspruchs erfreuen sich die Waffelbäckereien , die Eisverkäufer
hingegen dürften wohl in Anbetracht des kühlen Wetters bis -
her kein besonders gutes Geschäft gemacht haben . Auf alle»
Wegen geht eine buntbewegte Menschenmenge ans nnd ab ;
während zu Pfingsten wie üblich in der Hauptsache Bauers -
leute die Messe bevölkerten , pilgern jetzt die Stadtbewohner
zur Messe.

Was gibt es alles zu sehen? Nun , zunächst stnd hier ein¬
mal die vielen Karussells und die Achterbahn , die in „fchwht-
delnde Höhen " emporführt . Es sind dies aber beileibe nicht
die alten Karussells , nein , ganz moderne mit Fahrrädern ,
Motorrädern und Autos . Das große Olympiarad hat es der
Jugend besonders angetan , so daß man „Schlang « stehen"
muß , um mitznkommen . Dann ist da noch die Todeswand und
das Seeungeheuer von Loch Neß , das sich bei näherem Zn -
sehen als harmlos entpuppt — es frißt keinen auf ! Aller -
dings muß man etwas Körperbeherrschung vorweisen , um
nicht abgeworfen zu werden .

Außer den Neuen trifft man auch viele „Stammgäste " der
Karlsruher Messe, zu denen vor allem der Grapholog «
Hnberzu rechnen ist, der aus der Handschrift Männlein «nd
Weiblein ihre Charaktereigenschaften so schön herauszudeuten
weiß .

Zum Schlüsse lenken wir unsere Schritte zur Stadt der
kleinen Leute , zu den Liliputanern . Es ist immer m-
teressant , den Zirkusvorführungen der kleinen Leute beiz«-
wohnen , denn sie machen ihre Sache recht nett . Sie haben
„dumme Anguschte", die genau wie ihre großen „Kollegen "
die verschiedenen Tricks beherrschen nnd es verstehen , die Lach -
mnskeln der Hörenden nnd Schanende » ht Bewegung ga
setzen . Allerliebst und anmutig stnd auch die Tanzvorführun -
gen . Eie gehörige Portion Mut und viel Uebung gehört schon
zu den Dressuren der Pferde , aber die Liliputaner zeigen , daß
sie mit Leichtigkeit imstande sind, auch hierin es den Große «
gieichzutuu . Gerne kaust man zum Andenken einig « Ansichts-
karten und schaut sich die Wohnhänschen an , die allerdings
nach unseren Begriffen mehr Pnppenküchen ähneln .

So bietet auch die diesjährige Karlsruher Frühjahrsmesse
allerhand Sehenswertes und es ist ihr ei» guter Besuch gm
wünsche».

Verurteilte Schwarzhörer .
Im Vierteljahr Januar bis März 1936 find wegen der

Errichtung nnd des Betriebs nichtgenehmigter Funkempfangs -
anlagen 139 Personen verurteilt worden . In 133 Fälle «
wurde auf Geldstrafe « von 3 RM . bis 100 RM . erkannt ;
S Personen wurden »« Gefängnisstrafen von einer Woche bis
zu sechs Woche« verurteilt . Ei « Jugendlicher wurde »e»°
warnt .

Liederlag des deulschen Sängerbundes.
Am Sonntag , den 2 8. Juni , findet , wie alljährlich , der

Liedertag des Deutschen Sängerbundes statt , an dem alle
deutschen Gesangvereine in Stadt nnd Land im Freien , in
Parks und auf Plätzen Volkslieder singen , um so mit dazu
beizutragen , das Volkslied wieder nnter das Volk zn bringen .

Auch in diesem Jahre wird der Dentiche Sängerbnnd von
dem der Liedertag ausgeht , ein besonderes Liedblatt heraus '
bringen , das eine Reihe bekannter und unbekannter Lieder
zum Mitsingen enthält . Die deutschen Gesangvereine werde «
nämlich nicht nur mehrstimmige Chöre fingen , sondern auch
mit den Hörern gemeinsam finge«. Erst dadurch wird der
Zweck des Liedertages voll erreicht , indem die Zuhür «r selbst,mit Unterstützung des Gesangvereins als Kernchor , Lieder
erarbeiten . Das Liedblatt enthält folgende Lieder : „Wacht
auf . ihr schöne « Vögelein "

, „Kommt , ihr G ' spieln "
, ,Äm Krug

zum grünen Kranze "
, „Flamme empor '

, „Ich habe Lust, im
weiten Feld "

, „Ueber den deutschen Strom " nnd eine« Kano «
„Wer sich die Musik erkiest " . Wie die Auswahl zeigt , nnd
neue Lieder neben alte gestellt worden , so daß sowohl alte
Lieder aufgefrischt , wie neue Weisen hinzugelernt werde «
können .

Am Livdertag beteiligen stch übrigens anch die ans »
landsdeutschen Vereine , die den Tag dnrch besonder «
Feiern ausgestalten , so daß an diesem Tage von einem „ klin-
genden deutschen Li«» in aller Welt " gesprochen werde » kann .

Tages -Anzeiger.
(Näheres liebe tat Inseratenteil .!

Mittwoch, de» 3. Jm »i ISS«.
» adisches Staatstheater :

Faust . 2. Teil : IS Uhr .
Stadtgarte « :

Mitttvöch- NachmittagSkonzert Tb . Holling«?, 1»—1S.30 Uhr.
Lichtsvieltheater :

Reside «, - Lichtspiele: Der Raub der Sabinerin »«« , 4, «.IS, 8.30 kWc.Gloria - Palast : Die grohe und die klein« Welt, 4 , 6.15 , 8.30 tt&r.
(5apitol tlionzerthauss : Der Held von Texas . 4 , « .IS . 8.30 Ö$ r.Union -Lichtspiele: Heitzes Blut , 4 . 6.15 , 8 .3(1 Uhr.Palast -Lichtspiele: Die Lieb« des Maharadscha. 4. «.15 . 8.90 » hr .Schauburg : Der Abenteurer von Paris . 4, «.IS, 8 .S0 Uhr.
Kammer- Lichtspiele : Stradivari . 3. 5, 7, 8.46 Uhr.Atlantik : Die Kab' im Sack .

Sonstige B er a u st a l t « # a t a :
LSwenrachen : Hausfranennachinttta «.Museum : Tanzabend .
Cd«#n : Gg . Schiels mit Solisten - Orchester .
Schremvv-Gaststätte« : Schlierseer Bauernkapell«.Wie«« Hof : Tanz.
Parkschliible : Tanz .
Just : Hausfranennachmittag .Regina : Hausfranennachmittag .

Donnerstag , den 4. Juni 1936.
Badisches Staatstheater :

Die einsame Tat . 20—22 .45 Uhr .
Lichtsvieltheater :

Residenz- Lichtspiele: Der Raub der Sabinerinnen : 4, 6.IS , 8.30 Uhr.Gloria - Palast : Die grotze und die kleine Welt. 4 . 6 .15, 8.3V Uhr.Capitol IKonzertbaust : Der Held von Texas , 4. 6.15 , 8,30 Uhr.Union -Licktipiele: Heitzes Blut . 4. 615 , 8 .30 Uhr.Palast - Lichtspiele : Die Liebe des Maharadscha , 4 , 6.15. 8 .30 Mr .- chaubur « : Der Abenteurer von Paris , 4, «.15, 8,30 Uhr.Atlantik : Die Kab' im Tack .
*

Der Reichsverband der dentfchen Zeitschristen-Berleger ,
Fachverband der Reichspressekammer , Landesgruppe Baden -
Psalz -Saar , hält am Freitag , den 5 . Juni 1936 , vormittags
11 Uhr , im großen Sitzungssaale des ehem. Landtages die
1. Landesverbands - Tagung ab . Auf der Tages -
ordnnng stehen Referate von Reichskultnrwalter Moral -
ler , Berlin , Verlagsdirektor Alfred Hoffmann , Verlin ,Stellvertreter des Leiters des RDZB . und Knrt Skibbe ,
Fachreferent im RDZV ., Berli «.
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Bergfrühling in St . Blasien.
Blumen bieten den Willkommengrntz der Stadl .

st . St . Blasien , 3. Juni .
Das ist eine lange Zeit zwischen der Schneeschmelze und

dem Frühling auf dem Hochschwarzwald . Liegen Berg und
Tal , Wald und Feld noch im reinen , weißen Schneekleid , so
freut sich Herz und Auge an der winterlichen Pracht . Aber
vann , wenn der Winter zur Neige geht , kommt die Sehn -
sucht nach dem Frühling , der im Unterland schon eingezogen .
Anders als dort unten meldet er sich hier . Dann fegt der
Sturm durch den wilden Tann , dann ächzen und stöhnen die
Riesen des Waldes , bis auch dieser wilde Geselle sich aus -
getobt . Lange nachdem bereits Schlüsselblume , Veilchen und
Flieder dort unten blühen und duften , durchstößt das erste
Schneeglöckchen die dicke Eisschicht. Als erstes meldet es den
kommenden Gast , und über Nacht , da ist des Jahres frühestes
Kind mit all seiner Frische und freudigen Fülle da. Das
Schwarz der Tannen wird milder , verliert die Düsterheit ,
langsam schieben die Buchen ihr helles Grün hinaus und zwi-
schen den stürzenden , weißschäumenden Wildbächen leuchten
golden Schlüsselblume und Butterblume . Und dann wird es
Mai und alles drängt aus dem Boden zum Licht, zur Sonne .

Jetzt führt der Junge mächtig sein Szepter . Selbst den
Eisheiligen bietet er Trotz und behauptet die Herrschaft . Und
dann blüht es an allen Ecken und Enden des Städtchens . Das
war nicht immer so. Erst wenige Jahre sind es her , da reichte
der Wald noch bis an die Häuser heran . Man verschloß sich
vor Sonne und Licht,' man wünschte Schatten und kannte nur
den Tannenduft . Dann aber räumte man anf mit diesem
überlebten Sichverbergen . Immer freier wurden die Häuser -
fronten , klarer wurde das Bild und die Fenster öffneten sich
für Luft und Sonne . Und dann langsam , mehr und mehr ,tam der Blumenschmuck zur Geltung . Die Freude an den
Farbenspielen wuchs , als die Stadt - und Kurverwaltung mit

gutem Beispiel voranging , das Bild des Kurortes lebendiger ,
fröhlicher zu gestalten . Von sachkundiger Hand geleitet , er -
standen hier und da die Blumenteppiche . Häßliche Erd - und
Grasflächen verschwanden , um nach Jahresfrist als liebliche
Steingärten , als prächtige Anlagen den Kurgast und Ein -
heimischen zu erfreuen . So hat sich in wenigen Jahren St .
Blasien zu seinem Vorteil gewandelt und wo noch irgendwo
der Blick durch unansehnliche Stellen beleidigt wnrde , da ist
man bei der Hand , sie verschwinden zu lassen.

Gleichgültig von welcher Einfallseite man den Kurort be-
tritt , überall bieten Blumen den Willkommgruß der Stadt .
Selten schön ist dieser Gruß beim alten Kreuz au der Alb -
straße . Ueber dem wuchtigen Felsenberg , nur von wenigen
steinalten Bäumen beschattet, steht es und kündet eine fast
tausendjährige Geschichte der Abtei St . Blasien . Im weiten
Rund des Hügels grünen die Moose , blühen die Blumen und
Sträucher , im edlen Wettstreit ihre Farben und Düfte ver -
schwendend . Die Tulpen , Narzissen , Rittersporn , Aurikeln ,
Lupinen — wer möchte all die Namen behalten ! Jeder Stein -
brocken dient als Blickfang , kaum mag man sich von dem An -
blick trennen , der täglich und bei jeder Witterung ein anderes
Bild dem Auge bietet . So wie hier ist jeder frei« Platz aus -
genutzt worden . Die herrliche Terrassenanlage am Sanato -
rium , die von Jahr zu Jahr an Schönheit gewinnt . Vor dem
SchulhauS finden die kleinen und großen Kinder Stoff gemlg

an Farbenschönheit und Reichtum der Natur , die sie in Aug
und Herzen heimtragen und davon austeilen in jugendlicher
Freigebigkeit an die Alten und mit hinübernchmen die Freude
an der Natur in ihr Leben . Selbst zu den Schläfern da
draußen auf dem stillen Friedhof ist die sorgende Hand des
Gärtners gedrungen , ihre Ruhestätte ist ein einziger großer
Garten geworden . War ihnen im Leben die freudespendende
Blume versagt , heute schmückt sie auch den ärmsten Hügel .

Und weiter gehen wir , zu den mächtigen Bauten des ehe-
maligen Klosters und des ehrwürdigen Domes . Von ihren
Mauern umgeben , ludet der kleine aber feine Kurgarten zu
süßer Rast . Aus den großen Feldern der Vergißmeinnicht
leuchten die roten Tulpen in den Tag hinein . Buschrosen
säumen die Wege , sie warten den Sommer ab, um dann die
längst verblühten Schwertern abzulösen . Auf weiter Rasenfläche
stehen in traulichen Träumen Stiefmütterchen und drehen
ihre breiten Gesichter nach allen Seiten . Schaut uns nur recht
an , so rufen sie uns zu , bewundert unsere Farbenpracht . Und
daneben , an den über mannshohen Buchenhecken vorbei der
stille Klostergarten , geschaffen zur innerlichen Einkehr . Und
mitten drin im Kloster selbst, steht über dem Plätschern des
weitbeckigen Springbrunnens die steinerne Madonna , die

Schutzpatronin der Schule , die dort ihr Heim errichtet . Noch
einen kurzen Besuch müssen wir machen in den hohen Raum
des Kuppeldomes . Ueber seine blendende weiße Stille , seine
ruhige Erhabenheit des Heiligtums wird ein abseitiger Win -
kelraum so leicht übersehen . Und doch bietet gerade er ein
köstliches Bild und alte Geschichte . Gen Osten zu im Turm -
gebäude steht St . Blasius , Schutz- und Namensheiliger von
Kirche und Stadt . Eine schöne Steinhauerarbeit von 174».
Die schlanke Gestalt des Bischofs krönt den aus einem Stück
heimischen Granits gehauenen Brunnen , in den leise die Was-
ser fallen . Grellrote Geranien leuchten in die blendende
Weiße der trauten Kapelle .

Das Vorgehen der Stadt - und Kurverwaltung , das nur
unter Aufwendung großer Mittel möglich war und dessen
Durchführung infolge des späten Frühlings erhebliche Schmie -
rigkeiten mit sich brachte , hat aber auch als gutes Beispiel aufdie Einwohnerschaft gewirkt . Mehr denn je ist auch der Haus -
besitzer dazu übergegangen , sein Haus und Gelände dem
schmucken Bilde anzupassen , und schließlich läßt auch der kleine
Mieter es sich nicht nehmen , seine Fenster mit Blumen zu
schmücken .

So bietet St . Blasien mehrfach den Anziehungspunkt fürden Fremden . Seine heilklimatisch guten Verhältnisse auf
der einen Seite , auf der anderen seine romantische Lage im
stillen Grund der Schwarzwaldtannen , seine Geschichte und
die sie kündenden Bauten , sein herrlicher Dom und , sie alle
einfassend und schmückend , die würzige Herbe und leuchtende
Pracht seiner Blumenwelt .

Der Heidelberger Kypnose-Prozetz.
Die fortgesetzten Schwindeleien Walters . — Weitere Aussagen über fein Vadeleben am Rhein bei

Speyer .
»eh . Heidelberg » 2. Juni .

In der heutigen Dienstag -Sitzuug kamen zahlreiche Zeu -
gen zu Gehör , die Walter im Sommer 1934 beim Baden am
Rhein bei Speyer kennen gelernt haben oder in seiner
Heilmittel -Verkaufspraxis einmal mit ihm zu tun bekamen .Es ergab sich aus allen Bekundungen ein ziemlich uugünsti-ges Bild von dem Angeklagten , der es zweifellos mit der
Wahrheit nie genau genommen hat und heute auch zugeben
mußte , daß er oft renommiert und „angegeben " habe . So
interessant diese Hinweise für die zweifelhafte PersönlichkeitWalters auch sein mögen , mit dem eigentlichen Prozeßgegen -
stand haben sie nur mittelbar zu tun . Recht belangvoll fürdie Prozeßführung muß dagegen die Spezialfrage sein , obWalter bei seinen Renommierereien , mit denen er sich mei -
stens bei Mädchen und Frauen in Gunst setzen wollte , auchvon der „Hypnose " als einer von ihm beherrschten Fähig¬keit gesprochen hat . Diese Frage ist von der Mehrheit der
heutigen Zeugen bejaht worden und damit ist die Vertex
diguugstaktik Walters , der ursprünglich überhaupt jegliche,noch so geringe Verbindung zum Thema „Hypnose " leugnete ,sichtlich erschüttert worden . Aber auch im jetzigen Stadiumdes Prozesses zieht sich Walter auf die Behauptung zurück,daß er sich lediglich , mehr oder minder „zum Jux "

, mit Hand-
lesen und Fingernägeldiagnose befaßt habe.

Sturz vom Motorrad.
Bruchsal , 2. Juni . Im benachbarten Langenbrücken stießein Motorradfahrer bei der Ausfahrt aus der Badgasse aufein Auto . Er versuchte noch im letzten Augenblick auszu -

weichen und wurde dabei gegen das Rathaus geschleudert .
Der Soziusfahrer erlitt einen Schädelbruch , während
der Fahrer selbst mit weniger schweren Verletzungen davon -
kam . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

Zusammenstöße zwischen Auto und Motorrad.
NeulnßHeim (bei Schwetzingen ) , 2. Juni . Auf der gefähr-

kichen Straßenkreuzung stieß ein Auto mit einem Leichtmotorrab
zusammen , wobei der Motorradfahrer auf die Seite gefchleu-
dert wurde . Er trug eine Gehirnerschütterung , sowie einen
Oberschenkelbruch und sonstige Verletzungen davon . — An
der gleichen Stelle erfolgte später wiederum ein Zusammen -
stoß zwischen Motorrad und Auto , wobei sich der Motorrad -
sahrer einen Beinbruch und innere Verletzungen zuzog . In
beiden Fällen gingen die Motorräder völlig in Trümmer .

Motorradunglück / 2 Schwerverletzte.
Sulzbach sbei Ettlingen ) , 2. Juni . Am Pfingstmontag mor-

gen ereignete sich in einer Kurve vor unserem Ort ein schweres
Motorradunglück . Zwei Motorradfahrer , beide aus Sulzbach
namens Reichert und Zimmer streiften sich beim Vorbeisah -
ren und stürzten so schwer, daß der eine einen doppelten
Schädelbruch und der andere eine schwere Knieverletzung da-
vontrug . Sie wurden ins Ettlinger Krankenhaus und hernachins Vinzentiuskrankenhaus Karlsruhe überführt , wo dereine
bedenklich darnioderliegt .

Tödlicher Verkehrsunfall.
Lahr, 2 . Juni . Ein schwerer Verkehrsunfall , der ein Todes -

opfer forderte , ereignete sich am Dienstag mittag gegen 2
Uhr an der Ecke Schubert - und Luisenstraße . Die 72 Jahre
alte Witwe Klingler wollte die Straße überqueren , als aus

westlicher Richtung der W Jahre alte in Lahr beschäftigteSchriftsetzer Henninger mit seinem Motorrad in rascherFahrt daher kam . Durch das unentschlossene Verhalten derFrau bremste Henninger , als die Frau aber einen Schrittzurückging , gab er wieder Gas . In diesem Augenblick wolltedie Frau aber doch die Fahrbahn überqueren und lief dabeiin das Motorrad hinein . Die Verunglückte erlitt so schwereVerletzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der
Motorradfahrer wurde auf den Gehweg geschleudert , er trugaber nur Hautabschürfungen davon .

Kopf in der Futterschueidmafchine .
Böhringen bei Rottweil , 2. Juni . Das Töchterchen einerhiesigen Familie war mit Futterfchueiden beschäftigt. AllemAnschein nach glitt es dabei aus , denn es stürzte plötzlichgegen das sausende Schwungrad der Maschine und geriet mitdem Kopf in die Schneidmesser . Dabei wurde ihm durch diescharfen Messer der obere Teil der Schädeldecke abgeschnitten.Es wurde mit furchtbare » Kopfverletzungen in die Futter -einlege zurückgeschleudert und von den Angehörigen tot auf -gefunden .

Sandfuhrwerk fahrt in Personenzug.
Baden -Baden , 2. Juni . Der Personenzug 8 .56 Uhr Baden -Baden - West—Stadtbahnhof erfaßte am Oos -Scheuerner Bahn -

Übergang die beiden Pferde eines Sandweierer Sandsuhr -
werks und tötete sie sofort . Nach bis jetzt gemachten Festste !-
lungen war der am Bahnübergang stationierte Beamte mitdem Aufstecken von Signalen beschäftigt und hat wahrschein-
lich das Abläutesignal überhört . Der Fuhrmann bemerkteerst auf dem Gleise das Herannahen des Zuges , er besaß nochdie Geistesgegenwart , rechtzeitig abzuspringen , während diePferde von der Lokomotive erfaßt und eine Strecke
Weges geschleift wurden . Personen sind nicht umgekommen .

Ein Kaufmann aus Karlsruhe , der mit Walter eine
geschäftliche Zusammenarbeit im Handel mit Naturheilmit -
telu versuchte und dabei von diesem verschiedentlich betrogen
wurde , sagte aus : Walter hat mir gelegentlich versichert , er
könne hypnotisieren und wenn er einem Menschen in die
Augen schaue, müsse dieser seinen Willen tun . — In der Er »
widerung des Angeklagten auf diese Aussagen ergab sich eine
psychologisch ganz interessante Fehllei st ung . Walter
sagte nämlich : „Der .Angeklagte ' hat eine sehr starke PHan -
taste"

, was ihm der Vorsitzende mit bedeutsamem Untertone
bestätigte . (W . hatte natürlich sagen wollen , „der Zeuge " hat
eine sehr starke Phantasie .)

Eine Frage des Sachverständigen Dr . Mayer , ob er
einmal ein Buch über Suggestion gelesen habe, wurde von
Walter verneint : er habe lediglich einmal ein Buch über
Handlesekunst gelesen .

Die alsdann aufgerufene Zeugin bekundet , daß ihr
Walter einmal beim Baden bei Speyer im Sommer 1934 ge -
sagt habe , er könne auch hypnotisieren : er habe ihr dabei
auch aus den Fingernägeln und der Hand gelesen.

Zu dem nächsten Zeugen , einem Mann aus der Kaisers -
lauteruer Gegend , hat er einmal gesagt, er könne Krankhei -
ten behandeln .

Einer Wirtstochter ans jenem Dorfe w der Umgebung
von Speyer ist Walter durch einen mehrfachen Befnch der
väterlichen Wirtschaft bekannt geworden . Walter flunkerte
ihr vor , er sei Arzt am Olga -Krankenhaus in Stuttgart ! Der
Zeugin hat er ein Rezept verschrieben . Einmal hat er sie
aufgefordert , ihm scharf in die Augen zu sehen. Dabei hat er
ihre Hand ergriffen und ihre Haare gestreichelt.

Eine Schwester dieser Zeugin hat mit Walter die gleiche«
Erlebnisse in der Wirtschaft gehabt . Er hatte sie aufgefordert ,die Brille abzulegen , damit erihrindie Augen
sehen könne . (Der Sachverständige erklärt zu diesem
Punkte , daß bei der Hypnose immer die Brille abgenommen
werde .) Die Zeugin beschwor, daß Walter aber nie von
Hypnose zu ihr gesprochen habe und dementiert damit ge -
wisse frühere Aussagen , die ihr von den früheren Polizei -
liehen Vernehmungen vorgehalten werden .

Eine frühere Kellnerin aus Speyer sagt , daß sich Walter
einmal angeboten habe , sie zu „hypnotisieren ", unter ans -
drücklicher Anwendung dieses Wortes . Sie habe ihm im
Spatz darauf erwidert : „Nein , dann kämen ja meine Tod -
künden heraus .

"
Auch ein Bierbrauer aus der Lahrer Gegend behauptet ,Walter habe zn ihm vom Hypnotisieren gesprochen.
Eine Postangestellte aus Speyer ist beim Baden auch ein-

mal von,Walter angesprochen worden . Er sagte zu ihr , daßer hypnotisieren könne und habe ihr starr in die Augen
geschaut . Sie habe ihm aber standgehalten . Auch in diesem
Falle bestätigt der Angeklagte die Aussagen im wesentlichenbis auf das Gespräch über die Hypnose . Er habe zwar Sprüche
geklopft , und „Fez " getrieben , aber an irgendwelche Gesprächeüber Hypnose könne er sich nicht erinnern .

Alle Aussagen der Speyerer Badegäste ergeben , daß Walter
in jener Gegend im Sommer 1934 immer als »Herr Doktor "
tituliert wurde . Man hielt ihn für einen Arzt . Jeden Abend
nach dem Baden fuhr Walter von Speyer nach Rheinhanfen ,trocknete seine hellblaue Badehose und renommierte Abend
sür Abend vor den Gästen einer dortigen Wirtschaft . Ueber
die Vertreterpraxis Walters ergaben sich interessante Fest -
stellungen aus den Aussagen eines Kaufmanns , mit dessen
Verkaufskolonne Walter im Jahre 1927 gearbeitet hat . Waltet
habe dem Zeugen einmal gegenüber geäußert , daß er Syphi -

Jeden Abend Chlorodont - selbstverständlich
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Iis gehabt habe . Walter hatte viel mit Frauen zu tun , auf
die er anscheinend stark gewirkt habe .

Zu einem andern Bekannten hat Walter einmal geäußert ,
er verdiene durch den Verkauf gut und leicht. Er tue es »mit
einem Blick".

Ein Buchdrucker aus Speyer wurde sehr ausführlich über
seine Wahrnehmungen am Rhein st rand bei
Speyer vernommen . Am Kilometerstein 34 hat er ein -
mal die Hauptbelastungszeugin allein , sichtlich verstört , ge -
sehen. Er hatte damals das dunkle Gefühl , als sei die Frau
nicht ganz richtig und wolle Selbstmord begehen . Die Frau
habe damals offenbar einen Herrn erwartet , der nicht pünkt -
lich erschienen sei. (Dieses Verhalten wird damit erklärt ,
daß die Frau sich damals im Zustand der Posthypnose befand .)
An andern Tagen habe er die Frau in Herrenbegleitung in
jener Gegend gesehen . Dabei war « in Auto in der Nähe ,
das der Zeuge als blaugraue Opellimousine bezeichnet. Den
Mann habe er damals nur von hinten gesehen , aber e r
nehme bestimmt an , daß der heutig « Ange -
klagteWalter jener Mann gewesen sei . Auch bei
einer unauffälligen Beobachtung im Gefängnis im Herbst
1935 habe er Walter sofort wieder als den Mann vom Rhein
zu erkennen geglaubt .

Mädellanddienfl in Baden .
Vor kurzer Zeit erschien in allen Tageszeitungen der Auf -

ruf von der Reichsreferentin des BDM Trude Bürkner -
Mohr zur Teilnahme an Umschulungs - und Landdienstlagern .
Dazu gibt die Sozialabteilung des BDM Obergau 21, Baden ,
folgendes bekannt :

Jedes Mädel , auch nicht BDM - Angehörige , im Alter von
15—28 Jahren kann sich melden , soweit es körperlich der
Landarbeit gewachsen ist und den Willen in sich trägt , in der
Gemeinschaft Dienst am Bauerntum zu leisten .

Die Anmeldung erfolgt beim zuständigen Arbeitsamt und
der Sozialstelle des Untergaues , unter Vorlage eines Gesund -
heitszeugnisses , Lebenslauf und BDM - Dienstleistungszeugnis
oder entsprechender Bescheinigung (FAD , Umschulungslager ) .
Jedem Lager ist eine Führerin zugeteilt , die die Gesamt -
Verantwortung trägt .

Die Unterbringung erfolgt in gemeinschaftlichem Schlaf -
und Wohnraum mit eigener Küche und guter Waschgelegen-
heit . Tagsüber wird in den einzelnen Bauernhöfen gearbeitet .
Der Monatsverdienst entspricht dem der Landhilfe und wird
vom Bauern selbst getragen .

Der Landöienst dauert V> bis 1 Jahr . Bei fehlenden
Kenntnissen geht eine 8- wöchentliche Umschulungszeit voraus .
Für genügend Freizeit zur Instandhaltung der Kleider usw.
ist gesorgt , ebenfalls für die weltanschauliche Schulung , Heim -
abende und Gestaltung von Festen .

Sobald der Bedarf im eigenen Land gedeckt ist , werden
auch Gruppen für Pommern und Ostpreußen zusammen -
gestellt . Jedoch kommen dafür nur bestbewährte Kräfte in
Frage .

Fahrtkosten zum Lager trägt das Arbeitsamt . Lager sind
vorgesehen in den Untergauen : Konstanz , Lörrach , Offenburg ,
Heidelberg , Wertheim .

Wie bekannt , ist unser seitheriges Umschulungslager in
Laufenburg seit 20 . April Haushaltungsschule .

Da die Zeit schon sehr vorgerückt ist , und wir dem Bauern
durch unsere Arbeit Hilfe bringen müssen , hat die Anmeldung
zum Landdienst umgehend zu erfolgen . I

Di « Hauptbelastungszeugin ergänzt die Aussagen des letz -
ten Zeugen . Sie habe beim Baden mit Walter Süßmost ge -
trunken und Konfekt gegessen, das sie mitgebracht habe . Wenn
man sie wegen ihres Verhaltens zur Rede gestellt habe , habe
il- im besten Glauben ungehalten darauf erwidert , weil die
Erinnerung an die Vorgänge durch den hypnotischen Befehl
Walters innerhalb weniger Minuten in Verlust geraten sei .

Schließlich bestätigte zum Schluß der Sitzung , die bis gegen
IS Uhr dauerte , noch eine Pforzheimer Zeugin , der Walter
Tee verkaufen und die er heiraten wollte , daß Walter ihr ein -
mal gesagt habe , er hätte aus Büchern das Hypnotisieren ge -
lernt und beim Hypnotisieren mache der Mensch, was er von
ihm haben wolle .

Wie sehr sich Walter mit Schwindeleien durchgeschlagen
hat , bekundete in der heutigen Verhandlung auch ein Bürger
aus Oberndorf . Er gewährte 1931 Walter Unterkunft in sei-
ncr Wohnung , als sich ihm dieser als alter Parteigenosse und
auasi politischer Flüchtling ausgab . In Wirklichkeit war Wal -
ter , der bekanntlich mit einer 22 Jahre älteren Jüdin ver -
heiratet war , nie Mitglied der Partei .

Die Beweisaufnahme wurde am Mittwochvormittag K9
Uhr fortgesetzt .

Tagung des Schwarzwaldvereins.
vom 18 . bis IS . Juni 19SK i« Baden -Bade »

Der Schwarzwaldverein hält in den Tagen vom 13. bis
15. Juni 1936 in Baden -Baden seine 72. Hauptversammlung
ab . Auf einen Begrüßungsabend im Großen Bühnensaal des
Kurhauses folgt am Sonntag , 14. Juni , vormittags 9 Uhr
im Gartensaal des Kurhauses die Haupttagung . Anschließend
spricht Universitätsprofessor Dr . Hans Naumann - Bonn über
„Der germanisch -deutsche Mensch und seine Haltung zur
Welt " . Das Programm sieht eine Reihe von Spaziergängen
und Wanderungen vor . Bereits am Samstagnachmittag
15 .30 Uhr treffen sich im Restaurant Löwenbräu die Weg-
warte zu einer Aussprache .

soo Kinder erhatten Freiflüge durch die NSB .
Die Gauamtspressestelle der NSV . teilt mit :
Mitte Juni wird auch in unserem Gau der NSV -Flieger ,

wie er heute schon bei der ganzen deutschen Jugend heißt ,
mit seiner Messerschmidtmaschine eintreffen , um unsere Hit -
lerjungen und BDM - Mädel , die sich durch besonderen Fleiß
beim Sammeln für das WHW und die NSV ausgezeichnet
haben , durch einen Freiflug zu belohnen .

An 15 Orten wirb geflogen , und heute schon herrscht leb-
hafte Frende und frohe Erwartung bei den glücklichen klei-
nen Fluggästen . Für die anderen Jungen und Mädel aber ,
die dieses Jahr noch nicht mitfliegen dürfen , soll dieses ein -
zigartige Erlebnis ihrer Kameraden Ansporn sein , fleißig
weiter mitzuhelfen , wenn es gilt unseren notleidenden Volks -
genossen zu helfen .

Siegerin im Bayrenlher Meisterschaflsschreiben .
Mannheim , 2. Juni . Im Rahmen des über Pfingsten in

Bayreuth abgehaltenen Deutschen Stenographentages wurde
auch ein Meisterschaftsschreiben durchgeführt , an dem 4M Wett -
bewerber teilnahmen . Unter den ersten zwölf Siegern befin -
det sich Frl . Maria Müller - Mannheim , die den zehnten
Platz belegte .

Die Basler Nalionalzeitung dementiert.
Wie wir vor wenigen Tagen mitteilten , stand kürzlich

unter der Ueberschrift .,5 dunkle Ostertage jenseits der Grenze "
in der „Basler Nationalzeitung " ein Artikel , der sich mit Er -
lebnissen eines Schweizer Staatsbürgers auf deutschem Gebiet
befaßte . Es war darin die Rede , daß am Gründonnerstag ein
Gärtnerbursche von Binningen verhaftet und in das Gefäng -
nis in Waldshut eingeliefert worden sei , weil er eine Schwei -
zer Zeitung als Reiselektüre bei sich gehabt habe. Der Gärt -
ner sei fünf Tage ohne jeden Verkehr mit der Außenwelt
bei schmaler Kost in einer Dunkelzelle in Waldshut sestgehal -
ten worden . Bei der Entlassung habe man ihm überdies
noch 60 Franken für die Verpflegung abgenommen . Einige
Dutzend Male sei er während der Nacht verhört worden und
schließlich nach fünf Tagen , dem Irrsinn nahe , entlassen und
über die Grenze befördert worden .

Dieses Falles hatte sich die Justizpressestelle Karlsruhe an -
genommen : sie stellte fest , daß an der ganzen Meldung kein
wahres Wort sei. Daraufhin bekümmerte sich auch die Schwei -
zer Bundesanwaltschaft um die Angelegenheit , die genau eben-
so wie die „Nationalzeitnng " nochmals weitere Nachforschun -
gen anstellte . Das Ergebnis war , daß die Meldung in der
Tat sich als ein Märchen herausstellte . Die Jnlandsredak -
tion der „Basler Nationalzeitung " hat sich deshalb zn der
Erklärung veranlaßt gesehen , daß ihr die betreffenden Mel -
dnng vom Stadthalteramt Arlesheim zugegangen sei , in
dessen Bezirk der betreffende Gärtnerbursche wohne . Der
Bursche sei nun nochmals zur gründlichen Einvernahme her -
beigeholt worden , und er habe sich schließlich zu dem Gestand -
nis bequemt , daß seine ganzen damals erzählten Erlebnisse
auf Erfindung beruhten . Er sei während der fraglichen fünf
Tage in Paris gewesen und habe nach der Rückkehr seinem
Meister den Schwindel als Ausrede unterbreitet .

Wir nehmen gerne von diesem Dementi Kenntnis , dessen
Inhalt uns ja keineswegs überraschen konnte . Erstaunlich
bleibt nur die Bereitwilligkeit , mit der man das Märchen
vorher geglaubt hat .

Im Gefängnis erhängt.
Pirmasens , 2. Juni . In der Nacht zum 24 . Mai hat der

auf Wanderschaft befindliche Ludwig Wagner von hier in
einer Wirtschaft in Worms nach vorausgegangenem Streit
seinen Wandergenossen , den Metzger Philipp Schwartz , eben -
falls aus Pirmasens , erstochen. Wie nun aus Worms mitge -
teilt wird , hat sich Wagner , der seinerzeit festgenommen wor -
den war , in vergangener Nacht in feiner Zelle im Amts -
gerichtsgefängnis in Worms erhängt .

Bäuerliches Anwesen abgebrannt.
Würm (bei Pforzheim ) , 2 . Juni . In der vergangenen

Nacht etwa um X>3Uhr ertönte Feueralarm . In dem alten
Anwesen der Babette A u g e n st e i n in der Hauptstraße war
ein Brand ausgebrochen , der binnen kurzer Zeit Wohnhaus -
und Oekonomiegebäude einäscherte . Die Fahrnisse verbrann -
ten , während das Vieh gerettet werden konnte . Zur Be -
kämpfung des Brandes war auch die Pforzheimer Weckerlinie
mkt der Motorspritze erschienen . Ueber die Brandursache sind
noch Erhebungen im Gange : es wird Brandstiftung vermutet

*
Konstanz , 2. Juni . (Schadenfeuer .) Am Pfingstmontag

früh wurde in den Corso -Künstlerspielen Feuer bemerkt .
Der Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr rückte dem Brands
sofort zu Leibe . Immerhin ist ein erheblicher Sachschaden
entstanden , so daß der Kabarettbetrieb für einige Tage ein -
gestellt werden mutz. Man vermutet , daß das Feuer dadurch
entstand , daß nach Schluß des Programms am Pfingstfonntag
bei den Aufräumungsarbeiten ein glimmender Zigarrenrest
in einen Teppich kam, der später zusammengerollt und neben
dem Büfett an die Wand gestellt worden war .

Schonach, 2 . Juni . (Brand . ) Am Dienstag früh wurde
das Anwesen von Matthias Wetzel durch Feuer zerstört .
Sämtliche Fahrnisse sind mitverbrannt . Der Eigentümer des
Hauses weilt zurzeit auswärts .

Radolfzell , 2. Juni . (S4jährig gestorben) ist die Witwe des
Sattlermeisters Benedikt Hiller , Frau Hedwig Hiller .

Pforzheim , 2. Juni . (Der Tod ans den Schienen . ) Ein
22jähriger verheirateter Mann aus Birkenfeld ließ sich vom
Zuge überfahren . Der Grund zur Tat dürfte in ehelichen
Zwistigkeiten zu suchen sein .

Plittersdorf (bei Rastatt ) , 2. Juni . (Leichenländung.) Auf
französischer Seite wurde die Leiche eines 44 Jahre alten
Hauptlehrers aus Lahr gelandet , der in einem Anfall von
Schwermut den Tod im Rhein gesucht hatte .

Meersbnrg , 2. Juni . (Ertrunken .) Das achtjährige Söhn -
chen des Zollassistenten Stohr ist beim Spielen in den Hafen
gefallen und ertrunken . Trotz sofortiger Bergung des Kin -
des waren Wiederbelebungsversuche umsonst .

Obstmärkle .
Bühl. 2 . Juni , «Qbftarokmarkt.» Zufuhr am Pfingstmontag 1100

Zentner Erdbeeren : Preise ©()— 80 Pfennig für das Kilo erster Qnali -
tat . 80— 35 Pfennig für das Kilo zweiter Qualität : glatter Absatz , —
Zufuhr an Kirfchen zehn Zentner , die zum Preise,für 40—50 Pfennig
für das Kilo verkauft wurden , Zufunr am Dienstag 600 Zentner
Erdbeeren : Preise 80— 90 Psg . für erste Qualität , 40—50 Pffl . für
zweite Qualität , Kirschenzufuhr 27 Zentner , Preis 40—50 Pf » , für
das Kilo , Die Nachfrage war heute so stark , daß ftc durch das Ange¬
bot nicht gedeckt werden konnte .

Acker « . 2 . Juni . «Qbstarohmartt .» Am heutigen Dienstag wurde
hier der erste Qbstgrotzmarkt abgehalten . Angefahren waren 60— 70
Zentner Erdbeeren und Kirschen , die glatt abgefetzt wurden . Man er -
zielte für Erdbeeren 87»— 00 Pfg ., für Kirfchen 40—50 Pfg , je Kilo .
Zufuhr an Kirschen »ehn Zentner . Zufuhr am Dienstag 600 Zentner

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart .»

Kühles Welter.
Eine breite Tiefdruckrinne erstreckt sich zur Zeit von der

Nordsee bis zum Mittelmeer . Sie verlagert sich langsam oft-
märts . Dabei wird auch unser Gebiet vielfach leichte Regen -
fälle bei kühlen westlichen Winden bekommen . Für Donners -
tag sind nur noch vereinzelte Regenfälle zu erwarten und die
Bewölkung lockert sich wieder auf . Die Temperaturen blei¬
ben immer noch unter dem langjährigen Mittelwert .

Wetteranssichten für Donnerstag , den 4 . Juni : Zunächst
noch leichte Regenfälle bei westlichen Winden . Im Laufe des
Donnerstag wieder zeitweise Aufheiterung , durchweg
kühl , jedoch kein Nachtfrost .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut : 300 cm gefallen 13 c»
Rheinfelden : 293 cm , gefallen 8 cm .
Äreilnck: 204 cm , gefallen S cm .
Kehl : 315 cm ,
Kailsruhe . 468 cm gestiegen 8 cm.
Mannheim : 359 cm , gestiegen 1 cm .
Caud : 231 cm . gestiegen 10 cm .

Nachrichten an
Heidelberg , 2. Juni . (Todesfall .) Generalleutnant a. D .

Ferdinand Neuber , eine bekannte Heidelberger Persönlichkeit ,
ist im 85. Lebensjahr gestorben . Am 8. Dezember 1861 in
Weilheim geboren , bezog er zunächst als Student die Heidel -
berger Universität . Dann zog er als Kriegsfreiwilliger in
den deutsch - frauzösischen Krieg , um nach dessen Beendigung
in die Offizierslaufbahn einzutreten . Wir sehen ihn als Ba -
taillonskommandenr im Jnf .-Regt . 114 in Konstanz , 1905
wurde er Kommandeur des oberschlesischen Jns . -Regts . 62 und
schließlich der 77. Jns . - Brigade . Im April 1910 trat Neuber
in den Ruhestand . Im Weltkrieg übernahm er die Führung
der Stellv . 84 . Jnf .- Brigade in Lahr , die sich in den Kämp -
sen im Elsaß beteiligte . Am 18, Oktober 1915 erhielt Ferdi -
nand Neuber den Charakter als Generalleutnant und am
15. Mai 1917 trat er endgültig in den Ruhestand . Der Ver -
storbene hat sich auch auf sozialem Gebiete und besonders für
das Rote Kreuz betätigt ,

Wertheim , 2. Juni . (Neuer Gymuasiumsdirektor ) . Prof .
Dr . Eugen Blassen am Gymnasium Donaueschingen wurde
als Direktor an das hiesige Gymnasium versetzt. Er wird
am 6. Juni seinen neuen Posten antreten .

Tanberbischossheim , 2. Juni . ( Schöne Hochzeitsgabe ) . Die
Stadtverwaltung ist dazu übergegangen , jedem deutschen ari -
schen Ehepaar bei der Eheschließung das Werk des Führers
„Mein Kamps " als Geschenk der Gemeinde bei der standes -
amtlichen Traung zu überreichen .

ik . Mosbach , 1 . Juni . (Hohes Alter .) Gottfried E d i n g e r
feierte seinen 71 . und Bäckermeister Karl Jung alt , seinen
75 . Geburtstag . Beide Jubilare sind noch gesund und rüstig .

ik . Neckarelz , l . Juni . (Kleine Notizen .) Der M ä n-
nergesangverein Neckarelz veranstaltete in Ver -
bindung mit der Feuerwehrkapelle bei der neu errichteten
Blockhütte „Wildfrieden " im Neckarelzer Gemeindewald e i n
Waldfest . Zu Wort kamen der stellvertretende Vereins -
führer und der Bürgermeister , die die Volks - und Dorf -
gemeinschast feierten . — Die beiden Metzger Georg E r n st
und Hermann Schell , sowie Bäcker Jakob Klotz in
Asbach ( A , Mosbach ) haben die Meisterprüfung mit
gutem Erfolg bestanden .

ik . Stein a . Kocher, 1. Juni , (Beisetznng von Professor
Hermann Lang . ) In seiner Heimatgemeinde Stein a . K.
wurde Professor Hermann Lang , der im Alter von erst 49
Jahren an einer schlimmen Herzerkrankung starb , unter Be -
teiligung zahlreicher Trauergäste des ganzen Bezirks zur letz-
ten Ruhe gebettet . Lang hatte sich durch die Erforschung und
Herausgabe von Heimat - , Dorf - , Sippen - und Geschlechterge-
schichten einen Namen gemacht . Dabei hing er mit besonderer
Liebe an Stein , Während seiner beruflichen Laufbahn war
er n . a . in Donaueschingen , Buchen , Tauberbischofsheim
und zuletzt am Gymnasium Mannheim tätig . Er war ein
wissenschaftlich und pädagogisch aus der Höhe stehender Herr ,
für den seine Schüler viel übrig hatten und zuletzt sogar als
er schwer krank im Mannheimer Krankenhaus lag . ihr eigenes
BtUt spendeten . Lang war auch ein tapferer Soldat mm Kops

s dem Lande.
bis zu Fuß . Im Weltkrieg , den er als Kompanie - und zeit-
weiliger Bataillonsführer mitmachte und in dem er verwun -
det wurde , erwarb er sich nicht weniger als acht , zum größten
Teil höchste Auszeichnungen . Zahlreiche Kranzspenden und
Nachrufe ehrten das Lebenswerk des tüchtigen Mannes .

G . Rheinbischofsheim , 2. Juni . ( Unglücksfälle ) . Das vier -
jährige Kind des hiesigen Bäckermeisters Ludwig Lasch
wollte die Straße überqueren und lief rückwärts in ein ihm
entgegenkommendes Auto . Durch den Kotflügel wurde es zur
Seite geschleudert und erlitt Verletzungen am Kopf und am
Hals . Der Autofahrer brachte das Kind sofort in das Kran -
kenhaus . — Ein hiesiger Einwohner fiel vermutlich aus Un -
achtsamkeit vom Heuboden auf die Tenne und erlitt durch den

G . Rheinbifchofsheim , 2 . Juni . (Hohes Alter ) . Dieser Tage
vollendete Frau Sofie Sebastian in guter Gesundheit ihr
78. Lebensjahr . Erst vord einigen Tagen ist die Jubilarin
Urgroßmutter geworden .

Donaneschingen , 2. Juni . ( Kirchliche Ernennung ) . Der
Erzbischos hat den Stadtpfarrer Msgr . Dr . Heinrich Feur -
stein zum Dekan des Kapitels Donaueschingen ernannt .

i . Eugen , 2. Juni . (Kleine Pfingstchrouik ) . Die Pfingsttage
brachten unserer Hegaustadt größeren , gern gesehenen Besuch.
Der NS - Studentenbund Freiburg , auf einer größeren Man -
derung begriffen , wählte Engen zu einer Nacht-Rast . Unter
den Studenten befanden sich auch viele Norddeutsche , die bis -
her nicht einmal dem Namen nach den Hegau kannten und
alle waren über „unfern " herrlichen Gau im allgemeinen
und das alte heimlige Engen im Besonderen sehr befriedigt .
Auch der Reiterverein Stuttgart , der auf einem Ritt an den
Bodensee unterwegs war . nahm hier Quartiere mit etwa
70 Damen und Zerren .

Lahrer Streiflichter .
k. Lahr , i . Juni . In der Aula der Luisenschule fand eine

Kreistagung des NSLB statt , wobei der stellvertr . Presse -
amtsleiter Pg . V o ß l e r - Karlsruhe über das Thema „Der
deutsche Erzieher als Vorkämpfer des neuen Deutschland "
sprach. Kreisamtswalter Pg . Sparenholz machte die Mit -
teilung , daß der Kreis Lahr des NSLB in Ortsgruppen
Lahr , Ettenheim und Ried aufgelöst werde . Gesamttagungen
des Kreises werden aber nach wie vor nach Bedarf abgehal -
ten . — Im „Rappen " fand eine Großkundgebung der
Beamten des gesamten KreifeS Lahr statt . Gausckuliings -
obmann S t o r r - Karlsruhe sprach über den Sinn der na -
tionalsozialistischen Revolution — In Anwesenheit von
Gaujägermeister Wa l l i - Schluchsee und Kreisjägermeister
K r a f t - Wolfack fand im „Rappen " ein Jäger appell
für den Kreis Lahr statt . Kreisjäger Meister , der die
Ta ' mg leitete , konnte berichten , daß der Wildbestand im
Lahrer Jagdrevier zn den be^ en in Baden - äblt , Regie -
run ^ «-», » Könfser spi-ruf« di ? ticifn N -nchsjägerge -
setze, insbesonders über Wild - und Jagdschaden .
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SüdwestdeutscheJndustrie-u . Wirtschafts-Zeitung
Zur Finanzlage Italiens. /

Am 1. Juli beginnt das dritte Haushaltjahr mit autzcroidentlichen
Ausgaben für den ostafrikanifchen Krieg . Tie Aufwendungen sür ihn
fetten im Budget lW:;4/ ;35 ein . erreichte » im lausenden Budget 19 :15/^ 1)

Oeffentlicher und geheimer Haushalt .
Finanzierung des ostafrikanischen Unterneh mens .

Im Jnlande galt es , eine Inflation , die der faschistischen Reste »
ttrt hip Wnrttrnflp iifier hnS Üsrei&oefiäiihf » litth hrtttrit übet das Wllt »rnng die »iontiolle iiber das Preisqebände und damit über das Wirt »' > r" • • v «■>- " ■* M zu verbinder » . Zu die »

lioteubank über «Gebühr
schaftsleben nnd die Finanzen entrissen Hätte , zu verhindern . Zu die »
iem Zwecke mutzte es vermieden werden , die Notenbank über Gebnnr
»ur Finanzierung der Kriegswirtschaft heranzuziehen . Ganz ist diese

ihren
dauern .

werden 1936/87 und . vielleicht sogar noch länger an -
ie Kosten dieses Unternehmens weiden regelmäßig in den

Staatshaushalt . >cd och getrennt von dem normalen ordentlichen Sans -
halt eingetragen . Tieie Methode hat den gros -cn Horteil , das , das or -
deutliche Budget jederzeit und leicht überwacht werden kann . Bei der
Bevölkerung erweckt sie den beruhigenden Eindruck einer sauberen , re -
aelrechten Ainanzverwaltung . Wenn die auszciordentlichcn Ausgaben
sür den Krieg dann nicht verosfentlicht werden , wohl aber der Nor -
malhaushalt . io nimmt man das eben als zweckmäßig nnd nnabänder -
lich in Kails .

? as Finanzjahr 1935/36 acht in einem Monat zu Ende . Vorgesehen
waren 17 .988 Mrd . Lire Einnahmen und 19,64u ". Mrd . Lire Ausgaben ,
n>a » einem Fehlbetrag von 1.657 Mrd . Lire entspricht . Das lausende
Haushaltsjahr hatte kaum begonnen , als am 3 . Oktober 1935 der
Krieg ausbrach und am 18 . November 1935 die Sanktionen Über Jta -
lien verhängt wurden . Tie Industrie stellte sich um , die Exvortunter -
nehmen » nd die mangels Einfuhr kurzarbeitenden oder brachliegenden
Werke forderten Staatszufchüsse , die Zolleiunahme » gingen zurück , der
Zinsendienst erhöhte sich gewaltig und die Folge davon war , das ; die
ganzen Voranschläge nnd « Uten Vorsätze ins Wasser sielen . Welches
das endgültige Resultat des „ Normalen KinanzbanSbalts 1935/36 " sein
wird , kann noch nickt annähernd übersehen werden , weshalb man aui
die Veröffentlichung desselben im Tvätherbst sehr gespannt sein dar ! .

Auch für das kommende Normal -HanshaltSiahr tut man so , als
ob es das ostasrikauiscke Unternehmen niemals gegeben hätte . Ter er -
rechnete Voranschlag ist geradezu ideal geworden , so ideal , da « der
italienische Finanz minister von seinen ausländischen Kollegen beneidet
werden miifzte . wenn er der rauhen Wirklichkeit entspräche . Sind doch
Gesamtausgaben von nur 20,291 Mrd . Lire Idas sind 646 Mill . Lire
mehr als im Vorjahr ! uud Einnahmen von 20.311 Mrd . vorgesehen .
Turch Tondermaknahmen wie Erhöhung der Iunggesellenstener und
Kavitnlcinkommenstener , Einsübrnng einer Antotransportstener und_

, Vor
gaben -

sgabevositio -
nen entlastet , deren » ruhte Posten 9<rn Mill . Lire Ttaatszuschüsse zur
Teckung des Tezifits der Ztaatseisenbahnen und 750 Mill . Lire Kriegs -
pensionen und . Tie Ttaatseisenbahn soll ihren Fehlbetrag durch Taris -
erhöhuug Ibei rückgängigem Güterverkehr !, die 400 Mill . Lire erbrin¬
gen soll , und durck Nachlässe ihrer Verpflichtungen gegenüber dem
Staat in Höhe von 425 Mill . Lire decken . In der Praxis versagte der
alljährliche Haushaltsvoranschlag bisher regelmäßig . Ohne nnverant -
wortlicke Schwarzmalerei machen zu wollen , kann man heute schon
voraussagen , das , es siir 1936/37 nicht anders sein wird , umso weni -
gel , als die Höhe des ständig steigenden Zinsendienstes , die Ausfälle
an Zolleinnabmen nnd Verbrauchssteuern und die Zuschüsse an In -
duftrie und sür die brennend notwendige Ausfuhr unbekannte Gröhen
sind .

Die Kalten des Abeffinienkrieges .
Nach den laufenden Veröffentlichungen des Staatsanzeigers find

bisher rund >2 Mrd . Lire für die TurchMhr « ug des oftasrlkanifchen
Unternehmens und der damit zufammenhünaenden Riefenrüftnngen zu
Lande und in der Lust genehmigt worden . Das wäre an sich tür den
Umfang und Einsatz in diesem Kriege kein großer Betrag , jedenfalls
nicht so grob , dak er sich nnter Anspannung aller sinanziellen Kräste

Ravilaieinrommenueuer , viniunrung einer ?inioiransporiircner ui
rigorosen Stcuereinzichnna sotten 2,189 wird . Lire mehr als im Vo
jähre in die Staatskassen fünften . Andererseits hat man die Ausgabe
feite durch Streichung von 2.323 Mrd . Lire bisheriger Ausgabepofiti

Krieges noch nicht gekommen fei . er aber heute fckon faaeu könne ,
dak man staunen werde , wie billig das Unternehmen gewesen sei . Ter
italienifcke Aiuanqmiuifter fprach zugleich von den weiterhin für die
Polizeiaktionen seiner Armee von einer halben Million Mann » not -
wendigen Summen , wodurch er zu verstehen gab , daß die Eroberung
auch in Zukunst gehörige Gelder in unvorhersehbarem Ausmaße ver -
schlingen werde . Hinz » kommen die Ausgaben sür die Verwaltung der
Kolonie , für Ttraßcubauteu , öffentliche Arbeiten größten Ausmaßes
und ähnliches mehr . Alles » » bekannte Größen !

Wie erfolgt die Fiiianzierung des Krieges , der Aufrüstung und der
sogenannten Polizeiaktionen , die nach maßgeblichen Anschauungen ein
einheitliches «ganzes bilden ? Wer bezahlt die außerhalb des Norma -
len Saushaltes anfallenden Milliardenbeträge ?

Bekanntlich bat man die ursprünglich geplante und Mussolinis
Neigungen sehr entsprechende Vermögensabgabe ans allgemein wirt -
sckaftlichen Erwägungen »uruckgestellt . Von Ttcuercrhöhungcn , zurFinanzierung des laiißerordentlichenf Kriegsbaushalts , deren Schadenin Bezug aus die Stimmung in der Bevölkerung größer gewesenwäre als ihr finanzieller Erfolg , wurde abgesehen . So bleiben nur
Notenumlaus und Verschuldung , also Aufnahme von Anleihen , als
Finanzierungsauellen . Ta die faschistische Regierung , wie wir weiterunten sehen werden , fest entfchloffen war , den Krieg nicht durch In -
Nation zu finanzieren , konnte sie die Notenbank nur in geringem Um -
fang zur Ankurbelung der Kriegswirtschaft heranziehen . Nach den An -
gaben des Finanzministers vor der Kammer ist dies im Umfange von
3 Mrd . Lire , das find 25' /» des durchschnittlichen Notenumlaufs , et '
schehen .

Ter Krieg , die Rüstungen und Polizeiaktionen sind folglich bishervon 2 Mrd . Lire neuen Bauknoten abgesehen — 1 Mrd . Lire Notenist schon wieder zurückgezogen worden — durch Verschuldung desStaates sinanziert worden . Mit einem gewissen Galgenhumor bemerk '
ten Mailänder Finanzlente dazu , auf mehrere 10 Milliarden neueSchulden käme es jetzt anch nicht mehr daraus an .Im Einzelnen fließt das Geld aus folgenden Quellen in denStaatssäckel : a ) Anzahlungen von je 15 Lire aus Nominalwert von100 Lire für die Konversion der großen , über 60 üftö . Lire betra¬genden tilgbaren 3 >/--prozeutiaen Anleihe in eine 5 -prozentiae . Nach
allgemeiner Schätzung sind bis jetzt etwa das sind 40 Mrd . Lirekonvertiert worden , was der Staatskasse etwa 6 Mrd . Lire einge -
bracht bat . b > Neuausgabe der Nationalen Anleihe zu 5' /- . c ) Nen -
ausgabe von 9- iährigen Schatzscheinen , b ) und <■) sind laufende Emis¬sionen nnd werden wohl weniger freiwillig gezeichnet , als vom Staatean Zahluugsstatt hingegeben und zwar sür die von den italieiiisckcn
Staatsangehörigen zwangsweise abgelieferten ausländischen Wertva -

viere . Die Schätzungen über die Höhe derselben schwanken »wischt »
2 und 8 Mrd . ( ! ) Lite . Aus ihrem Devisenerlös find angeblich die
ausländischen Krtegsmateriallieferungen bezahlt worden , fo daß die
Devisen - und Goldbestände der Notenbank nur für die Deckung des
noimalen Außenhandelsvassivums herangezogen worden wäre . Natio¬
nale Anleihe zu 5 '/» und Neunjährige Tckatzanweifungen konnten auch
dadurch abgefetzt werden , daß die durch Dividendenbeschiänkung blok -
kierten Gelder und die im ganzen Lande üblichen , beträchtlichen Miete -
Hinterlegungen in diesen Papieren angelegt werden müssen , d ) Gold -

der Nation , die nach einem jSorte des Finanzministers ..vielespende . . . .
hunderte von Millionen Lire " erbrachte .

Die finanzielleVorbereitung zur Kriegsführung .
Blickt man aus die zahlreichen Maßnahmen zurück , die dem Staate

die zur Kriegführung nötigen Devifen sicherstellen nnd ihm die Herr -
schast iiber die Lira und das ganze Preisgebänd « garantieren sollten ,io muß man feststellen , daß sie mit Weitsicht , Geschick und Erfolg ge-
troffen winden . Es fing im Mai 1934 mit dem Stemveliingszwang
für ausländische Wertpapiere an : am 8 . Dezember 1934 mußten die
Auslandsguthaben angeboten werden : am 9 . Mai 1935 mußten alle
im Königreich wohnenden Italiener ihre ausländischen Wertpapiere
und die italienifchen , im Auslände begebenen , bei der Notenbank
hinterlegen : im August 1935 wurden diese Papiere vom Staate gegenHingabe neunjähriger Schatzanweisungen übernommen : die Auslands -
guthaben winden in Lire abgegolten . Gleichzeitig erhielten die italie -
nischen Auslandsbanken den Wink , ihre Verpflichtungen im Gast -
lande abzubauen und sich möglichst liquide zu halten . Diefe Anwei -
fung hat sich glänzend bewährt , so daß die italienischen Auslandsban -
ken bei Kriegs - und Sanktionsbeginn allen Anforderungen standhal -
ten konnten .

Absicht nicht gelungen , denn am Ende Dezember 1935 betrug der No¬
tenumlauf rund 3 Mr &. Lire mehr als im Durchschnitt 1934 : er ging
dann allerdings bis zum lv . Mai 1936 um 1.045 Mrd . Lire zurück .
Anstelle der Notenbank wurde das halbstaatliche Bankinstitut
„ I . R . I . " für die Aufgaben der Kriegswirtschaft herangezogen .
I . R . I . stieß , um sich Weider zu beschaffen , schon im Laufe der Jahre
1934 und 1935 rund 3 Mrd . Lire feines Aktienbesitzes an die Privat »
industric ab . Den Erlös hieraus stellte es den drei Großbanken und
zum Teil der Kriegsindustrie unmittelbar zur Verfügung .

Daneben wurden Maßnahmen getroffen , um die Flucht aus der
Lire und Spekulationen zu verhindern . Ter Ministerrat von Bozen
beschloß im August 1935 die schon erwähnte Beschränkung der Divi¬
denden , wodurch zwei Fliegen auf einen Schlag getroffen wurden :
Tem <- taat floß Geld siir seine Schatzanweisungen zu , welches bei
freier Bersiigung zu Spekulationen hätte verwandt werden können .
Tie Banken erhielten strikte Instruktionen , zu Waren - und Börsen -
spekulationen keinerlei Kredite zu gewähren , und schließlich erteilte
man Anweifuna an die Behörden zur sckarsen Einschränkung des
Baugewerbes . Wobnungsbauten waren nämlich die bevorzugte Geld -
anlage des Kapitals geworden .

Ten bisherigen Erfolg dieser antiinflationistischen Maßnahmenkann man aus folgenden , vom Finanzminister in feiner Kammerrede
gelieferten Zahlen ablesen :

Jan . 35 Nov . 35 April 36
Großhandelsindex 280,23 356,66 368,80
Kleinhandelsindex 373,50 416,30 417,00

Aug . 35
Aktienindex 35,33 40,67 38,00Bei Bewertung dieser Angaben muß man noch berücksichtigen ,daß die Preise durch die Kursverluste der Lira und durch eine ge-

wisse Warenknappheit aus vielen Gebieten hochgetrieben werden .
S . O .

Starker Rückgang der Auslands *
Verschuldung der Industrie .

Ende 1935 betrug der Gesamtumlauf von Jndustrieobligationen und
verwandten Schuldverschreihungen nach Mitteilung des Statistische »
ReichsamteS in ..Wirtschaft uud Statistik " rd . 2 .8 Mrd . XU . Seit
ihrem höchsten Stande Ende 1930 (4 .7 Mrd . XU ) hat sich die Verschul¬
dung der deutschen Industrie vo » Jahr zu Jahr durch Rückzahlungen ,Rückkäufe und durch die Abwertung von Pfund und Tottai » m ins -
gesamt 1.» Mrd . xn vermindert . Tabei hat sich auch das Verhältnis
der Inlandsverschuldung zur Auslandsverschuldung bei den Industrie ,
obligationen grundlegend geändert . Mit de». Anwachse » der deutschen
AnslanöSverschuldnna seit dem Ende der Jnslationszcit kmtie sick das
Gewicht der Ausländsanleihen gegenüber den Inlandsanleihen tnv
mer mehr verstärkt . Ende 1925 war bei den Jnduftrieobligationen der
Umlauf von Ausländsanleihen bereits etwas höher als der Umlauf
von Inlandsanleihe » . Ende 1927 war der umlaufende Betrag von
Ausländsanleihen doppelt so hoch iure der Umlauf von Inlands « »-
leihen . Ende 1930 nahezu dreimal so hoch . Im Jahre 1931 ging unter
dem Einfluß der günstigen Tilgnngsmöglichkeiten bei Auslandsau -
leihen der Umlauf der Ausländsanleihen etwas stärker zurück als die
.Inlandsverschuldung . In den solgcnden Jahren hat sick dann die Ab -
wertling von Psund und Dollar und der Umtausch von Auslands -
anleihen in Inlandsanleihen dahin ausgewirkt daß bereits Ende
1933 der Umlauf von Ausländsanleihen nur noch doppelt fo hockwar wie der Umlauf von Inlandsanleihen . Ende 1935 ist der Betragder im Ausland umlaufenden Anleihen zum ersten Mal seit 1925wieder beträchtlich niedriger als der Umlauf von Inlandsanleihen .Wenn man den eigenen Besitz der Schuldner abzieht , betrug Ende1935 der Umlauf von Inlandsanleihen rd . 1.3 Mrd . XU . Diese Ent¬
wicklung wird sich in den nächsten Jahren walnsckeinlich fortsetzen .Ausländsanleihen dürften kaum aufgelegt werden , dagegen ist zn er -
warten , daß der inländische Anleihemarkt in einiger Zeit wieder sürgrößere Nen - ömissioncn reif fein wird .Die Zinslast auS den im Ausland umlaufenden Jndnftrfeobliga -
tionen (84 Mill . XU ) war freilich anch Ende 1935 noch um 8 Mill . MI
höher als die Zinslast aus inländischen Jndustrieobligationen <76Mill . 3tM) , weil der durchschnittliche Zinssatz der Ausländsanleihe »6 .2 v . H . , der durchschnittliche Zinssatz der Inlandsanleihen dagegennur 5,5 o . H . betrug .

Devisenvorschriften im Postverkehr .
Nach den neuen Vorschriften der Reichsstelle für Devisenbewirt -

schastung ist die Freigrenze von 10 XU für gewiffe weitere Zahl » ^zwecke aufgehoben worden . Wer Zahlungen innerhalb dieser ivreigr vfnach dem Ausland leisten will , muß sortan eine vorgedruckte . .Tem -
senrechtliche Erklärung " unterschreiben , daß die Zahlung aus feinen
eigenen Mitteln erfolgt und daß sie keinem der in der „ Erklärung "
ansgesührten Zwecke dient , für die eine Ausnutzung der Freigrenzeverboten ist . Den Zahlungszwcck muß der Absender in der „ Erklä -
rung " angeben : das Formblatt bat er in Uebereinstimmnng mit der
Unterschrist . in seinem gleichzeitig vorzulegenden Reisepaß zu unter -
schreiben . Ein Formblatt zur devisenrechtlichen Erklärung erhält der
Postbenutzer kostenlos bei jedem Postamt . Von Postagenturen undPoststellen werden diese Formblätter nicht vorrätig gehalten , bei Be -
darf werden sie beim zuständigen Postamt angefordert .

Postagenturen und Poststellen nehmen Zahlungen nach dem Aus -land , und zwar sowohl genehmigunaSsreie als auch gcuehmiguuas -
Pflichtige , nicht mehr selbst an . Tie übersenden jedoch die bei ihneneingereichten Auslandspostanweisungen oder Wertsendungen — heiFreigrenzenzahlungen mit dem Reisepaß und der devisenrechtlichenErklärung des Einzahlers , bei genehmigungspflichtigen Zahlungen mitder Devisengenehmigung oder — - besckcinigung — dem zuständigenPostamt zur Prüfung uud weiteren Behandlung . Den Paß oder dienicht voll ausgenutzt « Devisengenehmigung oder - bescheinig » » « erhältder Absender g . rr . in gebührenfreiem Einschreibbrief zurück . Will erdie Einsendung dieser Papiere vermeiden , so mnß er die Zahlungunmittelbar bei einem Postamt vornehmen oder vornehmen lassen

Postscheckkunden , die aus ibrem Postscheckkonto unter die Devisen -
freigrenze fallende Ueberweisungen oder Barzahlungen leisten , die
Einsendung ihres Reisepasses an das Postscheckamt aber vermeiden
wollen , können den Austrag mit dem Reisepaß und der devisenrccht -
lichen Erklärung ebenfalls einem Postamt znr Eintragung des Ver -
merks vorlegen oder vorlegen lassen . Im Verkehr mit dem Ausland
dürfen künftig auch inländische Scheidemünzen nicht mehr versandt
werden .

AEG- Sanierung durch Gesfürel ?
In die TanicrunasverbaudInngen der AEG fpielt ein Vorgang

hinein , der an sich mit der AEG nichts zn tun hat . Bekanntlich liegtdie Ttlomversvigung der Stadt Berlin zum weitaus überrviegendenTeil in den Händen der Berliner Krast - und Licht (Bewagl - AG , alsoeine ? vorwiegend in össentlichem Besitz befindlichen Unternehmens .Bei manchen öffentlichen Stellen wird es nun aber schon seit einigerZeit bedauert , daß ein Teil der westliche » Berliner Vororte nicht zum
VersvrguugSgebiet der Bewag gehört , sondern zum VerforaungSgebietder Elektrizitätswerk Südwest AG , von deren 50 Millionen betragen -
dein Kapital ruud 27' /- Mill . im Besitz der Gesfürel sind . Es sind da -
her , wie die „ F . Z . " meldet . Bestrebungen im Gange , dieses Privat -
unternehmen , dessen Versvrg » ngSgebiet weitgehend von dem der Be -
wag umschlossen ist . nunmehr in die » sfentl che Wirtschast herüberzu -
ziehe « , also entweder durch die Bewag oder durch öffentliche Stellendirekt der Gesfürel das Südwest - Paket abzunehmen . Sollten diese Be -
strebungen von Erfolg begleitet sein ^ fo würde die (Gesfürel wefent -liche Nüttel freibekommen , die dann tür die « anierung der AEG ein -
gesetzt werden könnten .

Es steht daher jetzt ein Plan zur Verhandlung , der eine Wieder -
erhöbung des AEG -Kavitals nach Sanierung im Verhältnis 3 :1 durchAusgabe von Stammaktien aus etwa 100 bis 120 Mill . XU vorsieht .Davon wurde die Gesfürel . wenn die Voraussetzungen dafür eintre -ten . einen Betrag von 25 bis 30 Mill . Xtl übernehmen , also ein Pa -ket . daS Tchachtclprivilegicn gewährt lüber 25' /. des Gesämtkapitals ».Nach Durchführung des Projektes würden je 25 ' /- des AEG -Kavitalsim Besitz der General Electric und der Gessürel liegen .
Erhöhte Gas - und Stromabgabe
bei Thüringer Gas .

Die allgemeine , Wirtfchaftsentwicklung hat Im Jahre 1905 ihre »Niederschlag auch in den Versorgungsgebieten des Geschäftsbereichesder Dhünn « « Gasgesellschast . Leipzig , in einer beachtlichen Steigerungder Gas - und « tromabgabe gesunden . Mit 157 .1 (148 .81 Mill . cbmGasabgabc war eine Zunahme von 5 6°/» zu verzeichnen , wobei diegroqte Steigerung aus den Verbrauch von Gewerbe und Industrieentfiel aber auch beim Haushaltsgasverkauf war erstnialig feit 1929eine Erhöhung um 1,3»/. festzustellen . Tic Stromabgabe belief sich aufrilnd ^2> 9 Mill . kWh gegen rd . 259 Mill . kWh i . V ., d . f . 7 .7»/» mehr .Die Steigerung im Stromverkauf hat sich nicht im gleichen Maße wiei . V . fortsetzen können . Die wesentlichste Zunahme mit 9,9' /. entfielauch diesmal ans die G' roßabnehmer . während siir Beleuchtung ? - undHau ^ aUzu .ecfe 8,6 ' /. mehr Strom verkauft wurden . Tie Umsätze imJnstallations - und Gerategeschait konnten im ganzen ans Vorjahres -hohe gehalten ., werden . Auch bei den indiistriellen BeteiligungSunter -nehmungen „ nd im Bereichtsjahr befriedigende Ergebnisse erzieltworden Für Neu - und Umbauten , sowie für Erweiterungen und
Instandsetzung beliebender An - agen winden im Geschäftsbereich vonthüringer Gas rund 7 Mill . Kit aufgewendet . Tic Abschreibungenauf Anlagen erscheinen mit 0,97 ( 1,(I8> » m rund 0,11 Mill . m ge-turnet , weil das Bonahr « me größere Zondcrabschreibnng entbieltund weil im übrigen der Abschreibnngsbedarf dadurch eine Ermäßi -gung erfahren bat daß einige Anlagen bereits auf 1 m abgeschrie¬ben sind , jyur andere Abschreibungen lauf Beteiligungen und Betet -ltgungsfordetunaen ) wurden 1,17 ( 1,97) Mill . M aufgewendet d frd . 0,79 Mill . m weniger . Unter Einrechnung von ilsm (156S37 )XII Vortrag ergibt sich nir 1935 ein Gewinn von 2 085 854 ( (2 371 6161X)l , von dem wieder 7' /» Dividende ausgeschüttet werden sollen - 304
r Üben auf neue Rechnung ( i ^ noch 250 ooo

™
ViÄng mdie WohlsaSrtseinrlchtunacn, . - Auch im neue » Geschäftsjahr hält dieSteigerung des Gas - und stromverkaufs an .

Nachruf
Am Pfingstmontag ist

Frau Eva Weisser
Beschließerin und Aufseherin im Werk , nach wenigen Krank¬
heitswochen verschieden .
Seit dem Tode ihres gleichfalls in der Zuckerfabrik angestellt
gewesenen Mannes I 890 , also 46 Jahre lang , hat Frau Weisser
in unbestechlicher Treue und nimmermüder Schaffensfreude
ihre große Arbeitskraft ausschließlich dem Dienst unseres
Werkes gewidmet Sie war von höchstem Pflichtbewußtsein
erfüllt und ein Vorbild für groß und klein .
Diese Treue wird ihr unvergessen bleiben und ein ehrenvolles
Andenken ist ihr für alle Zeiten gesichert .

WAGHÄUSEL , den 2 . Juni 1936 .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Zuckerfabrik

Danksagung .
Für die beim Heimgänge unseres lieben , unvergeßlichenEntschlafenen

Otto Lampson
erwiesene Teilnahme und die reichen Blumenspendensprechen wir alle unsern innigsten Dank aus . Insbesonderelanken wir für die liebevolle Pflege der Schwestern .Innigen Dank auch Herrn Kirchenrat Steinmann , Rüp¬purr , für die trostreichen Worte . Dem Reichsverbanddeutscher Sportfischer , Berlin , dem Angl er -Verein e . V .Karlsruhe , der Kameradschaft ehem . 13er Husaren , Karls¬ruhe , dem Kriegerverein Berghausen , ebenfalls herzlichenDank für die tiefempfundenen Nachrufe .

Karlsruhe -Rüppurr , den 3. Juni 19:56.
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Mina Lampson , geb . Bippes .

MkUSMelMWNöl .
übernimmt

vttlrelim unn wer
m Markenartikeln der Branche . Angebote

j unl er Nr . BM11 m die Badifche P resse.

Massage O
Schönheitspflege , med *

Bäder , Höhensonne

FRIDALACKNER
Oouglasstr . 26 , bei d . HauptpostTelHon 6208 .

Sterbefälle in Karlsruhe
29 . Mai .

Pbilivvine Haag geb . Tchwarz , Witwe von Fer -
binanb , Schlosser , 83 Jahre ,itfolbc « venglcr , Vater : Robert . Maler , 3 Mo -

nate 20 Tage .
3! . Mai .

Doris Kaiser . Vater : Rudolf . Maschinenschlosser ,6 Monate , 15 Tage
1 . Juni .

Gerlind - Max . Vater : Karl , Hilfsarbeiter . 10
Monate 6 Tage .

Ludwig Wittineicr , Telegrafeninspektor . Ehe -
mann , 56 Jahre .

2. Juni .
Kurl Aerubard . Reichsbahnoberinspektor i . R . .Ehemann . 75 Jahre .Luise Riebliug geb . Hiller , Witlve von Jakob ,Lackier , Ii Jahre .

A » f alle Iommerkreuden verzichten ? Nein '
Verlangen Sie tostenl . Abhandlung . Ichselbst war 13 Jadre schwer heufieberkranl ,bin überraschend und gänzlich geheilt .

Trubenhausen 87. Bez . Kassel .
\ S - W . Tribian . 8 (02«

Jlcaxis uxied .ee aufgenanitnen .

Dr . C . H . Ludowigs
Facharzt für Urologie

Kochstraße 1 Fernspr . 3698
Sprechstunden 15- 17 Uhr , Samstags nach Verabrdg .

Lest die Bad . Pfeife i auf
WIK. 4000 .<

EErflllPrhripfC roeil )cn rasch und preiswert angefertigt
tn btt StM (tclcj gajifdjcn Presse '

lSÄdwestdruck».

5- 8000 IM.
auf 1. od . 2. Hyp .

auszuleihen .
August Schmitt

Hypothekcngeschäst ,
Hirschstraße 43
Telefon 2117 .

v. Privat zu leihen
gesucht . Angebote
unt . @3845 an die
Badische Presse .

400 Hl.
v. Privat , u leihen
gesucht als 1. Hvpo -
thek . Angebote uater
Nr . SK0S2 an die
Badisch « Presse .

1000 Gerüstklammern
200 Serüftfetten ,neu oder gebr .. zu

kaufen ges. Friedr .
M - ssingcr . Bangesch .,
Tel . 3493. *

Gebr . Zinkbade ,
wanne zu kaufen ge

°

Angeb . unt . S .W49
an die Bad . Presse .
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Uertvspier- und Warenmärkte.
Berlin : Weiter sehr fest .

Berlin . 3 . Juni . ( t}untiprud >. ) Die Kursst « igeruna « n an den Ak ^
tienmärkten halten an . Zum Teil wurden Rekordsewmue erzielt wie
bei Deutscher ^ iienbandel <-FS > und Rbeinmetall - Borsig (+ 41/»). Far¬
ben setzten 1% höher mit 175 ein . Ber . Stahlwerke gewannen 1 . Ges -
fürel und Sarvener je IVt , Siemens 1*4 . Einen Icharsen Kurssturz er -
litten Chade Sit . A —C um 15 XH . Gedrückt waren auch Stolberger
Zink <—! '/- ) und Defiauer Gas (— 1% ) .

Am Reutcnmarkt stellten sich Altbesiö auf unverändert 114^4 .
Im Verlaus wurde eine vorübergehende Widerstandsfähigkeit der

Kurse durch weiter riickläusige Bcwexuna abgelöst , so daß die An -
sangskurse bis IV- unterschritten wurden . Karben ermäßigten sich um
1 auf 174 , Eintracht gingen im gleichen Ausmaß . Conti Linoleum um
1>/-. Metallgeiellschast nm 114 , Tessauer Gas und Westeregeln um 1%
zurück . Von Montanwerten sind Ber , Stahlwerke und Sarvener mit
je — % zu erwähnen . Am Kaflarentenmarkt Herrichte nahezu Umsatz -
losigkeit . Die Kurse wiesen indessen kaum Veränderungen von Belang
auf . Von Jndustrieobligationen wurden Harpener % und Farbenbonds' /- höher notiert . Im variablen Verkehr ermäßigten sich Reichsaltbesitz
UM bi aus 1141/;.

Gegen Zcklnn der Börse traten nennenswerte Veränderungen an
den Aktienmärkten nicht mehr ein . Im allgemeinen wurde das im
Verlaus eingenommene Niveau behauptet , Farben schlössen etwas se -
ster mit 174'/-. Nachbörslich kamen Umsätze so gut wie gar nicht mehr
zu Stande .

Berliner Getreideproßmarkt .
Berlin . 3 . Juni . lFnnksvrn » > Für Mahlgetreide zeigte sich weiter

gute Kauflust . In Haser und Gerste kann der Bedarf leichter besrie -
bißt werden , jedoch finden nur Turchschnittssorten von frachtgünstigen
Stationen einige Beachtung .
Weizen märk . 76/77kgtr .Berlin 218

Preis¬
gebiet

W VI ( IX)
W VII (X)
W VIII (XII )

gesell . Er -
zeuaerpreis

2C6 (2C8 )
20V (210 )
208 (212 >

Möhlenein -
kaufspreis

\ + 4 RM

Roggen märk . 71/73 kg tr . Berlin 181
R V (Villi 1169 (1721 ,RVl (Xl ) 1,0 (17o ) }• + 4 RM
RVIl (Xll ) 1171 (176 )

lt . Berlin ab StationGerste
Drau , feine
Q„ . gutöommer

mittel
Winter
zweizeilig
vierzeilig
Industrie
Futter (gesetzlich . Erzeueerpr . ) 59-62 kg
Preis | v 174 VI 175 VII 177
gebie ( ✓ 160 >X lf2
Haie . I lt. Berlin I ab Station

deutschet | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis )

H IV (XII 162 (171 )
H Vi . (Xill ) 16b (174 )
H X (XIV ) 169 (176 )
Mehi ( lUOkg in RM Irei Berlin

Weizen Tvne /90
Ii *7 .5in 27 . 5
IV 27 i>.
V 8

Viia 8 .C0
Vtlb ib .l
viii i .fc.4

A 28 .4 .
X 28 .40

XII 28,8 .
I xiv 29 .1t

Roggen Type 967
i 21 .10 IV 21,56
11 21 .20 Vi 21 .65

V 21 .45 I VII 21 .80
Kiele in RM für 100 kg
Weizen

11 .15
III 11 .20
V 11 . 30
VI 11 . 35
Roggen

l 10 .10
III 10 .15
IV 10 .30
Oelsaaten

Vila H .40 I
Vilb 11 .40

VIII 11 .50
IX 11 .55

VIII 21 .90
XI 22 .25
XII 22 35
XIII 22,45

X 11 .60
X» 11 .70
XIV H,85

Raps -
Erbsen Villi .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch . 37%
Erdnußku¬

chen 50%
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
Trocken sehn .
Sojaschrot
45%, ab Hamb ,
do . Stettin
Kartoflelflodt .
do . ' rei Berlin

V 9 .95
VI 10 .40

VII 10 .45
in RM für 1000 kg

Leinsaat —
35 00 -38 .00
32 .00 - 35 .50
24 .00 - 26 .00
32 .00 - 35 .00
20 .00 - 22 .00
30 .00 - 31 .00
17 .50 - 19 .50
29 .00 - 31 .00
41 .00 - 45 .00

17 .30

v ii 10 .10
xi 10 .30
XII 10 .40
XIII 10 .45

16 .90

18 .10
9 .50

15 .50
15 .90
18,70
19 .90

Schlachtvieh - und Nuf ; viehmärkte .
Berlin . 3 . Junt , iffunklvruch . I S » la » tvtebmartt -Vorberi » i . Äus -

trieb : Rinder 587 . Kälber 1V18 . Schasc S4N« , Schweine »«21 . . Verlaus :
Rinder glatt . Kälber glatt , s- chase ziemlich glatt , Schweine glatt .
Preise : Rinder Klasse A bis D 27- 44 , Kälber Klasse A bis D . 40
bis 78 . Schale Klasse A bis F 27—53, Schweine Klasse A bis E 481' .
bis 54' /: , Sauen 50' /s— 53' /«.

Karlsrube . 2 . Juni . (Drahtbericht, ) Bielimarkt Es waren zugcsübrt
und wurden je 50 kg Lebendgewicht gehandelt : 22 Ochsen a 45, b 41 ,
20 Bullen a 43 . 35 Kühe a 40— 42 , b 35—38 , c 33 , 11 Färsen , 922
Schweine al —a2 57, 61 56 , 62 55, c 53, d 51 , e 51 , f — , fit 56, g2
50—53 . Marktverlaus : © roftoiefi zugeteilt , Schweine lebhast , geräumt .

Karlsruhe , 2 , Juni . Sleischgrohmarkt . Ter Fleischgroftmarkt in der
Fleischgrobmarkthalle des Siädt . Schlachthofes war beschickt mit : 20
Rindervierteln , 25 Kälbern , 4 Sammeln , Preise sür ' /» kg in Psen -
nigen : Öchsensleisch 61 —80 , Kubsleisch 54 —75 , Färsenileisch 61 —80.
Bullenfleisch 58— 76, Kalbsieisch 88—96. Hammelfleisch 88—96. Tendenz

'
Pforzheim . Zusuhr : 2 Lchfen , 3 Bullen , 9 Kühe , 8 Färsen , 172

Kälber . 1 Schas , 363 Schweine . Markt geräumt . Grokvieh und
Schweine zugeteilt . Preise sür kg Lebendgewicht : Ochsen a 45 ! Bul -
lcn a 43 : Kühe a 42 , 6 35—38, c 33 , b 25 : Färsen a 42—44 , b 40 ;
Kälber a 75— 79 , b 70—74 , c 65— 69. d 55— 64 : Schweine a 56,5 , b 1 .
55 5 ö 2 54 5, C 50*5 ö 50 5̂»

BiikL Ausg
'
esahren

'
: 237 Ferkel . 11 Läuferschweine , Verkauft : 237

Ferkel und 11 Läuserschweine . Der niedrigste Preis für Ferkel war
35 xn , der mittlere Preis 50 X)l , der höchste Preis 63 xn , sür Läu -
serschweine war der niederste Preis 65 XM, der höchste Preis 90 XU
das Paar .

Baumwolle .
Bremen . 3 . Juni . ISnnksvrnch . ) Baumwolle - Tchlutzturs . American

Middlina Universal Standard 28 mm loeo ver engl . Pfund 14.10
(14 .06 ) Dollarcents .

Hanfmarkt .
Die Fachuntergruvoe Hansindustrie berichtet für die Zeit vom 25 .

Mai bis 2 . Juni : Italic « : In Italien war die Marktlage bei einigen
Einkäufen der italienischen Svinnereien und der Ekvorteure ruhig ,
Tie Preis « wurden von der Federcanava gegenüber den Vorwochen un -
verändert festgesetzt . Die unbeständige , regnerische und gewitterreiche

Witterung hat den Hanskulturen teilweise — speziell im Ferrareser© ebiet — schaden zugefügt . Jugoslawien : Bei regerem Geschäft wur -
den besonders Werse itärker verlangt . Für Bauernhans wurden etwas
anziehende Preise gemeldet ,

J utemarkt .
Rohjuiemarkt : stetig . Firsts kosten : Mai - Juni . Juni -Juli Ver -

schilsung £ 18 .— /— je ton , Juli - A -,a Vcrschtssuna £ 18 .2/6 je ton .Reue Ernte : Aug .- sevt, , Sevt . - Lkt . Berschissung ! 18.5/— je ton ,
Fabrtkatemarkt t» Dundee : Geschäst geringfügig , Deutscher Markt :
Lage unverändert .

Metalle .
Berlin . 3 . Junt . iFnuksvrnch. » Metallnotierunge » für je 100 tn

Walz - oder Drahtbarren 99' /» 148 xn , Reinnickel . 98 bis 99' /,
Feinsilber (1 kg fein ) unv 38— 41 M .

London .
' 2 . Juni . Metallschlnkknrse . Kuvfer v . to ) . Tendenz

träge . Standard t>. Kasse 36'/ -— ' / >«. 3 Monate $&%—%, Settl . Preis
:>6 '/i , Elecirolnt 40V -— %. best sclected 39*/-— 40% , strong sheets 68,
Elektrowirebars 40 ŝ . — Zinn (£ p . to ) . Tendenz willig , « tandard
p . Kasse 192— ii . 3 Monate 189— -/«. Settl . Preis 192 , Banka 193,
Straits 19414 . — Blei (5 v . to ) . Tendenz kaum stetig . Ansld . vromvt
ossz . Preis 1596. tnofiz . Preis 15% G . entf . Sicht off». Preis 15V-,
inoffj . Preis 15' /-—»/n , Settl , Preis 15% . — Zink (£ v , to ) . Tendenz
ruhig , Gewi , vromvt ossz, Preis 14' />», inossz . Preis liVa — ' li », entf .
Sicht , ossz. Preis 14' /, . inoss ». Preis 14' />«—'/-, Settl . Preis 14 & . —
Aluminium (£ v . to ) . Inland 100 . — Antimon (£ v , to ) . Englisch
Regulus , Erzeug .- Pr . 66'/, — 67' /-, chines . Regulus c . i . f . ver 43' /, bis
45 ' /-, Quecksilber (£ ver Flasche ) 12%, Platin (£ per Cunce ) 7 , Wol -
sramerz c . i . s . (sh per Einheit ) S2Vi —% , Nickel iniänd . (£ per Tonne )
200—205 , ausländ . (£ per Tonne ) 200—205 , Kupierfulphat f . o . b ,
(£ per Tonne ) 1594 , Cleveland Gutzeisen Nr . 3 s. o. b . Middlesborough
iih ver Tonne ) 70. — Silber lvence per Ounce ) . Tendenz träge .
Feinsilber , vromvt 21—Yt. Lsg . 21/ %, Settlement 21 , Amtl . Berliner
Mittelkurs sür das engl . Psund 12,44 .

Zu dem Zusammenschluss
Ford - Stoewer .

Die Verhandlungen Ford -Stoewer werden noch längere Zeit m
Anspruch nehmen . Im Gegensatz zu vereinzelt zutaaegetretenen Aus -
fassuugen hören wir , datz Ford nicht beabsichtigt , in Stettin ein » neue
Massenproduktion auszuzieben . Vielmehr war sür die Jnteressennahme
Ford ' s die technisch außerordentlich fortschrittliche Entwicklung des
Stettiner Werkes matzgebend , um aus diese Weis « die Vorteile ame -
rikanischer Herstellungsmetboden durch die wertvollen Leistungen des
in Stettin entwickelten und die deutschen Errungenschaften verwerten -
den Automobilbaues zu ergänzen .

Infolgedessen sollen die marktgängigen Stoewer - Typen ungestört
weiter produziert werden , wie auch die Werke Stettin und Köln in
gegenseitiger Hilssstellung nebeneinander arbeiten sollen . Im Verhält -
nis »u den Hilssindustrien des Automobilbaus tritt keinerlei Verschie -
bung ein , es sei denn eine ans der natürlichen Entwicklung sich er -
gebende Vergrötzerung der Aufträge .

Wie uns weiter erklärt wird , ist bei dem Zustandekommen der
Transaktion nicht an die üblichen Sanierungsmethodcn . wie Zusam -
menlegung der Aktien , Herabsetzung der Verpflichtungen , Vergleichetc . gedacht . Wenn von einer verständnisvollen Haltung der Gläubigerdie Rede war , so soll damit gesagt sein , datz eine gewiss« Zeitspanne
nötig ist , um die Einzelheiten der Transaktion im Einvernehmen mit
Detroit durchzuführen und mit allen Beteiligten Fühlung zu nehmen ,

Umsatzsteuerumrechnungssätze .
Die Umiatzsteucrumrechnungssätze auf Reichsmark sür die Umsätzeim Monat Ma , 1986 werden aus Grund von § 5 Abs . 1 , Satz 2 des

Umsatziteuergesetzes vom 16. Oktober 1934 in Verbindung mit § 40
der Durchführungsbestimmungen zum Umsatzsteuergesetz vom 17 . Ok¬
tober 1934 wie folgt feftgefetzt : Aegypten 1 Pfund — 12,67 Argen¬tinien 100 Papiervcsos = 68,61 M , Belgien 100 Belga (500 fr « ) =
42,15 m , Brasilien 100 Milreis = 13,80 m , Bulgarien 100 Lewa -
3,05 WH, Canada 1 Dollar — 2,48 'M , Dänemark 100 Kronen — 55,21
XII , Danzig 100 Gulden - 46,85 'M , Estland 100 Kron «n = 68 XU ,Finnland 100 Mark - 5 .45 Ml , Frankreich 100 francs - 16,38 M ,
Griechenland 100 Drachmen — 2,36 Ml , Grotzbritannien 1 Pfund« lerling — 12 .37 xn , Holland 100 Gulden - 168,23 XM, Iran 100
Rials = 15,36 XII , Island 100 Kronen - 55,46 XM, Italien 100 Lire
— 19,56 XHH, Javan 100 Ben — 72,34 XM., Jugoslawien 100 Dinar —
5,66 xn , Lettland 100 Lat — 81 xn , Litauen 100 Situs = 41,84 xrt ,
Luxemburg 500 francs - 52,69 XW, Norwegen 100 Kronen - 62,14 XU ,Oesterreich 100 Schilling = 49 xn , Polen 100 Zloty — 46,85 Xrl , Por¬
tugal 100 Eskudos = 11,23 XH Rumänien 100 Lei = 2,49 xn , Schwe¬den 100 Kronen = 63,75 xn , Schweiz 100 Franken - 80,51 XM, Zpa -
nien 100 Peseten — 33,94 xn , Tschechoslowakei 100 Kronen — 10,29 XU ,Türkei 1 Psund = 1,98 XU , Ungarn 100 PengiS - 73,42 XM., Uruguay1 Peso .-- 1,19 XM, Vereinigt « Staaten von Amerika 1 Dollar — 2 .49
XH . Die Festsetzung der llmrechnungssätze sür die nicht in Berlinnotiert « » ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa c.m 10 , ds . Mts ,

l. ebenshaltunzskostenin6ex .
Die Reichsinderzisser sür die Lebenshaltungskosten ist sür den

Durchschnitt des Monats Ma ! 1936 mit 124. 3 <1913/14 - 100) gegen -
über dem Vormonat unverändert geblieben . Die Jndexzisser für Er -
nährung beträgt — wie im Vormonat — 122 .4. Eine Erhöhun « der
Preise für Kartoffeln ist durch einen Rückgang der Preise Hauptfach -

um 0,3'/, auf 119,0 gestiegen. Die Indexziffern für Wohnung ( 121,3 )und für „Verschiedenes" (141,3 ) blieben unverändert.
Großhandelsrichtzahl .

n „? l? ' " r .den 27 . Mai berechnete .Kennziffer der Grotzhandelspreifestellt sich auf 103,8 (1913 — 100 ) : sie ist gegenüber der Vorwoche (103 .7 )nur ti-prSnfi «*r+ AAttnfrtntHH »»
rarstosse

UVV, ' 'V V, ' .'55 « VBVHMVH vvt
nur wenig verändert . Die Kennziffern der Hauvtgruvven lauten : Ag -

irstosse 105,4 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
!,1 (unv . ) und industrielle Fertigwaren 120 .6 (plus 0,1 v . H . ) .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 3. Juni . (Funkspruch .» Im international «» Devllenverkehr
zogen die angelsächsischen Valuten gegen den Vortag l«icht an . Das
englische Psund stellte sich in Amsterdam aus 7 .40% (7 .39 % ) , itt Zürich
aus 15.48% (15 .47 ) und in Paris auf 76.04 (75.90) . Der Dollar zog
nur unwesentlich an . Die Goldvaluten stehen weiter unt « r Druck an .
insbesondere liegt d« r sranzösische Franc unsicher . Dxr Gulden v«r .
mochte sich leicht zu erhole » . Auch beim Schweizer Franken sind Besse -
ntngstendenze » zu 6eo6achten .

Am Geldmarkt setzte,» heute etwas später als sonst die üblichen
Rückflüsse aus der Wirtschaft ein , so datz eine wesentliche Eutspaun - ng
eintrat . Die Blankotage «Geldfätze wurden offiziell auf — 3Wi her¬
abgesetzt , doch dürste teilweise auch unter diesen Sätzen anzukommen
sein . In erstklassigen Anlagen wurd « das Geschäft lebhafter , stärkere
Nachfrage zeigte sich für Pnvatdiskonte . für die ein unverändert « !
Satz von 2V/ > galt . Gesucht wurden ferner Reichsfchatzanweifnngen
beider Gattungen zumal aus der Fälligkeit dieser Abschnitt « frei ge»
wort « ne Mittel meist zu Prolongationen V«riv «ndung fanden .

Im,Devisenverkehr lag das englisili « Pfund weiter sehr fest . Die
Amsterdamer Notiz erhöhte sich aus 7 .42. die Züricher aus 15.52.
Pfunde : Kabel stellten stch auf 5 .01' /i « nach 5 .01# heut « früh .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Ar gent .
Belgien
Brasilien
Bilgarier
üanada
Dänemark
Danzig
tngiaiu )
tistland
Pinntand
frankr .
ünechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Poles
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischechc
Kirkel
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

2 Juni
Geld Brie!
12 .72512 .756 12 .75512 .785
0 .686 0 .69Ö J .668 0 .692
42 .05 4 &.13
0 .139 0 .141
3 .047 3 .05
2 .481 2 .485
55 .47 55 .59
46 .80 46 .90

12 .42512 .455
67 .93 68 .07

5 .48 5 .45
16 .36516 .405

2 .353 2 .357
^ 67 .93168 .27

15 .43 15 .4
55 .72 55 .84
19 .48 19 . ts2
0 .728 0 .730
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .77 41 .85
62 .44 62 .5fr
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .29 11 .31
2 .488 2 .492
64 .06 64 .18
80 .30 80 46
33 .92 33 .98

10 .26510 .285
1 .973 1 .977

1 .229 1 .231
2 .487 2 .491

3
OeM

Juni
briet

42 .02 42 .10
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .478 2 .48 ?
55 .60 55 .72
46,80 46 .90

12 .45512 .485
67 .93 68 .07

5 .49 5 .50
16 .36 15 .40
2 .353 2 .357

167 .83168 .17
15 .46 15 .50
55 .85 55 .97
19 .48 19 .52
0 .730 0 .732
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .77 41 .85
62 .59 62 .71
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .31511 . 336
2 .488 2 .492
64 .21 64 .33
80 .29 80 .4b
33 .Ü0 33 .96
10 .26 10 .28
1 .973 1̂ 977

1 .229 1 .231
2 .486 2 .490

U.S.A . er .
do. klein

Argrat .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canad*
Dänemark
Danzig
Engl . gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum . gr .
„ klein

Schweden
Schwz. gr .

. . klein
Spanien
1sctaech .gr
.. klein

Türkei
Ungarn

Berliner Notenböne :
2. Juni 3. Juni

Geld Briet
2 .439 2 .459
2 .439 2 .459
0 .658 0 .675
41 .92 42 .01
0 .115 0 .135

2 .423 2 .44 '
55 .22 55 .44
46 .66 46 .84
12 .39 12 .43
12 .39 12 .43

5?41 5?45
16 .31516 .375
167 .51168 .19

5 6̂4 5̂ 68

41 .53 41 .69
62 .23 62 .47

46 .66 46 .84

63 .84 64 .10
80 .12 80 .44
80 .12 80 .44
33 .58 33 .72

10 .40 10744
1 .84 1 .86

Geld Briet
2 .438 2 .458
2 .438 2 .45f

0 .66 0 .6;
41 .83 42 .0 .0 .115 0 .135

2 .42 2 44
55 .35 55 .57
46 .66 46 .84
12 .42 12 .46
12 4̂2 12 .46

5 .42 5?4S
16 .31 16 .37

fr67 .41168 .09

London: 2. 6. 3. 6.
Kabel 4 .998 5 .003
Paria 75 .93 76 .02
Brüssel 29 .56 -1« 29 .61
Amsterdam 740 7 .40%
Mailand 63 .40 63 .53
Madrid 36 .63"l« 36 .66 -/8
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90V« 19 .90V«

Berliner Devisennotierungen am Uaancenmarkl
Kabel Newyork 2. 6.
ZUrich
Amsterdam
Warschau
Berlin

3 .096
1 .480i/s

2 .48 *1.
T»gl . Geld 2'is—3 '/suk
PrivatdiskoiK 3°io

Reickabankdiskont:

5 .64 5 .68

41,53 41 .69
62 .38 62 .62

46 .66 46 .84

63 .99 64 .25
80 .11 80 .43
80 .11 80 .43
33

_
56 3370

10 .40 10 .44
1 .84 1 .86

3. 6.
3 .09 %

1 .48 ' /m

2 .489

2 7k —3 1k°la
2V»°k

Züricher Devisennotierungen vom 3. Juni 1936
2. 6. 3. 6. 2. 6. 3. 6.

Paris 20 .38 20 .38 Wien 56 .25 56 .25
London 15 .48 15 .52 Stockh. 79 .75 80 .00
New-Y. 309 .62 309 .75 Oslo 77 .72 78.09
Belgien 52 .35 52 .33 Kopenh. 69.05 69.30
Italien 24 .35 24 .35 Sofia
Spanien 42,22 -/» 42,22 -/- Prag 12.79 12780
Holland 209 .15 209 .15 Warsch. 58 .00 57.80
Berlin 124 .55 124 .55 Budap. 60 .50 60.50

2. 6. 3. 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .81 -/- 6 .84
Buenos 85 .50 85 .50
Japan 90.75 90 .75

Reichsbankausweis .
Di « Inanspruchnahme des ReichSbankkredits

war in der l« tzten Maiwoche - ". . . , durch di« Wirtschaft
. . verhältnismäßig stark : nach dem Aus -

io« is des Noteninstituts vom 30 . Mai hat sich di « gesamt « Anlag « tn
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren um 584 auf S242 .2
Millionen XM erhöht . Damit liegt sie um rund 18« Millionen XM
über dem Stande vom Ende April . Diese Ueberhöhung g« g« nllber dem
April - Ultimo erklärt sich überwiegend daraus , dah von der zusätzlichen
Inanspruchnahme des Reichsbankkredits Ende April nur rund 71 v . H .
im Verlause des Monats Mai abgedeckt worden sind . Im übrigen er -
klärt sich die relativ starke Belastung der Reichsbank während der Be -
richtswoch « aus dem loeiter jorifchreitenden Koujunkluranstieg und
insbesondere daraus , datz d«r Stichtag des 30. Mai gleichzeitig Lohn¬
tag war und datz die durch das Psingstsest bedingten drei Bankfeier -
tage einen erhöhten Geldbedarf seitens der Wirtschaft erforderten . Die
Giroguthabe « , die in der Vorwoche bereits eine stärkere Steigerung
um rund 97 Millionen xn erfahren hatten , sind in der Berichtswoche
um 18,g auf 728,5 Millionen XII zu rückgegangen . Entsprechend des
starken Zuganges auf d« n Anlagekonten zeigt auch der Zahlnngsmit -
telnmlanf eine grötzeve Ausdehnung ! an Reichsbanknoten und Renten -
ba » ksch« inen sind 466,5 und an Scheidemünzen 115,7 Millionen X)l in
den Verkehr abgeflossen . T « r gesamte Zahlungsmittelumlanf stellt sich
am End « der Berichtswoche auf 6440 Millionen XM gegen 5860 am
Ende der Vorwoche . 6851 am Ende d« s Vormonats und 5910 Millio¬
nen xn am Ultimo Mai des Vorjahres . Die Bestände an Gold und
deckungssähigen Devisen sind um 1,9 auf 75,4 Millionen XU zurückge¬
gangen , Im Einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer Abnahm «
um 2,0 aus rund 70,0 Millionen M und die Bestände an deckungs -
säbigen Devisen bei einer Zunahme um 0,1 auf rund 5,5 Millionen XM.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
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A tbesitz
b Hoescb RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd . Stahl
ö Stahlv . b .
5 do. RM
4% do. RM 51
45« do . RM 47
4^ -tz do. RM
Bank t.brauöVi
Reichsbanli 12
AU .t. Verkehr C
Alig. Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
hapa«
Hambg.-Öüd 0
Nordd. LIot
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A.E.U . ß

2. 6. 3. 6
114 .5 114 .5

103 .6
104% 104%
104 .3 104 '/«
104 .5 104V«
99 .75

9575
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~
94 .87

139% 143V«
194 194»)«
124 123*1«
141 .5 142 '/«
125V« 124%
15 .5 15 .25
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17r 16 .75
191 192
54 .5 5387
37 .62 37
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Berl.Ka.rlsr . 5
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Brem .Wolle 10
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Chade A-C 36
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2. 6.
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91 .25
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134 ' f«
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131 ' U

3 6 .
106 .5
142%
92 .75
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134 .5
151
133 .5

2. 6. 3. 5.
186% 186 .5

143 .5
132*1«
208 .5

134V«
210
190V«

133 134
137 135 .5
121' !. 122V«
161 .5 160
101 102
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133 .5 135 .5
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113%
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187*1«
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106 "l.

105 *1.
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95 ^5
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m
23 .75
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135 ' /s
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Rütgerswke . 6
Salzdetl . 7%
Schl .ßg .Zink 0
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Schb.-Salz. 6
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Siem. Halske 8
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Stoib . Zink 0
Südd,Zucker 10
Thür . G*» 7
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79 .5
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GkraftM VA10
GrünBili . 15
Hafenmiihl 5Yj
Haid & Neu Ö
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Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5^
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101 .5
143 -,.
144

99 .5
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119
90 .12
194
105
132
88

Schuck.Co.
Schw-Storcb
Seil . Wölfl
Siem .Halske

>, Reinig.
SinalcoDetm.
Sinner A G. .
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Mein. Hypo
Plälz .Hyp.
Reichsbank
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Der Mann ohne Snade

22 . Fortsetzung

Roman von Hermann Weick

Aber mit jedem^weiteren Tag nahmen Unruhe nnö Angstin ihr noch zu . Sie glaubte manchmal , nicht erwarten zukennen . bis ihr Mann von der Bank nach Hause kam. Viel -
leicht würde er heute die Kunde von dem Schlag , den man
gegen ihn geführt hatte , erhalten haben , vielleicht würde er
einen verstörten Eindruck machen — vielleicht sogar mit ihrvon dem Vorgefallenen zu sprechen beginnen . Nichts derglei -
cken geschah .

Cessani war wie stets in der letzten Zeit : in sich gekehrt ,wortkarg und von einer finsteren Kälte .

XVII .

, Wie eine Bombe hatte der Kurssturz der Europa - Aktien ,der ganz unerwartet eingetreten war , in den maßgebenden
Ainanzkreisen eingeschlagen . An den Berliner und auswärti -
gen Börsen herrschte große Aufregung . Seit langem hatte
man keinen solchen Kurssturz mehr erlebt . Man stand vor
einem Rätsel . Die letzte Bilanz der Europawerke war gut
gewesen , die Fabrik hatte befriedigenden Absatz, di« Finanzen
schienen in Ordnung zu sein — warum plötzlich dieses massen-
weise Abstoßen der Aktien ? In Bankierskreisen wurde von
einem Börsenmanöver gemunkelt , manche Leute brachten Ees-
sani damit in Zusammenhang , vielleicht wollt« er diesmal
einen ganz großen Coup landen ?

Aber mehr und mehr verdichteten sich die Gerüchte über
finanzielle Schwierigkeiten , die bei der Europa eingetreten
seien, auch in die Oessentlichkeit drangen diese Gerüchte , was
zur Folge hatte , daß seitens des Publikums Angstverkäufeder Europapapiere einsetzten . Im Handelsteil der Zeitungenwurde das Vorkommnis , das immer weitere Kreise zu ziehen
schien , lang und breit erörtert . Immer häufiger wurde dabei
Cessanis Name genannt . Es galt jetzt als sicher , daß er der
eigentliche Beherrscher der Europawerke war . Daß der Zu -
sammenbrnch dieses Unternehmens ihn und seine Bank in
erster Linie treffen würde , war daher vorauszusehen . Man
sprach auch bereits von großen Schwierigkeiten , mit denen
Cessani zu kämpfen habe , es sei heute noch nicht abzusehen ,welche Auswirkungen die Krise für Eessani haben würde .

„Ihr freut euch zu früh , Herrschaften !" knnrrte Eessani
övse , während er ein Zeitnngsblatt zornig zusammenknüllte .So leicht ließ er sich nicht kleinkriegen !

Seit fünf Tagen war Cessani nicht mehr in seiner Villa
in Dahlem gewesen . Tag und Nacht verbrachte er in seinerBank , oder er war unterwegs zu Besprechungen . Er dachte
vicht mehr an seine Frau , nicht mehr an Essen oder Schlaf .Er schien keine Müdigkeit zu kennen ? kaum zwei oder drei
Stunden in der Nacht ruhte er auf dem Sofa , das in seinemBüro stand , dann saß er wieder am Schreibtisch .Er wußte , daß es diesmal einen Kampf auf Leben und
Tod geben würde , sein ganzes Denken , seine harte , fanatische
Willenskraft waren nun auf diesen Kampf eingestellt , allesandere war dagegen nebensächlich, belanglos geworden .

Vom ersten Augenblick an , als ihn die Nachricht von dem
katastrophalen Kurssturz der Europa - Aktien erreicht hatte ,
war er sich darüber im Klaren gewesen , daß hier ein groß -
angelegter , sorgfältig vorbereiteter Angriff gegen ihn vor -
lag . Wie wäre es sonst zu erklären , daß so plötzlich, auf einen
Schlag , überall an den Börsen die Effekten der Europa abge-
stoßen wurden ? Das war nicht von ungefähr ! Vielleicht hat -
ten die Gerüchte , die feit mehreren Monaten in Umlauf waren
und die eine Diskreditierung der Erzeugnisse der Europa -
werke bezweckten, sich in der gleichen Richtung bewegt ? Man
würde dahinterkommen , wer die Drahtzieher dieses Manövers
waren ! Dann gnade ihnen !

Zunächst mußte aber der Angriff , den man gegen ihn führte ,
pariert werden . Vor allem galt es , den ersten , gefährlichen
Stoß abzuschlagen . Alles iveitere war dann leichter zu be -
werkstelligen . Ans sämtlichen Unternehmnugen , an denen er
beteiligt war , würde er schleunigst alles irgendivie sreizuma -
chende Geld herausholen , ein Glück war es , daß seine New -
norker Bank gerade im Augenblick viel flüssiges Kapital hatte ,
sie sollte hergeben , was nur herzugeben war , mochte sie dabei
zugrunde gehen , was lag daran ? Wenn nur hier , in Berlin ,
alles wieder glatt wurde ! Hier ging es um ihn selbst, der
nicht willens war , zu kapitulieren !

Dr . Kalisch , der Generaldirektor der Europawerke , der in
den letzten Tagen häufig zu Konferenzen bei Cessani erfchie-
nen war , sagte , als er an diesem Tage bei ihm eintrat :

„Ich glaube , wir können aufatmen , Herr Cessani ! Ich
komme von der Börse , unsere Kurse steigen wieder !"

»Ich weiß es bereits , ich habe es übrigens für heute er -
wartet !"

„Hoffentlich geht eS fo weiter ?"
„Es geht so weiter , darauf können Sie sich verlassen , Herr

Doktor ! Und wenn es mich alles kostet , was ich habe
ich werde so lange Europa - Aktien kaufen , bis ich den Kurs
wieder hochgebracht habe !"

Cessani sah wie in einem plötzlichen Einsall vor sich hin,'
nun hob er ruckartig den Kopf.

„Wir müssen den Preis für den kleinen Wagen noch etwas
senken !"

„Das wird kaum gehen !" widersprach Kalisch . „Wir sind
bereits an der untersten Grenze angelangt : bei einer weiteren
Senkung des Verkaufspreises arbeiten wir mit Verlust !"

„Das ist gleich ! Den Verlust holen wir später in anderer
Weise wieder herein ! Vergessen Sie aber nicht die psycho -
logische Wirkung einer , wenn auch geringfügigen Preisminde -
rnng ! Beweist sie nicht in den Augen der Masse, und sie
kommt ja für den Kauf dieses Wagens in Frage , daß die
Werke trotz allem gut dastehen müssen , da sie andernfalls den
Wagen nicht noch verbilligen könnten ?"

„Von diesem Gesichtspunkt an? haben Sie recht, Herr Ces -
sani ! Ich werde die erforderlichen Kalkulationen anstellen
lassen und Ihnen Bescheid geben !"

Noch zahlreiche Besucher kamen an diesem Tag .
Einer von ihnen , ein älterer , distinguiert aussehender

Bankier , der , was nur wenigen Leuten in Berlin bekannt
war , vor einiger Zeit die finanzielle Unterstützung Cessanis
angenommen hatte , um sein altes , angesehenes Unternehmen
über eine eingetretene Krise hinwegzubringen , sagte, als er
Cessani gegenüber Platz genommen hatte :

„Ich glaube , Ihnen heute einige Aufklärung über die
Leute , die gegen Sie arbeiten , geben zu können , Herr Ces¬
sani !"

„Sprechen Sie !"
„Ich habe , wie Sie eS wünschten , in den letzten Tagen an

der Börse und auch sonst unter Kollegen unauffällig umher -
gehorcht man spricht ja kaum etwas anderes als von den
Europawerken und von Ihnen , .Herr Cessani : da man keine
Ahnung davon hat , daß ich in irgend einer Verbindung zu
Ihnen stehe , war man mir gegenüber offenherziger , als man
eS sonst wahrscheinlich gewesen wäre ! Mir wurden da ein
paar Namen genannt —"

„Welche Namen waren es ?" unterbrach Cessani den andern .
Der Bankier nannte die Namen einiger Finanzleute .
Cessanis Fäuste hatten sich geballt .
„Diese Herren sind es also !" stieß er bann zwischen den

Zähnen hervor .
„Noch weitere Leute scheinen dahinter zu stecken", fuhr der

Bankier fort , „ ich hoffe , sie noch ermitteln zu können ! Was
Sie aber noch interessieren dürfte , ist , daß der Mann , der
hinter den Kulissen die ganze Aktion gegen Sie in die Wege
geleitet hat , ein gewisser Doktor Strehlin sein soll —"

Cessani sah den anderen überrascht an .
„So , so, Strehlin — !" sprach er dann geringschätzig. „Da

haben sich die Herrschaften ja einen sauberen Mann ausge -
sucht !"

„Kennen Sie Strehlin ?"
„Gründlich ! Er war vor längerer Zeit einmal hier , um

eine Epressung bei mir zu versuchen ! Er kam da gerade an
die richtige Adresse ! Ich schlug ihm ins Gesicht und setzte
ihn vor die Türe ! Dafür versucht er wohl jetzt, sich zu revan -
chieren !"

Cessani machte eine Geste, als schieb« er diese Sache von
sich weg .

„Jedenfalls weiß ich jetzt, wo ich meine lieben Gegner zu
suchen habe ! Das erleichtert mir meine Aufgabe erheblich !"

An diesem Tag verließ Cessani frühzeitig die Bank . Er
fühlte sich müde . Jetzt , da nach allen Anzeichen der erste An -
stürm abgewehrt war , kam plötzlich etwas wie Erschlaffung
Uber ihn . Die Anstrengungen und maßlosen Erregungen der
durchgearbeiteten Tage und durchivachten Nächte machten sich
bemerkbar . Ich werde einmal gründlich ausschlafen , morgen
kann der Tanz weitergehen , dachte Cessani und befahl dem
Chauffeur , nach Hause zu fahren .

Eva fuhr auf , als sie draußen einen Wagen halten hörte .
Sie eilte ans Fenster . Soeben schritt ihr Mann durch den
Vorgarten . Fiebrige Erregung überfiel Eva . Seit fünf Ta -
gen kam Felix zum erstenmal wieder heim !

Als er am ersten Abend nicht erschienen war . hatte sie,
von Angst erfaßt , in der Bank anrufen lassen und den Be -
scheid erhalten , daß er im Büro übernachten werde . Auch am
folgenden Tag war er nicht erschienen.

In den Zeitungen hatte Eva dann von der bei den Europa -
Werken eingetretenen schweren Krise gelesen, der Name ihres
Mannes war dabei immer wieder genannt worden da
hatte Eva gewußt , daß das Unheil , das sie hatte kommen sehen,
vor dem sie ihren Mann hätte bewahren können , eingetroffen
war . In grenzenloser Unruhe verbrachte sie die folgenden
Tage . Selbstvorwürfe peinigten sie : sie wies sie verzweifelt
von sich . Hatte sie anders handeln können ? Waren ihr nicht
die Hände gebunden ? Wenn nur ihr Mann endlich nach
Haufe käme , damit sie erführe , wie die Dinge standen ! Sie
würde ihn fragen , sie ertrug diese Ungewißheit nicht länger .

Waren die Kämpfe , die Felix durchzufechten hatte , so schwer,daß er keine Zeit mehr fand , heimzukommen ? Die Berichte in
den Zeitungen verhießen nichts Gutes : danach stand es schlecht,um die Sache ihres Mannes !

(Fortsetzung folgt .)

Wir machen unsere Mitglieder auf folgende

Preisermäßigungen
aufmerksam :

Bananen "und rm . . .38
Die Nachbarinnen

wundem sich alle,
daß Mtter Krause beim Waschen

einen so herrlichen Schaum Hai. Wie macht sie das?
Ganz einfach : sie Hai sich ein für allemal gemerkt,
daß man das Waffer vor dem Waschen weich
machen muß. Das harte Waffer vernichtet sonst
einen Teil der im Waschmittel enthaltenen Seife ! -
Man braucht nur - etwa 15 Minuten vor Verei-
tung der Waschlauge - einige Handvoll Henko -

Vleichsoda im Waffer zn verrühren ,
dann wird auch das härteste
Wasser weich und waschbereit .

Orangen . Blutoval (*0 ""TdVorrat )
RM. - .25 - .20

Zitronen stück rm. "a05 U.-.04
Zwiebeln (neue Ausländer) Pfd . RM . -.14
Neue Kartoffeln Pfd . RM . - .11
Apfelwein utem . 0 qi . - .28 |

Warenabgabe nur an Mitglieder ! Aufnahme kotten -
losl Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen

erhältlich I

KARLSRUHE
IIIIIHIHIIIII

E. G. m . b . H .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u Motorrädern

AUTO - Verleih
an Selbstfahrer nur bei
^ luto -Mosler

Sofienstraße 115 Telefon 7815

Zeilungs
Anzeigen

helfen kanten
nnd verkaufen !

£>• >■ gilt Deson
der » für Anzeigen
in der

BMisciwn Presse
der Zeitung mit
dem kanfkräfti
gen Leserkreis a .
der starken Ver
breiig , m Karls¬
ruhe n . über das
Cranz« Land .

Matratzen
umarbeiten mn
Enlstauvi . ii « 0 Cfl
ö . :Ko6baate O.üU
Sveztalwcrlstäile
Blenk , Streiuitr .5

Druckarbeiten
angefertigt tn bet
Druck der 9»rrffr"

Ein Zwiebelpräp . ift
Paul » neisels

„Haar¬
tinktur"

dieses hat sich seil
über so Jahren bei
Kahlheit . Haaraus -
fall und Haarpflege
?länz , bew, , wo alle
anderen Mittel ver -
sagten . Aerztl , emp,
fohlen . — Zu Hab
in 3 KrSßen bei
ÜKife Wolf Wwe.,
Sarl -Ariedrichftr , 1,
Carl Rot », Drogerie
Hcrreuftr - hc 26/28 .

Immobilien

Mttnf. klMnlms
GXS Zimmer . Bad , gr , Garte » , schöne
Lage. Röhe Bahnhof , i . 91. wegzuath
billig b 12—15 (MIO RM . An, zu Verl .
wurm t Co., KaiserstraBe 118.

der aufwirtistrebenden Kur . und
« arnisonftadi Doonurschingcn . die gros.cn
fremden verlehr und guten Berfehr au»
dem großen Amtsbezirk auszuweisen bat
und die Sit vieler Amttftellen ist , ist eine
gutgehende

Oasiwlrischaft
mit Realrech«, IL Saal . 9 Fremdenzim¬
mer. , u verlausen . Beziehbar auf 1. Clt
Anzahlung nach Vereinbarung , « äheie
Auifunst durch (840i)o)

Bureau ® . ? rech, Tonaneschingen ,
Tel«»ho» Nr. 343 .

AUTO .
BMW 6 Zylinder Limousine
BMW 4 Zylinder Limousine 3/20 PS .
BMW 4 Zylinder Limousine 3/15 PS .
BMW 4 Zylinder 2 Sitzer Sport
OPEL 1,2 Liter Cabrio -Limousine
OPEL 1,2 Liter Limous . , 4 Gang Spez .
OPEL 1,2 Liter Limousine , 3 Gang
OPEL 1,2 Liter Lieferwagen ,
FIAT 4 Sitzer Cabriolet
DKW Motorrad , 200 ccm , fast neu .
preiswert zu verkauefn . 6897

KUbler
Zosienftraße 65 Tel . 628:!

AUTO
in nur einwaadsr ,
Zustand , bi» 1.2 LI.
fteuerfr , geg , bar z,
lauf , ges. Fantasie ,
prei» ausgeschlossen
Ang unter HZ846
an di« Bad . Presse .

i'ntotmiljilc
laufen n »erlaufen
Sie schnell u vreis -
Werl durch eine
Newe Anzeige ln
der Badisch Breffe

Ford
oder

Chevrolett
2 bis 3 To ., Modell
31/33 , laust sosort
Kassa , Angebote an

Leilermann,
Aünzburg (Donans,
postlagernd. (8398a

Zu verkaufen

Neue Il . T.
oder Toruax

(noch nicht gefahren!)
günstig abzugeben,
Ansrag . »nl . F 3844
an die Bad , Presse,

Mietgesuch «

Bon kl. Famil ., in
sich. Stellung , f. so-
fort od. später eine
2- 3 Z.-WM .
zu mieten ges, Preis
25—40 Marl , Ange¬
bote uni , Nr , 63842
an die Bad , Presse ,
Zimmer mit » » che
qesucht bei pünlt -
licher Vorau »zah-
lung , Ang , u , » 384»
M di« Bad . Presse .

Geb , Dame (Dauer -
Miel .) such! 2—Z A.<
Wohnung m . Bad.^ ians , u . Zub, , aus
1. Oltob . 36 Ed » ,
Tausch g , mod , pr -
wert , 4 Z, -Whg, R .
Konzerth, Auss , An-
geb . m , Preisang , u ,
33846 an Bad , Pr ,

Zu vermieten

Freundliche

53 .»Mnung
in d, Weftstadl, mit
Bad u . Zubeh, , aus
1, Clt . zu vermiet,
Angeb, unt . D 3843
an die Bad . Presse.

Txrmbergviertel Ich,
4Z .-Wovniillg
1. Etg .. m . Badez.,
2 Balt . (oh . Mans . »,
sow . sch. 3 Z ..WH«..
2. Etg . (etw . schräg ),
an ruhige , kl. Fam
a . 1. Jull zu verm.
Anzus. v . 10—12 u .
6- 8 U. Näh . D» r.
lach. Durrbachstr . 16.
part . *

3 Himmer-
Sohnimg (Seiten -
bau ) , 1 Tr, , zu » m ,
« aldhornftraße 8 ,

IV . Stock . »

stutzt vor Sonnenbrand

Sonnige 5 stmm . Woknnng
Bad , Zentralheizung , Südveranda ,

Nördl . Hildapromenade 3, zu vermieten .

Sehr gut möbliert .
Zimmer zu vermiet ,
Herrenstr . 27, III .

( 6890 )
gtmmer

hübsch ntübl ., prw .
}. verm . Kriegsstr .
76, IV .

Wut mdM. Zimmer
2 F ., ohne Bis - ir-
vis , b . an vermiet .
Leopodstr . 12 , II , I .

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Bei -
lift , zu vermieten ,
Äronenstr . 43 , II .,» . H -
MSbl . , sep. Zimmer
sos, billig zu verm ,
Kaiserstr , 5 4 Tr . r .
bei » »« . •

Möbl . Zimmer
an derusstät . Fräul ,
zu vermieten , *
ttronenstr . 42 , III . I .

Möbl .Mlner
zu vermieten .
Zill »! 14, IV . »

MÜH . Zimmer
zu vermieten .
Bürgerst ! , 15, II .

Gr, , sehr gut möbl ,
Zimm, , 2 Beil . , an
Herrn od , Ehep, , a ,
Küchenben,, z» vm ,
Kriegtstr , 208, 4 . r .

Schöne«, he» , gim .
mer , leer , an de -
rusiiät , Fr , o , Hrn ,
sofort zu vermieten
Zu erfragen » ach 4
Uhr , Äoetheftr , I « ,
II, . Zeltend ,

Möblierte « Zimmer
zu verm , Luisenstr ,
16 . Lang , (4466

EutmW. ZilN.
zu verm . Morgen ^
str. 15, p . r , 384461

Möbl . Zimmer
1— 2 Bett, , vorüber¬
gehend »n vermiet .
Waldstr . 38, III ,

( 6907 )

Holen Sie Hille bei
Vergebung vom

GvMZUKG
Ang . b . Georg Beck,
Möbeltransp . Svez ,
Ferntransp , Verhdg ,
an all . PI . Karlsr .,
Georg -Friedrichstr .

28 , Telefon 6681 .
(54193 )

Textilunteruehmen in Oberbaden sucht
zum sofortigen « intritt perfeite

Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild
u . Zeugnisabschriften erbeten unter Nr .
M838S « an dl« Bad , Presse

Tüchtige, gewissenhaft«

Kassiererin
für Spezialgeschäft gesucht . Angebote un-
ter Nr . K250 an die Badische Presse.

Männlich

OH » nt Stellen

2—3 tüchtige

Zimmeiile
lönnen s»forl ein -
treten . (839Sa >

®, Zimmermann .
Ämtzell ,

»rei « Wangen ,

•Weiblich
Neben¬

verdienst
sucht Pens, höh, Be-
amter dch, Arb , im
Hau « , auch rechne -
lisch - , Off , u , « 11(194
an die Bad , Presse,

Weiblich

Pünktliche

Frau
sucht vormittags im
Hanshalt Beschäftig.
Nngeb. unt . I 3847
an die Bad . Presse.

Stenotypistin
(150 Sil » ) , 24 gute Ersch,, z , ZI , als
Direltion «- ? elretSrin beschäftigt, gute
Allgemeinbildung , bewandert in der Te-
lefonzentrale . sucht Stellung auf 1. 7. 36 .
Xaattot« nntu $6095 an Bad . Prell«.

Zuverlässig?«
Mäd «hen

für Hau» , auf 15,
Juni gesucht ,
» aiserftr, 145, 3 Tr ,

Stenotypistin
jüngere Kraft . Ste -
nographie wind , 150
Silber , von hiesigem
Äroßhandelsbau « z,
mögl, sofort, Einir ,
gesucht , Angeb, nnt ,
D «Ml an Bad . Pr ,

Ein dnrchau» ehr
» che« , fleißiges
Mädchen

welche ? mich etwa «
lochen lann , fofot
gesucht , (690 -'

Bäckerei Born ,

Tüchtige (6906 )

ülmensm
od , Mkdch. sof , ges ,
Leopoldstr , 10 . II

Schlaffzimmer
in verschiedenen Hölzern

Wohnzimmer
und einzelne Büfetts

Besondere Preislage :

Eichene Schlafzimmer
mit 160 cm Bfcfl AAE
brt . Schrank K ■
Ehestandsdarl . » Tallzatilg .

Möbalhandlung

C . PAPE
HlrachatraB « 28

■ (a. d. AinalietMtr .) M
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*- • Löuienrachen
lloillfii Hausfrauen -Nachmittag mit vollständ .
■ HSHIIS neuem Programm und dem Meisterorchester

Eugen John Cuhl
Außerdem ganz selten gezeigte Leistungen der beiden

*0i K„ Manningos
dürften das Staunen der gesamten
Karlsruher Sportwelt hervorrufen . 56

Cafe
USEUM

KAPELLE
WALTER
OTTO

Koch TANZ -ABEND
Oberes
Cef 6

Der
ideale BILLARDSAAL

Kammer-
Lichtspiele

3, 5. 7, s .45 Stradiviri
Sclraldverein

Karlsruhe
Veranstaltungen
im Zum 1936

Donnerstag , den 4. , 18. , 25 . Juni :
20 Uhr : Zusammenkunst im Vereinig
lokal.

Sonntag , den 7. Juni :
Ronatiwanderung : Offenburg —Zell
Weierbach—Brandeck — Durbach—Ressel--
ried—Appenweier , Abfahrt : 6 Uhr 5
Min . früh . Marschzeit 5 Stunden
Führer : Roch .

Sonntag , den 14. Juni :
Generalversammlung bei Hauptverein »
in Baden -Baden . Sonderzug : Fahr¬
preis hin und zurück nur —.90 RA!
Starke Beteiligung dringend erwünscht.

Samstag/Sonnlag , den Z7./28. Juni :
Sonnwendfeier Wanderheim Gaistal .

Dienstag , de « 9., 16. , 23 . u . 30 . Juni :
Wanderführerlehrgang Gewerbeschule
Saal 103, abend« S Uhr .

Junl -Guttplal

Georg Schlells
mit seinem hervorragenden

Solisten - Orchester
für verwöhnteste Ansprüche

Zuletzt ;

^
Kurhaus Baden -

Badenj

Parkschlößle Durlach
sä . HeuteTanz
WWW Herrliche Terrassen WWW

HITTEILUNGEN
OER NSDAP.
(Statt Veröffentlichungen entn .)

Ortsgruppe d. NSDAP . Säd II .
Die Pol . Leiter -Sitzung fällt heute
aus . Nächste Sitzung am Mittwoch ,
10. Juni . Monatsabrechnung am
Dienstag . 9. Juni , auf der Ge -
schäftsstelle ab 20 Uhr .

NS .-Kra « e« schaft. Ortsgruppe
Hardtwald . Unser Heimabend fin -
det am Donnerstag , 4 . Juni , statt .
Fräulein Fuhr spricht über „ Das
Hakenkreuz " .

VabischtS
LtaatStbeatee

Keute
Mittwoch ,

den 3. Juni 1936
A 27 (Mittwoch-

miete) S II , 14. Th, -
Gem. 1201—1300

Zum 1. Mal
wiederholt :

Faust
Der Tragödie
zweiter Teil
Von Goethe.

R»gie : Baumbach
Mitwirkende :

Del , Ervig , Fiebig ,
Frauendorfer , Gen-
ter. Koerfer , Mar -
low,Petersen,Paust ,

Staneck, Dahlen .
Ehret a . G . , Gem
mecke,Graeber,H»rz .

Hierl. Höcker , Kiew
scherf , Kloeble,

Kühne , Kühr , Ma
thias,Mehner , WIM

ler-Graf . Prüter ,
Schudde, Steiner .
Anfang IS Uhr.

Ende nach 22 .3« U
Preise 0

(0.90 bis 5.00 Mk )

Do . 4 . 6. Di« ein.
same Tat .

nächste Me !

koüer -ie
Xhg.garant. 12 . 6.
SB' t ö?mnnrtierm&moo

Sciranp BasKSnen colosseomZu verkaufen

Originaf
ScQfierseer Hau

Tamifie Tjußer
bekannt durch Rundfunk und Tonfilm

Tlffaöenbficf) vom 1. 6is 75. Juni
Eintritt frei ill) NGU6N TGlTäSSBIlSSSl Eintritt frei

moo
'
! ■

i » IEl 00moo
id 50A Doppelt, t *
?(frtou eiste 30*8

Msth17 <m/ (trh.
v. altflVwko «ffft

Naturfreundin , 26
I, , e» , , such«

lifanderkamerad
II. B. 39 3 ., getr .
Sasse. Zuschr. mögl .
m . Bild erbeten un»
ter Nr . SR3850 an
die Badisch« Press «.

Bruchsal
Heugrasverstetgerung t

Das Domänenamt — Milder -
ftiftungenverwaltung — Bruchsal
gibt das Heugraserträgnis 193« der
Wiese » oberhalb und unterhalb
Karlsdorf aus der Hand ab . Die
bisherigen Steigerer der Wiesen -
lose können dieselben unter den üb -
lichen Versteigerungsbedingungen
wieder erhalten . Das Versteige -
rungsprotokoll kann unterschrieben
werden am :

Donnerstag , de« 4 . Juni IS8«,
vormittags von 8—9 Uhr , auf dem
Rathaus Büchenau von den Stei -
gerern der Gemeinden Büchenau ,
Spöck und Friedrichstal .

vorm . von 10—11 Uhr auf dem
Rathaus Neuthard von den Stei -
gerern der Gemeinde Neuthard ,

vorm . von 12—1 Uhr im Gast¬
haus zur Sonne Karlsdorf von den
Steigerern der Gemeinden Karls -
dorf . Grabe » . Hambrücke » und
Forst .

Bürgen sind mitzubringen . Lose ,
die zu der angesetzten Zeit nicht
unterschrieben werden , werde » an-
derweitig vergeben .

Bühlertal .
Schweine - und Schafzähl « « »
am 4 . Juni 1SZ6 betr .

Am Donnerstag , den 4. Juni d.
I . findet in der Gemeinde Bühler -
tal die vom Herr » Reichsminister
für Ernährung » nd Landwirtschaft

Schlagranmverfteigerung betr .Die Gemeinde Bühlertal löfet am
kommenden Montag , de» 8 . J » » i
d. vormittags ^>8 Uhr , im
Rathaussaal 9 Lose Schlagraum
«Nr . 7—14, ans Distrikt VII ,
tundseck , öffentlich versteigern ,

teigerungsliebhaber sind hierzu
eingeladen .

Der Bürgermeister .

Hüchel . Küche
l,40br . ,neu , 2,10br ,
w . neu . Auszogt, ,
kompl.Herrenziinm . ,
«l , Büfett l,40u .l,60

br, , Chaifel . 22 und
30 M , Diwan 18 Ji ,Berlik « ,Bauerntisch ,
saub , Bett . » . Möb .

aller Art billig bei
Schuster, An- u . Bk.
Rudolsstr . 10. (6899

Durlach.
Ueber das Vermögen der Firma

Werk » Papier G . m . t . H .< Wein -
garte » i. Bade » , wurde heute lO'/i
Uhr Konkurs eröffnet . Konkursver -
walter ist Rechtsanwalt Dr . Baum -
berger in Durlach . Konkurssorde -
rungen sind bis zum 23. Juni 1936
beim Gericht anzumelden . Termin
zur Wahl eines Verwalters , eines
Gläubigerausschusses . zur Entfchlie -
huug über die in 8 132 der Kon -
kursordnuug bezeichneten Gegen -
stände ist am Dienstag , den 9. Juni
1936 , vormittags 10 Uhr , und zur
Prüfung der angemeldeten Forde -
rungen am Dienstag , den 14 . Juli
1936 , vormittags 10 Uhr , vor dem
Amtsgericht . 2 . Stock . Zimmer Nr .
22. Wer Gegenstände der Konkurs -
masse besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr an den
Gemeinschuldner leisten . Der Besitz
der Sache und ein Anspruch auf
abgesonderte Befriedigung daraus
ist dem Konkursverwalter bis 23.
Juni 1936 anzuzeigen .

Durlach , den 29. Mai 193».
Amtsgericht .

10 Diplomat.*
Schreibtische, Schreib¬
maschinentische. Bü¬
cherschränke , Akten -
schränke , Arbeit »,
tische . Stühle , War -
tezimmer-Garnitnr ,
Speise- , Herren -,
fremden . , Schlaf, . ,
Kuchenmöbel z. verk .
An- u . Verkauf *

H. Riitershofer ,
23 .

Im Auftrage

Radio
Lnmophon , 3 Röhr ,
m . Ltfpr . nur 56.— ,Löwe, 3 Röhr . , m,
eingebaut . Lautfpr .
nur 38.—. *

Radio-Piasecki
SchiitzenstraHe 17 .

Juwelier J.
Kaiserstraße 102

das gedieg ene Fachgeschäft seit 1846

1 «l. Waschmaschine ,
100 Ltr . (Miele ), tzreiourg .

1 Kesselosen
100 Lt ., Kupf .-Eins .,

1 elektr. Singer
Nähmaschine

bereits neu , 1 Radio
(Löwe) 3 Röhr ., 220
Bolt , Gleichstrom,
1 Gleichstrommotor.

PS ., 1 weiß em .
4flam . Gasherd mit
Backofen zu verkauf.
Kreuzstr. 33 , Hths .
Kleinere

Münz¬
sammlung

zu verlausen .
Angeb. unt , F 6093
an die Bad . Presse.

— Piano —
erstkl . Fabr . , Wasch -
ioai . m . Marmorpl .,
Nachttisch , viele No-
ten verk . preiswert .
Hirfchstr. 35a, 1 Tr .
rechts. *
Gut erhaltene

Schreib¬
maschine

4reihig, billig zu
verkaufen. Schwer,
Zirkel 27. Sei . 4852 .

(6903

BaöOPlünoi
komplett, 15 A ju
Verl. Bitfeld , Mark -
grafenflr . 45 , I . *

Klepper .

Faltboot
(Zweisitzer» für 65uf
mit Zubeh , zu verk .
Gujchwa, Osteudstr.
10, IV . *

Drahtflechtmaschine
»Mafios ", 8 . F . K,
sehr wenig gebr ., zu
verk. od . geg . Mo -
torrad ztausq , Aug .
u . 837g a . Bd . Pr .
Eleganter Kinder

Änftenroagen
M verkf. Kienzler
Rintheimerftr . 7,11 .

Hochbauarbeite » für die Erwitte -
rung des Kraftwagenschuppens im
Bahnhof Seebrugg gem . BOB . u .
Verordnung R .G .Bl . I S . 376 öf -
fentlich zu vergeben : Grab -, Be -
ton - und Maurer - , Schmiede - , Zim -
mer - , Blechner - sDacheindecknng ) ,
Dackdecker - (Asbestschicserl , Gipser - ,
Glaser - , Schreiner - , Schlosser - , In -
stallations - und Maler - und Tün -
cherarbeiten . Pläne « nd Bedingun -
gen liegen täglich von 9— 12 Uhr
beim Rcichsbahnbetriebsamt Frei -
bürg 2, Wilhelmstrahe 19 I und
bei der Bahnmeisterei 1 Neustadt
lSchw . ) zur Einsicht auf : daselbst
auch Abgabe von Angebotsvordruk -
ken , solange Vorrat reicht . Ange -
böte postfrei , in verschlossenem Uin -
schlag mit Aufschrift : „ Angebot auf
. . . arbeit . Kraftwagenschuppen
Seebrugg " bis spätestens Mittwoch ,
17 . 6 . 1936 , 11 Uhr , beim Reichs -
bahnbetriebsamt Freiburg 2 einzu -
reichen , woselbst auch Oessnuug der
Angebote . Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Die Vergebung unterliegt den Be -
stimmnngen der Verordnung Nr . 25
des Reichskommissars für Preis -
Überwachung vom 29 . 3. 193S zur
Ergänzung der Verordnung über
Preisbindung und gegen Verteile -
rung der Bedarfsdeckung . .Reichsbahnbetriebsamt Freiburg 2.

Gebr. Smoking,®r .44, Hosenrock -« »,
stiim , Sommerman
tel, blau , Rock und
Kleider prsw . z. vi
Beckert , Schillerst!
27, » . 2—8 Uhr. '

VadlschtS

Morgen
Donnerstag , de» 4

Juni 1936
D 27 (Donnerstag
miete) , Th -Gem. I
S .-Gr . und IH S ..

Gr .. 2. Hälft«
Die einsame

Tat
Ein Stück von Sig .

mund Grasf .
Regie: Baumbach .

Mitwirkend «: Dell
Fiebig , Genier ,
Koerfer , Staueck,

Baumbach . Ehret a .
®. . Gemmecke . Grae -
ber , Herz . Hierl ,

Höcker , Kloeble,
Kienfcherf, Kühne ,

Kühr , Mathia « ,
Mehner , Michels,

Müller -Graf , Prü
ter , SchömbS,

Schübe , Steiner .
Anfang 20 Uhr .
End - 22 .45 Uhr .

Preise C
(0.80—4.50 RM .)

Heute Mittwoch , laufe » folgende Kurs « :
Allgemeine Körperschnle . Männer u . Frauen : 20 Uhr

Kantschule .
Fröhliche Gymnastik » . Spiele , Krauen : 17.1S Uhr

Südendschule I : 20 Uhr Hebel - Markgrafenschule :
20 Uhr Schillerschule : 20 Uhr Waisenhaus : Dax -
landen , 20 Uhr neues Schulhaus : Krünwinkel , 20
Uhr Römerhos .

Leibesübungen iür die Fra » : 16.30 Uhr Helmholtzsch .
De » tsche Gymnastik . Frauen : 16.30 Uhr Gymnastik -

schule . Aorckstr . 46 : 20 Uhr Munz ' sches Konserva -
torium , Waldstr . 79.

Liudergymnastik : 15 Uhr Fichteschule : 15.30 Uhr
Helmholtzschule .

Schwimmen . Fraue » : 21 .30 Uhr Bierordtbad .
Reite » . Männer « . Frauen : 20 Uhr Reitschule des

Westens :

Bei der Berg - » » d Seeafahrt München — Tegern¬
see — Schliersee , Bayrischzell — Wendelstein —
Chiemsee — Berchtesgaden am 21 .—28 . Juni 1936
find noch 12 Plätze frei . Anmeldungen von wander -
frohen Bolksgenossen und -genofsinnen alsbald bei
der Kreisdienststelle , Kaiserstrahe 148 , Laden .

Souderzug » ach St » ttgart ium F » hballspiel Schalke
— 1. F C . Rüraberg am Sonntag , den 7. Ju » i 1936 .

Der Preis »um Spiel in der Vorschlußrunde um
dt« Deutsche Fußballmeisterschaft in der Adols -Hitler -
Kampfbahn in Stuttgart beträgt einschl . Bahnfahrt ,
Eintrittspreis und Svortgroschen Mk . 3 .20 . Absahrt
am 7. 6 . 1936 um 8.10 Uhr Karlsruhc -Hauptbahnhof ,
um 8 .18 Uhr ab Durlach , Ankunft in Stuttgart um
10.11 Uhr . Rückfahrt ab Stuttgart -Hauptbahnbof um
19.45 Uhr , Durlach an um 21 .22 Uhr , Karlsruhe -
Hauptbahnhof um 21 .30 Uhr . Karten sind aus der
Kreisdienststelle , Karlsruhe . Kaiserstr . 148, I . sLadenl ,
Telefon 7394 , zu haben .

Norwege » fahrer ! vom 4. Juni bis 12. Juni 1936 .
Der Sonderzug fährt in Karlsrnhe -Hauptbahnhof
, m 22.46 Uhr ab . Ankunft im Hamburg am 5. 6. 1936

-» » - 14.10 Uhr .

Seide und Kunstseide
Rohseide • Seidentoile
Waschstoffe aller Art
Dirndl Stoffe • Vistra -
musslin • Wollmusslin

Leinen

LEIPHEIIYIER & IYIENDE
Amtliche Anzeigen

ßtMwtffeimng .
Die Stadt »ersteigert öffentlich gegen

Barzahlung :
1. K 'he .Knielingen am Donnerstag , de»

4. Jnni 1936, vorm . 9 Uhr , Heugraz -
erirägnis der Gewann « Litzelan und
Burgau . Zusammenkunft : Burgau .
brücke

2. K 'he-Rüppnrr am Freitag , de» 5.
Juni 1936, vorm ^ 9 Uhr . da« Heu-
graSerträgnis der Gewanne Rennwie -
sen , Amtmännewiesen , Eichstätt, und
Fautenbruchwiesen , sowie einiger Wie-
sen auf Eiilinger Gemarkung . Zufam .
menkunft : Reunwiefen -Schellenberg-
brücke .

Z. K 'he >Daxland«n am Montag , de » 8.
Annt 1936, vorm . 9 Uhr , das Heu.
graserträgniZ der Darlander -Wässerung .
Zusaunnenkunft : Wässerungshütte .

4. K 'he .Daxlanden am Dienstag , de , ».
Juni 1936, vorm . 9 Uhr . boi Heu.
graSerträgnit b«r Gewanne Faulbruch .Fritschlach, Gfäll und einiger Hoch

'
wasserdämme.

Ebenso wird Ackerfutter von der Sewann
Fritschlach mitversteigert .

Zufammenknnft Federbachbrücke-Fritfch^
lachweg. (6901 )Karlsruhe , den 27. Mai 1936.

Städtisches Tiefbauamt .
lAmtl . « ekanntmalvinige » entn .»

Grötzingen.
Weinbau -Bcratuugsstuude .

Für die weinbautreibende Bevöl
kerung wird wöchentlich , jeweils
am Donnerstag abends von 8—9
Uhr , eine Weinbauberatvugsstuude
abgehalten .

Herr Weinbautechniker R i ck e s
wird der hiesigen weinbautreiben -
den Bevölkerung zur Erteilung
von Auskünften im Rathaus lBe -
ratungszimmer 2. St .) zur Verfü¬
gung stehen. Die erste Beratungs -
stunde findet am Do » » erstag , de»
4. I » » i statt .

Griviage » . 29 . Mai 1936.
Der Bürgermeister .

festgesetzte Schweine - uud Schaszäh -
lung statt . Gleichzeitig verbunden
ist hiermit eine Zählung der nicht -
beschaupslichtigen Hausschlachtungen
der Schweine , Bullen , Ochsen ,
Kühe , Jungrinder , Kälber , Schafe
und Ziegen , sowie der Feststellung
der totgeborenen Kälber innerhalb
der letzten 3 Monate . Orientie -
rungshalber wird hierher vermerkt
dah diejenigen Tiere , welche auf
Anordnung der Polizeibehörde oder
des Tierarztes getötet und ausge -
hauen werden bei dieser Zählung
nicht anzugeben stnd , da diese Art
von Schlachtungen beschaupslichtig
sind . Die erstmals mit der vorher !«
gen Junizählung verbundene Fest -
ftellung der deutschen Schafhaltung
soll in der gleichen Weise jetzt wie -
derholt werden . Diese Zählung soll
der Feststellung und Auswirkung
der Mahnahmen für die Neuord -
nnng der deutschen Schafzucht die -
ue » . Also keine falschen Angaben
der Zahlen , da die Schaszüchter stch
hierdurch nur selbst schädigen , dies
gilt auch für den übrigen Gegen -
stand der Zählung bildenden Tiere .
Es wird dringend ersucht , dah über
die Zähltage mindestens eine er -
wachsen « Person zu Hause ist , um
den Zählern die nötigen Angaben
zu machen . Die Zähler sind über -
dieS auch angewiesen , durch Nach -
schau in den Stallungen die Rich -
tigkeit der gemachten Angaben nach -
zuvrüsen - Die bei der Zählung er -
mittelten Bestände werden nnbe -
dingt geheim gehalten und nur zu
statistischen Zwecken verwendet .
Personen , welche auf Grund obiger
Anordnung »ur Abgabe der ent -
sprechenden Zahlen aufgefordert
werden , di «̂ aber vorsätzlich oder
fahrlässig unterlassen , oder gar wis -
sentlich unrichtige oder unvoll -
ständige Angaben machen , werden
mit Gefängnis b' s zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zn 1000
RM . oder mit einer dieser Strafen
bestraft : auch können Tiere , deren
Vorhandensein bei der Zählung
verschwiegen wurde , im Urteil als
für den Staat verfallen erklärt
werben .

&WuaetMeift *b i

Karlsruhe .
Nachlatzoerwalt » » g.

In der Nachlahfache der Filial -
leiterin Maria Kafparek geb . K » öd -
ler in Karlsr .-K» icli » ge » , Schult -
beihenstrahe 1 . wurde heute auf An -
trag der Erbin Elisabeth Mallok
in Breslau eine Nachlahverwal -
tung zum Zwecke der Befriedigung
der Nachlahgläubiger angeordnet .Als Nachlaßverwalter wurde Herr
Rechtsanwalt Karl Peter , hier , Kai -
serstrahe 241a , bestellt .

Karlsruhe , den 30. Mat 19I6 .
Badisches Notariat III

als Nachlahgericht .

3»jährige

Dogge
schwarz-weiß gefl .

sowie 2 Junge ,
schöne Tiere , zu »er .
kaufen. Widmann ,
Kaiserstrafie 114

Haslach i . K.
Heugras -Berfteigeru » « .

Die Stadtgemeinde Haslach i. K .
versteigert am 4 . Juni 1936 , » ach-
mittags 4 Uhr . das städt . Heugras -
erträgnis . Zusammenkunft bei der
Herrenmatte .

Pforzheim .
Teerarbeit .

Riunenpslasteru » «.
Wir vergeben vorbehaltlich der

Bewilligung der Mittel nach Mah -
gäbe der Verdingungsordnung sür
Banleistungen lVOB , Din i960 u .
1961) die Ausführung von Ober -
flächenbehandlungen mit Heitzteer
(ohne Materiallieferung » sowie die
Ausführung von Rinnen - , Um » u .
Neupslasterungen an Reichsstrahen -
Landstrah « I . und Ii . Ordnung .

Vorgesehen sind :
Oberslächenteerungen rd . 350 000
Pflasterungen — 6000 gm .

Verringerung der Flachenmake
nach Mahgabe der verfugbare »
Mittel und Vergebung in mehreren
Losen , bleibt vorbehalten .

Es wird ausdrücklich darauf vi « -
gewiesen , dah nur solche Fach -
Unternehmer Aussicht aus Berück -
stchtiguug haben , die einschlägig «
Arbeiten entsvrechenden UmfangS
nachweislich schon mit Er ^ lg . auS »
aesührt haben und deren Geschäfts -
gebahre » in jeder Hinsicht einwand -
frei ist.

Die Bedingungen liege » « rf
immer S des Bad . Wasser - un »
!trahenbauamts Pforzheim , Schul -

bergstaffel Nr . 2. zur Einficht a » f.
wo auch Angebotsvordrucke bis mn »
8 . Juni 1936 erhältlich sind .

Z » m Eröfs » » » gstermi »
am S. J » » i 1936.

für Rinnenpflasterunge » , vormtt -
tags 9^ Uhr .

für Teerarbeiten vorm . 10W Uhr ,
sind die Angebote verschlossen , post -
frei und mit entsprechender Auf -
fchrift versehen , hierher einzureichen .

Zuschlagssrist : 3 Woche » .
Pforzheim , den 29. Mai 1936 .

Bad . Wasser - » . Strahenbauamt .

Versteigerungen
Donnerstag , de» 4. Juni 1936 , vorm.
10 Uhr « nd nachm. 3 Uhr, verst. i . i.
frei» . Auftrag im Lager bei Fa .

Hock, AdlerstiaKe IS:
Schlafzimmer, hell, nntzb., brst. au «:

! tür . « L- Schrank, 2 Betten , Waschl.
»t. Marmor . 2 Nachttisch «. 2 Stühle .

Herrenzimmer , dkl. eiche, best , ante
schön . Bücherschrank. Diplomat , Her»
renz. , Tisch , 1 Lederklubseffel, 2 Le-
dersessel , 2 Lederstühle.

Kl. Speisezimmer , braun eiche, b.
kl. Büfett rd . Tisch, 4 Lederst.. 1 gr.
Goldspiegel, ea. 2,30X1,2» m.

Dielengarnitur , best , aus : rd . Tischche»,
Sofa . 2 Seffet , Flurgarderobe .

Ferner : 2 gr . Vittinenschränke , einfach«
Tische . Hocker, modern« Beleuchtung»-
körper, gr . P . gut erh. Herrenwisch «.

Projekttonsaparate , 1 Kupserdruck»
presse mit Zubehör .

Zirka 10« kl. und gr . Bilderrahme « ,
Spiegel , Bilder , Drucke . Stickereien,
Sofakifse» , Porzellan , Auffielt »nd
Ziergegenstände , Kleinigkeiten « id
Ungen . mehr.

Besichtigung ab %9 Uhr m versteig «,
rungsiage .

Schwer , Versteigerer , Zirke « 27, Tel . 48SS.

Bekanntmachung .
Di « Fettste !!» » « von Ban -
sl - chte » i» d . Büchenauer
Strabe i» Staffort .

Das Bügermeisteramt in Stas -
fort beantragt die Festlegung der
Bau - und Strahenfluchten in der
Büchenauer Strohe . Die Pläne
hierzu liegen innerhalb 2 Wochen
vom Erscheinen dieser Bekannt -
machung ab gerechnet im Rathaus
in Staffort zur Einsicht ans . Et -
waige Einwendungen sind während
dieser Zeit beim Bürgermeisteramt
Staffort oder beim Bezirksamt
Karlsruh « — Zimmer 36 — bei
Ausschluhvermeiden vorzubringen .

Karlsruhe , den 27. Mai 193«.
Badisches Bezirksamt IV .

. - Jetzl zur Salatzell:

GL terrechtsregistereinträge :
1. Band III Seite 18 : « eih . Os -

kar, Baumeister i» Karlsruhe u .
Elsa geb . Weber . Vertrag vom 6 .
Mai 1936. Gütertrennung unter
Ausschluh aller Verwaltung und
Nutznießung des Mannes am
Vermögen der Frau . 26. S. 36 .2 . Seite 19 : Dilger , Hermann .
Metzgermeister , Sarlsrahe » . He¬
lene geb Jhli . Vertrag vom 18 .
März 1936 , Errungenschastsge -
meinschast mit Vorbehaltsgut der
Frau . 29. 5. 36.

Amtsgericht LaelorsH «.

SutesOel
| in sauberen Slastfken 1

Mit dem praktischen Schrauboerschluß
Hygienisch saubere maschinelle Ab¬
füllung . Kristallklarer Inhalt !
Beim Einkauf tatscht man jemetl* M* gebr.
Flasche am — sehr sauber , tahr bequem /

Taffeloel m»« 40
Taf GlOGl Vt Ltr . Inhalt 30

Einmaliges Flaschenpfand TO Pfg .

PFftHKUUH
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